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Säht Moskau die Maske fallen ?

Drohung mit der offenen Unterstützung der Roten in Spanien .

8 a *
S

EeiÄäftszett : b Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
au fier Sonn , und Feiertags .

« S

Werktäglich nachmittags , Samstags »ar - ». nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 69631 .

j, Paris bemüht sich um Belgrad .

Der Besuch des jugoslawischen Kriegsministers in Frankreich . — Kredite als Lockmittel .

Cot versucht Geschäfte zu machen .
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Aus Genf meldet Reuter , daß man die Drohung

Moskaus , sich nicht länger an das Nemralitätsccbkommen

Wenden zu fühlen , als außerordentlich ernst be -

lon Kriegsmaterial verständigt , was natürlich nicht
<*
o I -------------- - -
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auszuschließen braucht , datz Jugoslawien gewisse Waffen
von Frankreich kaust .

In Italien verfolgt man diese Pariser Gespräche ,
wie gesagt , sehr aufmrksam , ist doch auf dem Balkan

Frankreich der Gegenspieler Italiens .
Zwar war in der letzten Zeit eine gewisse Entspannung
in den italienisch - jugoslawischen Beziehungen festzu¬
stellen , doch ist eine neue Wendung natürlich nicht ge¬
eignet , die Aufmerksamkeit Roms von dem , was sich auf
dem anderen Ufer der Adria abspielt , abzulenken . Der

hier zutage tretende Gegensatz Paris — Rom ist
übrigens eine gute Illustration zu den italienischen
Äußerungen , datz die Abwertung der Lira

keineswegs ein Einschwenken Italiens
in eine neue Front bedeutet , wie die Franzosen
das so gern glauben machen wollten , die schon Italien

ganz auf ihrer Seite sahen , überhaupt scheint die

Propagandalosung Frankreichs jetzt zu wechseln . Man

spricht nicht mehr von dem schwachen Frankreich , das

eines besonderen Schutzes bedürfe , sondern ist in Paris
neuerdings bemüht , von der Stärke der franzö¬
sischen Position zu sprechen , umDeutschland
als schwach und isoliert hinzu st eilen . In¬

folgedessen hat man in Paris auch die italienische Fest¬
stellung , datz die Abwertung der Lira nicht mit einer

Neugruppierung der Mächte gleichzustellen sei , als

äuherkt unangenehm empfunden . Die jetzigen Ge¬

spräche mit dem . jugoslawischen Ministerpräsidenten

dürften wohl kaum geeignet sein , das Verhältnis Rom -

Paris herzlicher zu gestalten .

-zvarpreiser Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpj ., für einen Monat RM . 2. —, em -
üiep ich Truglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
ttnniem 10 Rpf . — BezugsdefteUungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die
rügei und alle Postanstallen . - In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Sieber keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

3n jedem Falle gestalte die Drohung Moskaus die Stel¬

lung Blums in Frankreich außerordentlich schwierig , denn
Blüms beste Waffe gegen den linken Flügel sei immer der Hin¬
weis auf das Beispiel Moskaus in der Frage der Nichtein¬

mischung gewesen . Seine Stellung könne aber unhaltbar
werden , wenn Moskau nun offen Partei für die Marxisten in

Spanien ergreife .

Abwertung
ist keine Außenpolitik .

Der französische Botschafter in Berlin , Francois
P o n c e t , hat sich soeben in Paris beim Autzenmimster
Delbos neue Instruktionen geholt . Man

hört , datz sie sich auf die weitere Behandlung des

Westpaktproblems erstrecken , datz sie aber auch
im Zusammenhang stehen mit weiteren stanzösischen
Vorschlägen auf dem Gebiet der Währung und der

Wirtschaft . Bisher waren es bekanntlich die Engläirder ,
die auf beschleunigten Zusammentritt der Konferenz
über den Westpakt drängten . Jetzt dürften es nach dem ,
was man über Francois Poncets Instruktionen ausParis

erfährt , auch die Franzosen etwas eiliger haben . Wahr¬

scheinlich liegt ihnen jetzt , da sich die Dinge in Spanien
anders als sie es gehofft hatten zu entwickeln scheinen ,
fehl ' daran , vor dem Absckflutz des spanischen Bürger¬
krieges den Westpakt unter Dach und Fach zu bringen .

Auch die Haltung Belgiens , wo man sich plötzlich sehr
stark für die Grenze gegen Frankreich interessiert , dürfte

n diesem Zusammenhang mitspielen . Wenn jetzt der

Wunsch zum Ausdruck gebracht werden sollte , datz die

Konferenz noch im Monat November zusammentreten
und datz Ende November oder Anfang Dezember der

Genfer Abrüstungsausschutz seine Arbeit wieder auf¬
nehmen möchte , so zeugt dieses Drängen doch von einem

Optimismus , für dessen Rechtfertigung man wenig
Gründe anführen kann . Gerade die Ereignisse während
der Völkerbundsversammlung sind nicht geeignet ge¬
wesen , die Vorbedingungen für das Gelingen einer

Westpaktkonferenz zu verbessern . Eher könnte man das

Gegenteil sagen . Vor allem erscheint es noch keines¬

wegs endgültig geklärt , ob alle für diese Konferenz in

Frage kommenden Mächte sich unbedingt verpflichten
wollen , auch in einem späteren Stadium der Verhand¬
lungen nicht auf ihre Verlängerung nach Osteuropa zu
drängen . Für Deutschland bleibt es eine unerläßliche
Forderung , datz die Ost frag en vollkommen

von denen des We st Paktes abgetrennt
bleiben . Dann kann man auch nicht sagen , datz die

von Frankreich eingeleitete Abwertungswelle die Kon¬

zentrationsfähigkeit im Hinblick auf die rein politischen
Probleme gestärkt habe . Es ist zwar richtig , was eine

führende italienische Zeitung sagte , datz Währung s -

mahregeln noch keine Außenpolitik dar¬

stellen , aber sie können immerhin sehr starke politische
Nebenwirkungen haben . Die Feststellung des italieni¬

schen Blattes ist auch darum noch bemerkenswert , weil
es auch für italienische Zweifel gegenüber dem Opti¬
mismus spricht , mit dem die Franzosen auf einmal
wieder die Westpaktverhandlungen beschleunigen wollen .
Die Voraussetzung der italienischen Mitarbeit ist , nach¬
dem Litwinow -Wallach -Finkelstein die Verständigungs¬
bemühungen torpediert hat , noch keineswegs geklärt ,
wenn auch Eden und Delbos nach dieser Richtung nach¬
träglich alles Mögliche unternommen haben . In
Italien wendet man sich jedenfalls sehr deutlich gegen
diejenigen ausländischen Stimmen , die in der An¬

gleichung der Lira ohne weiteres auch von An¬

gleichung an die Politik der ehemaligen Sanktions¬

mächte erblicken wollen . Auf dem Währungsgebiet
mutz jede Nation ihre wirtschaftlichen Notwendigkeiten
selbst beurteilen . Wir haben uns in dieser Frage anders

entschieden wie Italien , halten aber auch dafür , datz
dieses Problem nicht mit den Verhandlungen über den

Westpakt verknüpft werden dürfe . Wenn Francois
Poncet neue Initiativen über Währung und Wirt¬

schaft mitbringt , so müssen sie jedenfalls vollkommen

gesondert behandelt werde « .

: Eine Entschließung im Foreign Office
überreicht .

L London , 8 . Ott . ( Funkmeldung .) Ein Vertreter der
i« wj etbotsch aft in London hat , wie hier bestätigt

am Mittwoch im Foreign Office eine Ent -

Wlietzuna seiner Regierung überreicht , daß die

A » jetregierung sich von ihren Verpflichtungen aus dem
^ Mischen Nichteinmischungspakt entbunden fühle , wenn nicht
Menblicklich Maßnahmen ergriffen würden , um die $ er =

Aung des Abkommens zu verhindern . Diese Sowjetent -

Mießung war an den Vorsitzenden des Nichtein -

chungsausschusses , Lord . Plymouth , gerichtet .

xr Ausschuß wird sie auf der nächsten Sitzung am kommenden
Mitag behandeln .

pachte . Man nehme an , daß die Sowjets ihre Drohung

Mr machen könnten , ohne Verzug die spanische
^ ^ rxistische Regierung offen zu unterstützen .

Litwinow -Wallach -Finkelstein sei schon schwer davon abzu -
t gewesen , diese Frage in Genf aufzuwerfen ; da aber
ölkerbund noch mindestens drei Tage zusammenbleibs ,
ei vielleicht jetzt das Problem des spanischen Bürger -

zur Sprache bringen .

Die Folgen der Einmischung in Spanien durch eine Macht
. unLborsehbar ,

Rumänische
Abmachung mit den Skodawerken .

Bukarest , 7 . Okt . Die Zeitung „ Argus
" meldet , datz

zwischen Rumänien und der Tschechoslowakei ein Ab¬

kommen zur Errichtung eines neuen Industrie -

Werkes abgeschlossen würde . Dieser neuen Jndustrie -

gründung mißt der „ Argus
" sehr große Bedeutung bei .

Das Werk soll 130 Kilometer von Bukarest entfernt
errichtet werden . Die Verhandlungen wurden von

tschechoslowakischer Seite vom Generaldirektor der

Skodawerke geführt .
Wie aus unterrichteten Kreisen mitgeteilt ^ oird , soll

das Werk in der Nähe von K r o n st a d t aufgeführt
werden . In den gleichen Kreisen roirb

,
die Meldung

des „ Argus " mit dem Bericht des Ministerpräsidenten
und Rüstungsministers Tatarescu vor dem

Ministerrat über die Verhandlungen zur Herstellung
von Munition im Inlands in Zusammenhang gebracht .

Rom ist mihtrauisch .

; as . Berlin , 8 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner
■e Stellung .) In Italien verfolgt man mit Aufmerk -

Mmkeit die Pariser Besprechungen des jugoslawischen
Mriegsministers General M a r i t ch . Den äußeren An -

Mch zu diesem Besuch bildet die morgen stattsindende
Minweihung eines Denkmals für den in
ULarseille erschossenen König Alexander
» wn Jugoslawien . Offensichtlich ist der jugoslawische
Weneral aber bemüht , die Reise auch in anderer Hinsicht
Mvtzbringend zu gestalten und hier knüpfen die franzö -

Wchen Hoffnungen an . Der General interessiert sich,
ist seine Pflicht , als Kriegsminifter ftarkfllrdie

Modernen technischen Waffen wie Tank und
Vmkabwehr , Flugzeuge und Flugabwehr . In Paris
Mfft man , datz dieses Interesse sich zu K a u f a u f -

Mräaen verdichten wird . Deshalb hat auch der fran -

MHssche Luftfahrtminister Cot sich seines hohen Gastes
Lsmz besonders angenommen und hat ihm die modern -

Wßen französischen Luftwaffen vorsühren lassen . Datz es
SR dabei nicht um mehr oder weniger theatralische
Vorstellungen handelt , ergibt sich aus der Tatsache , datz
Bte französischen Geschwader von dem künftigen General -

Wchschef der französischen Luftstreitkräfte , General
iStllemin , befehligt wurden , der zum Schluß vor
Wrm East eine Parade von 80 Maschinen modernster
Mailart veranstaltete . Für die Franzosen handelt es

dabei nicht nur um das etwa zustande kommende Ee -

Whäft , sondern man hofft , Jugoslawien für
Vßrankreich stärker gewinnen zu können , und

^ Wurch gleichzeitig den französischen Einfluß
Ws dem Balkan und innerhalb der Kleinen
M « tente zu stärken . Bisher sind alle derartigen
Wknühungen bekanntlich gescheitert , deshalb will sich
® ans die Sache auch etwas ko st en lassen ,
Macht man doch davon , daß die Franzosen bereit sind ,
Men Jugoslawen einen größeren Kredit für
» Das fenankauf zur Verfügung zu st eilen .

| $ as geschieht ausgerechnet in dem Augenblick , in dem
■ fc französisch - polnischen Kreditverhandlungen unter -

Mrdchen werden mußten , da Polen nach der Franken -

Umwertung eine Aufwertung des ihm zugesagten An -

^ Whebetrages von 300 Millionen Franken verlangte ,
Was Frankrei '*' ablehnte . Ob ein französifch - jugosla -
'Wisches Kreditabkommen unter solchen Umständen zu -

Wtde kommt , bleibt abzuwarten . Bekanntlich haben
Ärgoslawien , Rumänien und die Tschechoslowakei sich
Men erst untereinander über die gegenseitige Lieferung
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Teilnahme des Führers

wurden .

Kolonien
, Rohstoffe und jüdische Emigration

Die polnischen Vorschläge in Genf

wir !

*
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Danktelegramm des Reichsverwesers Harth ,
an den Führer .

Berlin , 7 . Okt . Seine Durchlaucht der Reichsvenveier -
Horthy hat an den Führer und Reichskanzler nachstehend ^
Telegramm gerichtet : „ In meinem sowie im Namen der m ,
garischen Nation danke ich aufrichtigst für die wohltuende
teilncchme , welche Eure Exzellenz anläßlich des Ablebens de?
Ministerpräsidenten Gömbös zum Ausdruck brachten ,
warme Würdigung , welche die Person des . Verblichenen st
Deutschland findet , wird von allen Ungarn dankbar empfunden

gez . Horthy .«

Klagen britischer Dominien über mangelnde «

Menschenzuflutz aus dem Mutterlande .

London , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Im Zusammenhang
der Einstellung der englischen Parteien zur Mandatsfrage
die immer wiederkehrenden Klagen der Dominien Lick

mangelnden Menschenzuflutz ans dem Mutterlands außer¬

ordentlich bemerkenswert . Einen weiteren Beitrag zu diest

Frage lieferte das Unterhausmitglied Sir Patrick Hanno « -

der in seiner Eigenschaft als Mitglied des Fachausschusses
Unterhaus an der Einwanderungskonferenz in SaskatchewS
in Britisch - Nordamerika teilgenommen hat . Essei bedauerlich, ^
erklärte er , datz 53 v . H . der Bevölkerung von Saskatchew *E

nicht britischen Ursprungs sei . In einer Schul'

habe er unter den Kindern nicht weniger als sieben verschiede *

Nationen angetroffen . In den ersten sechs Monaten dies *

Jahres seien Angehörige von 42 verschiedenen Ländern
dieses Gebiet eingewandert . Zur Stärkung der Auswandk

rung sind auf der Konferenz besondere Maßnahmen ergriff *

worden .
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Um 22 .23 Uhr verließ die sterbliche Hüllo des ungarisch ,
Staatsmannes München . Der Gauleiter Ritter von Epp m
bei stellvertretende Kommandierende General des 7 . 3Int
korps , Freiherr v . Weichs , geleiteten den Zug mit der Leiz
des Verewigten bis an die Landesgrenze .

Ambildung der ungarischen Regierung .

Budapest , 7 . Okt . Uber die bevorstehende Umbildung k
Regierung wird von maßgebender Seite folgendes mitgeteil

Die Ernennung der neuen Minister wird am kommend
Montag erfolgen . Mit Ausnahme des in München weilend
Präsidenten des Reichstages , hat der Reichsverweser jetzt k
reits sämtliche in Frage kommenden Politiker und Part
führer empfangen . Der Reichsverweser von Horthy wird d
neuen Ministerpräsidenten am kommenden Sonntag ernenne

Sollte der stellvertretende Ministerpräsident Daran :
mit der Neubildung der Regierung betraut werden , was 0
wahrscheinlich angesehen wird , so dürste der neue Miniftz
Präsident bereits in 24 Stunden dem Reichsverweser die ne
Ministerliste vorlegen . Da mit der Regierung auch gleit
zeitig sämtliche politischen Staatssekretäre ihren Rücktritt ei
gereicht haben , wird damit gerechnet , datz auf den Posten i
politischen Staatssekretäre verschiedene Veränderungen erfolg
werden .

München , 7 . Okt . In München hatten sich am Mittwoch
die Flaggen auf Halbmast gesenkt zum äußeren Zeichen
der Trauer um den Mann , der in den Mauern dieser Stadt
verschieden ist : Julius v . Gömbös . Die tiefe Anteilnahme
an dem Tod des hohen Gastes kam bei der für die breitere
Öffentlichkeit unerwarteten Nachricht von seinem Hinscheiden
vielfältig zum Ausdruck . Sie hat sich heute zu einer großen
Kundgebung des Mitgefühls gesteigert , als die
Hülle des ungarischen Ministerpräsidenten zu ihrer letzten
Fahrt in die Heimat geleitet wurde .

Es war der Wille des Führers , die deutsche Trauer -
feier für Julius v . Gömbös 10 würdig und eindrucksvoll zu
gestalten , wie es der hohen Stellung und der hervorragenden
Persönlichkeit des ungarischen Regierungschefs , des bewahrten
Freundes unserer Nation , entsprach . Die edle
Säulenhalle , die sich nördlich an den Kaiserhof der Residenz
anschlieht , bot hier den weihevollen Rahmen . Zu beiden
Seiten des Katafalks , auf dem der mit der ungarischen Fahne
und einem Rosenkranz , dem letzten Grutz der Witwe , geschmückte
Sarg ruhte , hielten je drei Offiziere der deutschen Wehrmacht
die Ehrenwache . Zu Füßen des Sarges lagen die Kränze der
Angehörigen und der ungarischen Nation . Stündlich wuchs die
Zahl der herrlichen Gebinde , die von führenden Männern aus
Reich , Staat und Stadt , Wehrmacht und Partei gewidmet

i strich und Adjutant Hauptmann
iächst dem Führer standen als Vertreter des

deutschen Volkes an der Bahre des Verewigten , die Reichs¬
minister Frechen von Neurath , Generaloberst Hermann
Göring und Dr . Frick , die Reichsleiter Reichsstatthalter
General Rittex von Epp und Oberbürgermeister Fiehler ,
ferner Ministerpräsident Siebert , Gauleiter Staatsminister
Adolf Wagner und die Mitglieder der bayerischen Lanves -
regierung , der stellvertretende Kommandierende General des
7 . Armeekorps , General der Kavallerie Freiherr v . Weichs
und der Kommandierende General des Luftkreises 5 , General¬
major Sperrte , sowie zahlreiche Generäle und Offiziere
aller Wehrmachtsteile und führende Persönlichkeiten aus Staat
und Bewegung .

An der Spitze der ausländischen Teilnehmer sah man den
italienischen Botschafter in Beilin , A110 l i c 0 . Ferner hatte
sich das gesamte Münchener Konsularkorps eingesunden , in
seinen Reihen der italienische Generalkonsul Minister P i 11 a -
l i s und der österreichische Generalkonsul Jordan . Auch eine
Abordnung des Münchener Fascios in Uniform war erschienen ,
um den Toten zu ehren .

Der Führer und Reichskanzler entbot , nachdem er die
Halle betreten hatte , in stillem , bewegtem Gedenken dem Toten
seinen Gruß und legte einen riesigen mit gelben
Chrysanthemen gezierten Lorbeerkranz an der Bahre nieder .
Noch einmal sprach er den Hinterbliebenen seine persönliche
Anteilnahme aus .

Mit dem Choral „ O Haupt voll Blut und Wunden " be¬

gann die Trauerfeier . Nach der Traueransprache und dem
Gebet des evangelischen Geistlichen intonierte das Musikko - " s
das Lied vom „ Guten Kameraden "

. Es war die schönste W i ,
mit der das deutsche Volk diesen Toten grüßen konnte , der .n
Wahrheit ein guter Kamerad auch unseres Volkes gewesen ist .
(Ergriffen neigten sich alle Teilnehmer der Feier noch einmal
vor Julius Gömbös .

Nachdem sich der Führer verabschiedet hatte , fuhr die
Lafette vor dem Eingang der Vorhalle vor . Sechs Unteroffi¬
ziere des deutschen Heeres nahmen den Sarg auf , und während
die Trauerparade die militärischen Ehrenbezeigungen erwies ,
wurde der Sarg unter den Klängen des Präsentiermarsches zur
letzten Fahrt durch München auf die Lafette gesetzt .

Die ungarische Nationalhymne erklang zur Ehre des Toten
und seiner geliebten Heimat . Und bann setzte sich

der große Trauerzug
in Bewegung . Er wurde eingeleitet von der militärischen
Trauerparade mit Musikkorps . Hinter den Truppen marschier¬
ten paarweise Offiziere der SS ., die die Kränze des Führers ,
des ungarischen Reichsoerwesers , des ungarischen Wgeordneten -

hauses und der Reichsregierung trugen . Ihnen schlossen sich
Die Iräger der Kränze des Reichskriegsministers , des General¬
oberst Göring und der Luftwaffe , des Oberbefehlshabers des
Heeres und des Generaladmirals Roeder , des Komman¬
dierenden Generals des 7 . Armeekorps und des Luftkreises 5 ,
des Reichsstatthalters in Bayern , Des bayerischen Minister¬
präsidenten sowie der übrigen Persönlichkeiten und Amtsstellen
aus Ungarn und dem Reich an . Die Lafette mit dem Sarg
war zu beiden Seiten von den Sargträgern und den Trägern
der Kränze der Angehörigen geleitet . Unmittelbar hinter Dem

Sarge folgten die Angehörigen . In bei nächsten Reihe schritten
die Reichsminister Freiherr von Neurath und Generaloberst
Göring , der königlich ungarische Staatsminister von Homan
und der italienische Botschafter Attolico . Hinter ihnen schritten
die übrigen Ehrengäste , die an der Trauerfeier teilnahmen .

Trotz des unaufhörlich niedergehenden dünnen Schnees , bet
den Aufenthalt in den vorwinterlichen Strotzen recht unange¬
nehm machte , hatten sich schon Stunden vor Beginn der Trauer¬

Aus der Heimat des Verstorbenen waren gekommen als
Vertreter des Reichsverwesers der königlich ungarische Minister
für Kultus und öffentlichen Unterricht , Dr . Balint v . H 0 m a n ,
der Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses , Dr . Ale¬
xander 0 . Sztranyaoszky , der Chef des Eeneralstabes ,
Generalleutnant 0 0 u R a tz, mit einer Abordnung von 6 Offi¬
zieren des ungarischen Heeres , der königlich ungarische Gesandte
in Berlin , Sz10 jay , und der Militärattachs der ungarischen
® ejanbt [tf )aft in Berlin , der ungarische Generalkonsul in
München , Szabo von S j e n t Miklos , mit den Mitgliedern
des Generalkonsulats sowie die Angehörigen der ungarischen
Kolonie in München und Vertreter der Deutsch -Ungarischen
Gesellschaft .

Der Führer und Reichskanzler , der zur letzten Ehrung
des Toten nach München gekommen war , erschien in Begleitung
von Reichspressechef Dr . Dietrich und Adjutant Hauptmann
Wiedemann . Nächst dem Führer standen als Vertreter des

Unter dem Befehl des Generalmajors v . G ü n k e l rückten

KX4 Uhr die Truppen in den Kaiserhof , in dem auf zehn
schwarzverhüllten mit silbernen Lorbeerkränzen gezierten

Pylonen Flammen loderten . Hier traten 3 Kompagnien Infan¬
terie und eine Kompagnie Flieger an . Die Lafette fährt vor ,
die den Toten auf seiner letzten Fahrt durch München auf¬
nehmen sollte . Eine Batterie nahm in der Marschallstraße
Aufstellung .

Die Trauerfeier im Kaiserhof .

Air offiziellen Trauerfeier hatte sich vor dem Sarge mit
der Witwe , den beiden Söhnen und der Tochter des Ver¬
storbenen eine große Reihe von ungarischen und deutschen
Trauergästen eingefunden .

WWioMomIiiiiö M
schon gemeldet , von den weiblichen Mitgliedern des RD8
dem Winterhilfswerk 40 000 Kleidungsstücke im Gesamtwert
von 90 000 RM . aus freiwilligen Spenden gestiftet mord « .

Der Reichsbeamtenführer Hermann Reef richtet gleich
zeitig an die deutsche Beamtenschaft den Appell , „ als echtz
polttische Soldaten des Führers

"
zum vollen Siege in bieti

Kampf gegen Elend und Not beizutragen . In seinem Aich
ruf heißt es :

,Aür jeden deutschen Beamten ist es Höch sie »
Pfllchtaebot , durch persönlichen Einsatz H
der Durchführung und fühlbares Opfer an diesem gemaj
tigen sozialistischen Hilfswerk teilzunehmen . Am

so wird er bartun , daß ihm der Nationalsozialismus lest
bloßes Lippenbekenntnis , sondern das Erlebnis der dvq
Adolf Httler geschaffene « Volksgemeinschaft ist .

"

Der Reichsbeamtenführer gibt schließlich der Überz «
gung Ausdruck , daß die deutschen Beamten , denen durch bä
Führers Tat das stolze Glück des Dienstes an einer geeintes ,
freien und starken Nation zuteil geworden sei , sich mit alle !
Kräften in den Dienst des Winterhilfswerkes stellen werte !

' -

einen Appell , endlich an die Lösuiw der Probleme herayH
gehen , von denen der Friede der Welt abhänge .

Der schwerinduftrielle „Äurier Polski
"

schreibt , Polen >

Zur Zeit des Entstehens der großen Kolonial - Mächu und auj
tn der Epoche des Versailler Vertrages , als die Sieger ihr »
Appetit auf Kosten des deutschen Kolonialbesitzes stillten , j
schwach gewesen , um seine kolonialen Forderungen oorA
bringen . Die Beoölkernngs - und Mrtschaftsstruktur Pole «
sei jedoch derart , datz es an Kolonialfragen nicht uninteressia
bleiben könne . Wenn Polen die Kolonialfrage in den Mitl ^
punkt der Völkerbundsberatungen gebracht habe , so denke 6
keineswegs daran , im gegenwärtigen Augenblick irgend ei«
Kolonie für sich zu fordern . Die Aufftellung kolonialer Fock «
rungen habe vielmehr den Zweck , die Aufmerksamkeit der 2B®
darauf zu lenken , daß die Kolonialfrage für Pole !

nicht nur vorhanden sei , sondern daß sie eine erstklassig '

Bedeutung habe . Außerdem müsse Polen eine ReoW
aus dem Gebiete des Auswanderungsproblems fordern , das n»
den Bevölkerungsfragen und mit dem gesamten Kolon «ck

Problem in Zusammenhang stehe .

feier in den Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegen
sollte , und in denen SA . und RSKK . Spalier bildeten ,
viele Tausende aufgestellt , um dem großen ungarischen Staats¬
mann auch ihrerseits die letzte Ehre zu erweisen . In all den
Straßen , von deren Häuser die Fahnen auf Halbmast wehten ,
standen die Menschen in ehrfürchtigem Schweigen . Als die
Lafette mit dem Sarg sich ihnen näherte , erhoben sich die Hände
zum letzten Grutz .

Fahrt in die Heimat .

Der Platz vor dem Südbau des Hauptbahnhofes war von
der SS .- Standarte „ Deutschland

"
abgesperrt . Die Lafette mtt

dem Sarg fuhr vor dem Eingang zum Königssalon vor . Die
Menge entblößte das Haupt und erhob die Hand zum Gruß ,
als sechs Unteroffiziere der Wehrmacht den Sarg von der
Lafette hoben , um ihn in den Königssalon zu tragen . Der
Königssalon war würdig mit schwarzem Tuch und Lorbeer¬
bäumen geschmückt . In den Ecken waren zwei ungarische
Nationalfahnen und zwei Hakenkreuzfahnen angebracht . Wäh¬
rend der Sarg in dem Konigssalon auf Den Katafalk gesetzt
wurde und Offiziere der deutschen Wehrmacht am Sarg die

Ehrenwache bezogen , sprachen vor dem Portal Reichsauhen -
rninister Freiherr von Neurath , Generaloberst Göring und
andere führende Persönlichkeiten den Hinterbliebenen des un¬
garischen Staatsmannes und den sonstigen ungarischen Persön¬
lichkeiten nochmals ihr Beileid aus . Die Hinterbliebenen ver¬
weilten noch in stillem Gebet eine Zeitlang vor dem Sarge .
Auch das übrige Trauergefolge , Darunter Reichsstatthalter
Ritter von Epp , nahm Abschied von dem Verstorbenen . In¬
zwischen rückten die Formationen der Wehrmacht wiederum
verhaltenen Schrittes ab . Die offizielle Trauerfeier für
Julius von Gömbös hatte ihr Ende erreicht .

Genf , 7 . Okt . Die polnische Delegation hat int Wirt¬

schaftsausschuß der Dölkerbundsversammlung einen Entschlie -
ß ^ ngsentwurf über die Unterbringung von Bevölkerungsüber -

saMssen vorgelegt , in dem darauf hingewiesen wird , daß es zur
„ ,

'
tgung bes Stiebens notwendig sei , Die

Auswanderung namentlich landwirtschaftlicher Siedler zu
fördern , für die in Der Heimat infolge des raschen Anwachsens
der Bevölkerung keine Lebensmöglichkeiten bestünden . Die
VersammlMg wird aufgeforbert , bte Auswanderungsfrage auf
bas ProgMtznm ihrer nächsten orbentlichen Tagung zu setzen .
Ferner wird die Hoffnung ausgesprochen , daß die im November
tm Rahmen der internationalen Arbeitsorganisation stattfin¬
dende Konferenz für Auswanderungsfragen und das Inter¬
nationale Arbeitsamt praktische und sofort ausführbare Vor¬
schläge auszuarbeiten vermögen . Der Völkerbundsrat wird

MW WW W elfte
Am 17 . Md 18 . Oktober .

Berlin , 7 . Oft . Am 17 . und 18 . Oktober wird im ge¬
samten Reichsgebiet die erste Reichsstraßensammlung für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1936/37 durch geführt .
Dies « erste Sammelaktion ist der Deutschen Arbeitsfront
übertragen worden und steht unter dem Motto : „ Schaf¬
fende sammeln und geben !“ Als Abzeichen werden
Webereierzeugnisse ausgegeben und zwar sind das
— um die Aufmerksamkeit auf die Bedeutung unserer Grenz -
landgaue zu lenken — die 12 Wappen der Gaue Baden ,
Schlesien , Schleswig - Holstein , Ostpreußen , Rheinprovinz ,
Saarland , Westfalen , Pommern , Bayern , Danzig , Sachsen
und Grenzmark .

Appell an die Beamtenschaft .

Berlin , 7 . Ott . Zur Eröffnung des Winterhilfswerks
hat der Reichsbund der deutschen Beamten , di « Einheits¬
organisation der deutschen Beamtenschaft , einen Betrag von
200 000 RM . zur Verfügung gestellt . Außerdem find , wie

aufgefordert , in enger Fühlung mit dem Internationalen Ar¬
beitsamt und dem Finanzkomitee die notwendigen finanziellen
Maßnahmen zu prüfen , die namentlich den Schwierrgkeiten ge¬
wisser Staaten hinsichtlich der Transferierung der für die An¬
siedlung der Auswanderer notwendigen Kapitalien Rechnung
zu tragen hätten .

Stnlfdilonö ehrt einen toten Frennit.

Die Münchener Tranerfeierlichkeiten für den ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös

Durch die Erklärungen der polnischen Vertreter in den
Genfer Ausschußsitzungen des Völkerbundes sei , wie die halb¬
amtliche Agentur Iskra schreibt , das Problem des polnischen
Bevölkernngsüberschufles grundsätzlich dargestellt worden . —

Die jüdische Emigration , die als _ internationale
Frage dem Völkerbund vorgelegt wurde , müsse eine Lösung
finden in der Zusammenarbeit der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Faktoren des Auslandes , wobei den Juden selbst eine
erhebliche Rolle zufallen müsse . Man müsse die Prüfung der
Möglichkeiten einer jüdischen Ansiedlung nach außerhalb Palä¬
stinas fordern , und zwar sowohl hinsichtlich der Feststellung
neuer , für die jüdische Siedlung geeigneter Territorien
wie hinsichtlich der Aufbringung der notwendigen finanziellen
Mittel . Polen , das mit großen Schwierigkeiten die bisherigen
Kosten der jüdischen Auswanderung nach Palästina getragen
hab « , stelle diese Mittel nicht länger bereit .

Sie müßten durch Die ausländische und insbesondere durch
die jüdische Finanzwelt im eigenen wirtschaftlichen Interesse
gestellt werden , wie auch im Interesse der armen jüdischen Be¬
völkerung , die in dem übervölkerten Polen ersticke .

„ Expreß Poranny
"

bezeichnet die in Genf oorgebrachten
polnischen Forderungen hinsichtlich des Zugangs zu Rohstoffen
und hinsichtlich der Auswanderung über See als ein wichtiges
Moment Der polnischen diplomatischen Aktionen . Man könne
War nicht in kurzer Zeit greifbare Ergebnisse erwarten , aber
das Programm sei nunmehr erstmalig vor einem internatio¬
nalen Forum bargelegt und werde nicht mehr von der Tages¬
ordnung verschwinden . Alle Fragen , die sich aus der Ver¬
teilung der R0hst0sse und der Überbevölkerung einiger
Länder ergäben , könnten nur durch internationale Zusammen¬
arbeit gelost werden . Sie müßten gelöst werden , da sie sonst
die Verwirklichung des wittschaftlichen Friedens in der Well
behinderten . Deshalb bedeute das polnische Vorgehen in Genf
mehr als die Aufstellung gewisser Forderungen im Rahmen der
nationalen Notwendigkeiten . Es bedeute eine Warnung und
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Festlicher Empfang auf dem Römerberg
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Kameradschaftsabend der Alten Garde .
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Lange , wallende Hakenkreuzfahnen fluten vom
repräsentativen Bauwerks . Prachtvoll bieten sich die in hellem
Licht erstrahlenden Glasmalereien der hohen Fenster im

gotischen Alt - Frankfurter Rathausbau dem Beschauer . Die
Ehrenformationen der Politischen Leiter , der SA . , SS . , HI -,
des NSKK . und der Werkscharen marschieren säulenweise vor
der Front des Hauses auf . Mustergültig formieren sich die
Kolonnen im Braunhemd und warten gebannt auf die alten
Kampfgefährten des Führers .

Über ,
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Wenn man dem Treffen unserer Alten Garde für den
Erfolg ein gutes Omen wünschte , dann ist es der e i n -
drucksreiche Empfang in der Abendstunde des 7 . Ok¬
tobers auf dem Frankfurter Römers er

Mit der Durchführung beauftrage ich das Hauptarchiv der

NSDAP . Von dort werden die Anweisungen im einzelnen

Die Gedenkmünze der Fahrt des alten Führerkorps der

NSDAP , durch den Gau Hessen -Nassau , die gleichzeitig
als Teilnehmerabzeichen gilt .

( Entwurf : H . Winter , Oberursel — ft . )
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München , den 23 . September 1936 .

600 Gäste marschieren auf .

Aus dem hohen Portal des Römer marschieren die über
600 Gäste unseres Gaues : mehrere Reichsleiter viele Gau¬
leiter , Kreisleiter , Führer der Gliederungen uno nehmen in
vier Gliederungen vor der kleinen Tribüne Aufstellung .
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Der Gauleiter erinnert an die wundervollen Tage der
x : vorausgegangenen Treffen in Baden , Sachsen und Thüringen ,
tz die jedes eine Steigerung der Verbundenheit mit der Be -
J völkerung gebracht haben . Sie werden auch im Gau Hessen -

. . . Nassau erneut die Liebe und Anhänglichkeit des deutschen
wechq ^ W Volkes spüren , die den ersten Bahnbrechern für des Führers

MJdee entgegenschlägt . Der Gruß des Gauleiters gilt dann der
. . deutschen Wehrmacht , die uns die Sicherung und Ruhe für
M all die mühevolle Arbeit gibt , die uns noch erwartet .

Berlin , 7 . Okt . Dem mitreißenden von gläubigem
Optimismus und sittlicher Gröhe getragenen Appell , mit bi
der Führer das ganze deutsche Volk zum vierten Male zu
dem gewaltigen sozialen Werk der Winterhilfe aufrief , lag
der Gedanke des freudigen und opferbereiten
Idealismus der Tat zugrunde .
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Gauleiter Sprenger dankt dem Reichsorganisationsleiter
| Dr . Lev für die hohe Ehre , die dem Gau Hessen - Nassau zu -
E teil wiro , diese Fahrt durchführen zu dürfen . Gerade hier
i ist historischer Boden : Bereits im Winter 22/23 entsteht die
e Ortsgruppe Frankfurt a . M . , als eine der ersten im Reich
g überhaupt , die zunächst noch als Untergruppe der Ortsgruppe
g München geführt wird . Von hier aus wird die Partei aufs
£ Land hinaus getragen ; ganz Hessen und Hessen - Nassau wird
I unwiderstehlich trotz aller Gefahren erfaßt . Der 9 . November
r 1923 findet bereits eine starke , einsatzbereite Organisation ,

die auch aus der Verbotszeit ungeschwächt hervorgeht . Zäh
z , und verbissen hält die Stadtverordnetenfraktion der Frank -

U furter Nanonalsozialisten die schweren Jahre nach 1924 durch .

| Auch der Römerberg selbst hat in diesem Zusammenhang
| seine eigene Geschichte : im Frühjahr 1927 knallten aus der

Ecke des Alten Marktes die Schüsse der blutgierigen
Kommune auf das Häuflein Nationalsozialisten , das zum
ersten Male eine Kundgebung auf dieser Domäne der „ Roten "

sorgt für einige frohe Stunden . Zahlreiche Künstler der
Städtischen Bühnen und von dem „ Scala " - VarietS hatten
sich zur Verfügung gestellt .

Gaupropagandaleiter Müller - Scheld dankt zum
Schluß den Künstler und Künstlerinnen im Auftrag des
Reichsorganisationsleiters .

Einige frohe Stunden vereinigen bann bie alten Karne -
raben aus her Kampfzeit im geselligen Beisammensein .

Telegramm an den Führer .

„ Die Alte Garbe ber Politischen Führung ber Partei ,
bie Politischen Leiter , SA ., SS -, NSKK . und HI . grüßen
von ihrer Fahrt durch den Gau Hessen - Nassau den Führer
in Liebe und Verehrung . Dr . Ley ."

Anordnung Rudolf Hetz
'

.

Der Stellvertreter des Führers hat dem Reichsorgani¬
sationsleiter soeben folgende Anordnung übermittelt :

„ Um die Erinnerung an die alten Kampfgefährten
Adolf Hitlers in den kommenden Geschlechtern für alle
Zeiten wachzuhalten , habe ich beschlossen , ihre Namen und
Daten in einem „ Ehrenbuch der Alten Garde "

festzulegen .
Jeder Träger des Goldenen Ehrenzeichens soll sein Wirken
für die nationalsozialistische Bewegung selbst ausschreiben .
Diese Blätter werden zu dem Ehrenbuch zusammengefaßt
und in einem würdigen Raum des Braunen Hauses aufbe¬
wahrt , als Zeugnis und Denkmal der Treue zum Führer .

Es ist nun schon Tradition geworden , solche Fahrten der

M Alten Garde zu veranstalten . Wir wollen dabei nichts anderes ,
? als uns menschlich näherkommen . Der Gruß des
F Führers aus dem Munde Dr . Leys und die Ankündigung .
| daß Rudolf Heß entsandt ist , die Tage mit bei Alten
i Garbe zu verbringen , ist ein hohes Dankeszeichen , diesen
E treuen Gefährten gegenüber . Sie werden neue Kraft

schöpfen im Gau Hessen -Nassau und auch uns aufs neue
itchewS M . stärken int Glauben an bie Berufung der nationalsozialisti -

[ scheu Bewegung . Keiner kann sich rühmen Deutschlanb ge -
"

rettet zu haben außer Adolf Hitler ; wir wissen , daß er im

Geiste auch jetzt unter uns ist und ihm geloben wir unver¬

brüchliche Treue !

zeugung besessen hätte , daß ihr einmal Deutschland gehören
würde .

Welches Maß an Aufopferung , an Heroismus und an

Glaubenskraft dazu notwendig gewesen sei , das hätten nur

wenige ermessen können , die bürgerlichen Kritiker damals so
wenig wie heute die um uns liegende Welt . Dieser Kritik
gegenüber muß ich auch heute sagen :

Ihr habt nie begriffen , worin das Wunder dieser Be¬

wegung liegt : Es ist ein neuer deutscher Mensch
geschaffen ward en . Und dieser neue deutsche Mensch
hat unerhörte Opfer aus sich genommen .

Mit besonderer Wärme schilderte der Führer die U n -

summe von Opfern und das Riesenausmaß von Idea¬
lismus der ersten Kämpfer der Bewegung : „ Da war der
kleine SA . - Mann ; eines Tages stellte er sich dieser
jungen Bewegung zur Verfügung . Was kann sie ihm bieten ,
was kann sie ihm bezahlen ? Garnichts ! Was mutz er ihr
geben ? Alles ! Wenn notwendig sogar das Leben . Mein
lieber Bürger ! Du weißt garnicht , wie viel das ist . Du be¬

klagst dich ost , wenn dich jemand anspricht : Geben Sie mir
einen Groschen ! Die Parteigenossen damals aber sind ange¬
sprochen worden : „ Gib das Leben ! Deutschland fordert es
von dir ! Du darfst nicht wanken ! Du mutzt mutig und

tapfer sein ! Du wirst ganz allein marschieren müssen , vor
dir nur deine Fahne und den Glauben an sie und an Deutsch¬
land , das durch diese Bewegung wieder auferstehen wird ! "

„ Was mußten diese politischen Kämpfer , Arbeiter , Hand¬
werker , Studenten , damals alles einsetzen . Ihre Existenz
und damit das Brot für ihre Familie , ihre Frau , ihre Kin¬
der . Wissen Sie , was das hieß ? Das hieß Elend und Jam¬
mer und Arbeitslosigkeit , immer für die Familie , eine trost¬
lose Zukunft . Und alles bloß , weil der Mann an Deutsch¬
land glaubte und an die Bewegung , die Deutschland einst
wieder retten sollte . Das war das Wunder , daß sich
diese Menschen gefunden haben . Das war das
Wunder , daß zu diesen ersten Sieben weitere Sieben stießen
und endlich Zwanzig und Fünfzig und Hundert und Ein¬

tausend und Zehntausend und Einhunderttausend , und daß
sie nicht müde geworden sind , immer wieder

ihren Idealismus vor sich herzutragen und

ihm zu gehorchen .
"

Der Führer wies auf die Blutopfer der Bewegung hin .

400 Ermordete , 42000 Verletzte !

„ Vergessen Sie nicht
"

, rief er unter tosendem Beifall aus ,
wir haben alle den Krieg erst draußen mitgemacht und dann
den Krieg in der Heimat wieder begonnen . Wir haben
diesen Krieg zweimal gekämpft , nur den zweiten
oft viel schwerer ! Das gilt für die Tausende und aber
Tausende unserer Kämpfer . Sie haben ost wohl Angst ge¬
habt , Abend für Abend durch diese bolschewistischen Horden
zu gehen und bedroht zu werden , aber sie haben die Angst
überwunden und sind trotzdem getreu ihrer Pflicht
als nationalsozialistische Kämpfer für die Bewegung einge -

Der Marsch ber Alten Garde endet in der Nähe des

^ . Eschenheimer Turms , an der „ Scala "
. Hell erleuchtet und

festlich geschmückt bietet sich den Gästen bet große Saal .
Weich zu Beginn ihres Beisammenseins nehmen sie unter
kebhastem Beifall von dem Telegramm des Reichsorgani¬
sationsleiters an den Führer und von der neuen Anordnung

| Rudolf Hetz
' Kenntnis . Ein ausgezeichnetes Programm

f
■ Robert Ley und schreitet zusammen mit Gauleiter

L Sprenger die Front der Alten Garde ab . Die Ehren -
-

gäste , vor allem die Generale der Wehrmacht , hinter dem

| Rednerpult , werden herzlich begrüßt .

Gauleiter Sprenger
grüßt das alte Führerkorps .

Klar und hell klingen die ersten Worte des Gauleiters
i durch die Nacht : „ Jchgrüßedasalte Führerkorps
• der Nationalsozialistischen Deutschen Ar -

beiterpartei im Hau Hessen - Nassau !"

7 Zum vierten Male wurden sie zusammengerufen , um in

einigen Tagen herzlichster Kameradschaft und Verbundenheit
twtie Kraft zu sammeln , für ihre schwere und verantwortnngs -

- reiche Arbeit . Die dien st ältesten Führer der
= Partei und all ihrer Gliederungen , der älteste und bewähr -

teste Stoßtrupp des Nationalsozialismus , besucht , wie jedes
Jahr seit der Machtübernahme , einen der Gaue des Reiches .
Daß es diesmal Hessen - Rassau ist , wird jeden erfreuen ,
ber im Land um Rhein - Main und Lahn schon einmal bie

• unzähligen Schönheiten und Kostbarkeiten berounbert hat .
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Der Heil - Gruß an den Führer , bie Hymnen des Dritten

ß Reiches verklingen in unvergeßlicher Feierstimmung . An
? ber Spitze des Zuges marschieren Dr . Ley unb Gauleiter

Sprenger mit den © eneialen bei Wehrmacht , ben Ehren¬
gästen , hinüber zum Asten Markt , vorbei an der Stelle , wo

jene Schüsse auf Nationalsozialisten abgegeben würben .
Ein kilometerlanges Fackelspalier vor bicht gestaffelter

65 iss M und MM jete MW M Wil
„ Datz es ein Opfer ist , das ist erst der Ruhmestitel für deine Gabe .

"

„ Wir sinb uns alle Zeit treu geblieben als Gefolgs¬
männer Adolf Hitlers

“
, bas ist bie stolze Feststellung

des Gauleiters ; ihre neue Bestätigung wird diese Fahrt fein .
Mahnend klingt das Begrützungswort ans : „ Wer die Ehre
hat , Gefolgsmann Adolf Hitlers zu sein , der muß dies täglich
durch seine Treue zum Führer beweisen !"

Dann spricht ■?
'

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley :

Ihm stellte der Führer den schrankenlosen Materialis¬
mus bolschewistischer Prägung gegenüber , der den verblen¬
deten Massen ein Paradies verspricht , aber eine Hölle be¬
reitet . Hier Klarheit , Glaube und Heroismus und Hingabe
eines geeinten Volkes — dort Unvernunft , Unglaube , Un -
wahrhaftigkeit , Feigheit und begehrlichen Egoismus einer
parasitären Clique , bie eine in Klassenhatz zerrissene Masse
despotisch beherrscht . Der Führer geißelte in überzeugenden
Ausführungen als den Keim dieser zersetzenden Entwtcklung
das Machwerk von Versailles mildernder „ u n = •

sinnigste Krieg sein unsinnigstes Ende "
fand .

Ein Ende , das nichts anderes als die Fortsetzung des Krieges
mit anderen Mitteln und der Anfang jener vollkommenen
Zerrüttung war , die der wirtschaftliche Wahnsinn , die Un¬
vernunft , bie Unlogik unb bie politische Unzulänglichkeit
dieses „ Friebensvertrages

"
zur Folge haben mußten . Hand¬

langerdienste habe dabei jene verlogene Demokratie

geleistet , die heute noch glaube , dem arbeitsamen , fried¬
liebenden deutschen Volk den moralischen Kredit verweigern ,
jede seiner Maßnahmen kritisieren , jeden seiner Erfolge
leugnen zu müssen , aber blind sei gegenüber den grauenhaf¬
ten Vorgängen in Spanien , jene sogenannte Demokratie , die
davon fasele , daß sie das deutsche Volk von seinen „ Dikta¬
toren "

befreien müsse , während sie selbst sich zum Verteidiger
von Mördern , Brandstiftern , Anarchisten und Folterknechten
aufwerfe . ( ! ) Jene verlogene Demokratie , die
überall die Vorstufe des Bolschewismus sei ,
deren „ Segnungen

" wir am eigenen Leibe verspüren mutzten .
Mit beißendem Sarkasmus sprach der Führer von „ unserem
gottseligschlafendenBürgertum , das auch durch
bie roten Flammenzeichen nicht aufgerüttelt wurde , selbst in
einer Zeit , als sich der Nationalsozialismus nur noch eine
einzige bange Frage vorlegte , ob er nicht doch schon zu spät
käme .

„ Daß es in Deutschland anders wurde "
, so

rief ber Führer unter Stürmen des Beifalls aus , „ bas ist
wirklich nicht den Philosophen zu verdanken , nicht
unseren Geschichtsprofessoren , aber auch nicht unseren bürger¬
lichen Politikern , und am wenigsten unserer Wirtschaft , son¬
dern ausschließlich der nationalsozia¬
listischen Bewegun g .

"

In zu Herzen gehenden Worten ließ der Führer noch
einmal bas Wunder der deutschen Volkweidung vor den Zu -
höreren erstehen , das niemals hätte Wirklichkeit werden
können , wenn nicht die Partei , das kleine Häuflein von
sieben Mann , vom ersten Tage an die sichere , felsenfeste Über -

Kommandos hallen über den Platz ; ihr Echo kommt von den
winkligen Gassen ber Altstabt , die zum Dom führen , wieder
zurück . Blitzartig erhellen Tausende von Fackeln den Rörnet -

berg und lassen seine architektonische Schönheit noch deutlicher
werben . Mehrfach klingen bie Glockenschläge ber Stunbe vom
Römer und ben Kirchen am Main . In höchster Erwartung
steht bie Menge auf unb um diesen Platz bet einstigen deut -

schon Kaiser , ber heute von ben Fahnen bei Partei unb ihrer
F Glieberungen umsäumt ist .

Die Musikkapelle bricht zuerst ben Bann , ber auf allen
tliegt : unter ben Klängen bes alten Kampfliebes „ Volk

ans Geweht
"

erscheint Reichsorganisationsleiter Dr .

Der Führer eröffnet das WinterhUfswerk des deutschen Volkes .

Blick in die Deutschlandhalle während des Appells des Führers an die Nation . ( Weltbild , Ä .)

W
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treten ! Und mit ihnen haben wir dann die Macht erobert ! "

( Stürmische Zustimmung .)
Unter minutenlangen Beifallsstürmen rief der Führer

aus : „ Nicht durch Bajonette haben wir das
Volk bezwungen , sonderndurch grenzenlosen
Idealismus haben wir das deutsche Volk errungen und

hinter unsere Fahnen geführt ! Heute kann M o s k a u
seine lächerlichen Phrasen , die ganze bolschewi¬
stische Judenmeute ihre alten abgedroschenen Lügen nach
Deutschland hereinschicken — sie werden unser Volk

nichtmehrbetören !"

Der Führer sprach von seinem tiefen Glauben an das

deutsche Volk , von dem neuen deutschen Menschen , den zu
einem lebendigen inneren Bekenntnis zu erziehen unsere
Aufgabe ist . „ Ich habe nichts mehr gehaßt

"
, — so erklärte

er — „ als die sogenannten Lippenbekenntnisse jener „ treu¬
deutschen Bürger

"
, die hinter fest verschlossenen Türen mit

Horchposten auf der Straße ihr donnerndes , brausendes
Hurra auf den Obersten Kriegs - und Friedensherrn aus -

brachten ( Heiterkeit ) , aber als die Stunde kam und sie sich
vor ihn hätten stellen müssen , dann waren sie nicht auffind¬
bar . Jene „ Patrioten

"
, die mit dröhnender Stimme hinaus¬

schmetterten . daß sie nichts fürchteten in dieser Welt außer
Gott , die aber dann vor jeder kommunistischen Demonstra¬
tion sich feige in ihre Schlupfwinkel zurückzogen ( tosender
Beifall ) . Jene Vereinspatrioten , die uns immer belehrten ,
„ daß wir fein müssen ein einig Volk von Brüdern , in keiner
Not sich trennen und Gefahr

"
, die aber draußen schon in der

Straßenbahn , wenn zufälligerweise ein „ Prolet
"

ihnen etwas

zu nahe kam , wegrückten , um nur ja in keine Berührung mit
ihm zu kommen ( erneuter brausender Beifall ) , oh , wie habe
ich sie damals gehaßt und verachtet , diese Heuchler und
Lügner , die immer von Nationalismus redeten , Heroismus
predigten und keine Spur davon in ihren Herzen empfanden .
Und genau so haßte ich die andere Seite , die von Sozia¬
lismus redete und nichts konnte , als die breite Masse in
das Elend zu führen . Si « predigten den Himmel auf Erden
und brachten eine Hölle . Sie sind dieselben Lügner auf
sozialistischem Gebiet gewesen , wie es die anderen auf ihrem
nationalen waren . Aus diesen beiden Lagern
aber haben wir die wirklich Anständigen ge¬
wonnen zu einem Sozialismus und Nationalismus der
Tat , haben beide zu jener Einheit verschmolzen , mit der wir
nun das neue Deutschland aufbauen .

"

Der Führer legte dann im einzelnen dar , wie aus dem
Geist dieser Gemeinschaft die einzigartigen sozialen Groß¬
taten des nationasozialistischen Deutschlands erwachsen sind ,
und welches Glück es für uns alle bedeutet , daran mitarbeiten
zu dürfen : „ Es ist wirklich etwas Wunderbares , hineinzugehen
in das Volk , alle seine Vorurteile allmählich zu überwinden ,
um dann zu helfen und immer wieder zu helfen . Dann
stellt sich plötzlich das anständige Bien schenk in d
heraus , das anständige Herz , der anständige Charakter , und
man wird dann selbst innerlich reich von einem solchen Reich¬
tum unseres Volkes . Dieses Glück , zu helfen , das den am
meisten belohnt , der sich zu diesem Sozialismus der Tat be¬
kennt , muß uns auch zu Beginn jedes neuen Winters er¬
füllen .

" Jeder soll denken : Es gibt noch einen , der
ärmer ist alsich , unddem will ich helfen .

"

( Stürmische Beifallskundgebungen .)
Mit feinem Spott und unter nicht endenwollendem Bei¬

fall glossierte der Führer überaus treffend diejenigen , die
immer und überall von dem Klappern der Sammelbüchsen
peinlich berührt sind , die am Eintopfsonntag nicht auf ihre
drei bis vier Gänge verzichten zu können glauben , und die
nie um eine Ausrede verlegen sind , wenn sie für die Ärmsten
der Armen ein kleines Opfer bringen sollen . Ihnen rief der
Führer unter stürmischem Jubel zu : „ Vielleicht lebst du
heute noch , weil wir im Jahre 1933 gesiegt haben ! " W i r
habenabernurgesiegt , weilwirganzandere
Opfer gebracht haben wie du !"

Warnend wies der Führer hin auf ein anderes Land , in
dem Brand , Mord und Plünderung ein Schreckensregiment
führen : „ Glauben Sie , cs wäre billiger gewesen , auch in
diesem Lande zur richtigen Zeit eine wahre Volksgemein¬
schaft aufzurichten und Opfer zu bringen , statt die fürchter¬
lichen Opfer von heute aus sich zu nehmen !

Gebe Gott unserem Volke stets die Einsicht , daß es die
Opfer der Volksgemeinschaft im Frieden bringt , die ihm sonst
eines Tages tausendfach im inneren Bürgerkrieg auferlegt
werden würden !

Der Führer schloß seine große mit tiefster Bewegung auf¬
genommene Rede :

wir jungen Bergsteiger .

Ein Nachtgespräch .

Von Leo Maduschka f .

Leo Maduschka , trotz seiner Jugend bekannt geworden
durch seine geistvolle Doktorabeit über „ Das Problem der
Einsamkeit in der deutschen Literatur des 17 . Jahr¬
hunderts "

, fand im September 1932 den Tod in den über
alles geliebten Bergen . Ein Wettersturz in der großen
Civettawand beendete jäh die verheißungsvolle Laufbahn
eines der begabtesten Felskletterer unserer Zeit . Der junge
Münchener , ein hochbegabter Kopf von vielseitigen Fähig¬
keiten , hat über die sein Leben erfüllende Leidenschaft , die
hohe technische Kunst und die letzte Weisheit des Kletterns
in schwerem Fels Ausgezeichnetes , ja beinahe
„ Klastisches "

geschrieben . Das gesteigerte Erleben in den
großen Wänden unserer Berge » fand in ihm einen
Schilderer von besonderer Begabung .

Die nachstehenden Betrachtungen sind den nachgelasse¬
nen Schriften Leo Maduschkas entnommen , die unter dem
Titel „ Junger Mensch im Eebirg

" soeben von der
„ Gesellschaft alpiner Bücherfreunde

"
München , herausge -

geben worden find .

Sterne brannten wie Helle Feuerfunken an dunkler
Wand ; durch ihre silbernen Bilder suchte der Mond als
schlank gebogener Nachen den Pfad , getrieben gleichsam vom
nächtigen Wmd , der auf den Gebirgen erwacht war .

Die beiden traten aus dem schmalen Lichtstreif der
Hütte in den blauen Schein der Nacht . Verhalten und
schweigsam standen sie dann in der Felsenscharte , die Augen
zur Ferne gewandt , die nur mit Bergen und Sternen an¬

gefüllt war . Die beiden waren Freunde und beide waren sie
zung ; und in beiden glomm alle Sehnsucht und fragte jeder
Zweifel der jungen Seele . Lang lehnten sie am kühlen
Schartengfels , jeder stumm und ganz in sich vermummt . End¬
lich aber , nach langer Stille drehte sich jäh der eine hin
zum Freund und redete : „ Sieh,

"
so sprach er zu ihm , und in

seiner Stimme war Trauer und Glut — viele solcher
Schimmer - Nächte zogen schon über mich hin . Meist war ich
einsam , auch wenn du bei mir warft ; denn zu solcher Stunde
sind Freunde stumm oder sie reden geweihte Worte . Nun
vernimm : Immer dann , wenn Sternbilder um Grate blüh¬
ten , verschenkte ich meine große Sehnsucht an den kühlen
Duft der Nachts gab mein Herz den schweigenden Bergen
und Deinen , heischend und suchend : Erlösung . Doch sie blreb

versagt ; nur neue Unrast und leise Trauer trank ich aus
allen Nächten — "

,
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Der Ring um Madrid wird enger

Polnische Frontkämpfer in Berlin .
Berlin , 8 . Oft . Am Mittwoch traf in Berlin unter

Führung des Sejmabgeordneten und Bürgermeisters von
Kattowitz Jan Karkoszka eine Abordnung polnischer
Frontkämpfer ein . Der Reichskriegsopferführer Ober -
l i n d o b e r und der Leiter des Deutsch -polnischen Instituts
Prof . Achim v . Arnim veranstaltete in den Räumen des

. Nationalen Klubs einen Begrüßungsabend , zu dem auch der
polnische Botschafter L i p s k i erschienen war .

Der Reichskriegsopferführer Oberlindober hieß
die polnischen Gäste herzlich willkommen und erklärte , die
Frontsoldaten würden nicht aufhören , für den Frieden und
das Ansehen ihrer Völker zu arbeiten . Man müsse daran
denken , daß Polen gemeinsam mit Deutschland
einen Schutzwall gegen den Wahnsinn des
asiatischen Bolschewismus bilde . Die in die Zu¬
kunft ichauende Arbeit des leider zu früh verstorbenen Mar¬
schalls P i l s u d s k i und die Arbeit des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler sei für Deutschland und Polen rich¬
tungweisend .

Der Sejmabgeordnete Karkoszka dankte in seiner
Antwort für den Empfang und erklärte :

Dieses Boll zu erhalten , ist unsere heiligste und höchst ,
Ausgabe . Kein Opfer ist dafür zu groß !

Und wenn es uns gelungen ist , in diesen 18 Jahr, ,
Deutschland wieder aufzurichten , dann — glaube ich — wird
es uns auch gelingen , dieses Deutschland für die Zukunft
erhalten !

Unser Glaube an Deutschland ist unerschütterlich und
unser Wille unbändig . WoWilleundGlaube sich ,
inbrünstig vereinen , kann auch der Himmel seine Zustimmung
nicht versagen !

Nun beginnen wir das neue Wiuterhilss - 1
werk !

Die ganze Nation wird wieder geschlossen
zusammen st ehen !

Die nationalsozialistische Bewegung und Partei , sie wer¬
den voranmarschieren !

Ich erwarte von jedem Deutschen , der Anstand und
Charakter hat , daß er sich dieser Kolonne anschlietzt !

„ Polen wünscht nur den Frieden , aber ein i
wahrhafter Friede ist nicht möglich ohne Erhaltung guter j
Beziehungen zu seinen Nachbarn . Mit Deutschland haben !
wir uns diese guten Beziehungen immer gewünscht und am 1
meisten wünschte sie unser größter , unvergeßlicher Führer j
Marschall Pilsudski , dessen politisches Testament und Wille !
immer noch die Richtlinien der polnischen Politik bilden . An :■
dem Tage , an dem die nationalsozialistische Bewegung mit
ihrem großen Führer Adolf Hitler zur Macht kam , fing die ’

geschichtliche Wandlung auch in den deutsch - s
polnischen Beziehungen an . Die beiden Führer , die Front - 1
kämpfer waren und sich das Vertrauen ihrer Völker er - s
warben , konnten ohne irgend welche Vorurteile die Frage 1
der Normalisierung der Beziehungen zwischen den beiden 1
Staaten durchführen . Ich bin überzeugt , daß ich die Meinung s
des polnischen Volkes vertrete , wenn ich feststelle , daß diel
gutnachbarlichen polnisch - deutschen Be - 4
Ziehungen ein unbedingter Faktor des c u r o - 1
päischen Friedens sind .

In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke au : 1
den weiteren Ausbau dieser Beziehungen und auf das Wohl !
des deutschen Reichskanzlers Adolf Hitler .

"

„ Run appelliere ich an Sie alle und bitte Sie :
schließen Sie sich nicht aus von dieser großen
Gemeinschaftsleistung , die es uns ermöglicht , vor
die Augen unseres Volkes zu treten und zu sagen : Wir leben
den Nationalsozialismus nicht als eine theoretische Frage ,
sondern als eine Wirklichkeit !

Daß es ein Opfer ist , das ist er st der
Ruhmestitel für deine Gabe !

Wenn du dieses Opfer bringst , dann kannst du noch er -
hobencren Hauptes durch deine Volksgemeinschaft gehen !

Es ist Pflicht und Ausgabe jedes einzelnen Deut¬
schen in Stadt und Land , zu Helsen !

Was uns allen das Leben wirklich lebeuswert in dieser
Welt erscheinen läßt , das ist unser eigenes Volk , unser
Deutschland !

In diesem Volk — da stehen wir ! Mit diesem Volk
leben wir ! Mit diesem Volk sind wir verbunden auf Gedeih
und Verderb !

Warschau , 7 . Okt . Der frühere spanische Gesandte inj
Warschau , Lerrat v . Bona st re , erhielt von ]
General Franco die Ernennung zum Außenminister der j
spanischen Nationalregierung . Im August hatte ]
Bonastre angesichts der roten spanischen Regierung sein !
Amt niedergelegt und sich der nationalen Bewegung !

zur Verfügung gestellt . Der neue Außenminister , bei |
sich zur Zeit noch in Warschau aushält , begibt sich be - I
reits am Donnerstagabend in seine Heimat . I

die Heimat steht hinter uns wie ein seltsames , bindendes J
Wunder . . .

“
.

Klingend stieg der Nachtwind aus den Gründen ; in ]
sachtem Strömen zog er durch das Felstor der Scharte und i
verlor sich dann in den entfernten steinernen Wänden . Als !
schwarzblaue Schattenriße dunkelten die Berge unter ihrem !

besternten ewigen Dach .
Und noch einmal Hub der zu reden an , der vorher von ]

Heimweh und der Sucht nach der Ferne gesprochen ; seine -
Worte waren nun fest und bestimmt .

„ Worum wir uns jetzt bemühen,
"

so sagte er , „ und was )
in unseren Herzen als wirre , fragende Sehnsucht pocht — 3

K du denn , wir vermöchten es zu enträtseln , es in Sinn )
-setz zu erlösen ? Die Rätsel der Berge und des !

Menschen , der sie liebt — sie sind die Rätsel des Lebens ]
und wer weiß um das Geheimnis des Lebens ? . . .

"

Ganz in Schweigen gehüllt stand der andere ; in seinen ]

Augen spiegelte sich das Licht der Silberfichel im Blau . Jetzt |
aber hob er die Hand und berührte leis den Freund an dei j
Schulter , und seine Stimme klang herb : „ Es ist spät , mM
wollen hineingehen ; denn morgen — morgen , da müssen wil l

wandern . . .
"

An der S ü d f r o n t haben die nationalen Truppen !
die Ortschaften Fuensalida , Portillo unds
Santa Cruz del Retamar erobert . Nach hes - 1
tigen Kämpfen flüchteten die roten Truppen in Rich - ^
tung Madrid . Besonders beachtlich ist die Einnahme ]
der Stadt Santa Cruz del Retamar , die nur 60 Kilo - 1
meter von Madrid entfernt ist . Durch die Eroberung bei j
dortigen roten Stellungen ist die Einkreisung der spani - 1
schen Hauptstadt durch die nationalistischen Streitkräfte 1
der Nord - und Südarmee um ein weiteres erhebliches !
Stück fortgeschritten .

Außenminister der Nationalregierung
ernannt .

Bühne und Schrifttum . Am 15 . Oktober findet im 1
Hessischen Landestheater in Darmstadt
alleinige Uraufführung des neuen Bühnenwerkes von Selm « !
Lagerlof und Poul Knudsen „ Der Kaiser von Porru -

g a l l i e n “
statt , das einen tragischen Stoff aus schwedischem z

Bauernmilieu behandelt . Die Hauptrolle des „ Jan " wi ^ I
Generalintendant Franz Evetth spielen . — Das Volksstiviz
„ Der Kurfürst führt den Bock " von Heinz Lorend
kam im Kölner Schauspielhaus zur Uraufführung . Es ii1 !
ein gutes , lebendiges Volksstück , dessen wesentliche $ otteiK |
in einer spannenden Handlung mit ethischem Grundgedanken s
scharf gezeichneten Charaktertypen , sowie einer Mischung )
von saftigem Humor und einer versonnenen , zum Nachdenken ]
über die tieferen Zusammenhänge des Daseins zwingendenf
Fröhlichkeit des Herzens liegen . Der anwesend « Verfaßt s
konnte für stürmischen Publikumsbeifall danken . — Xi
Bamberg wurde ein neues Schauspiel um die Naun " |
burger Stiftergestalten von Kurt Schuber , „ Da ' s
deutsche Domspiel

"
, uraufgeführt und errang im Sc1 ' i

sein des Autors einen sehr beachtlichen Erfolg . — „ D
Prinz von Thul e “

, eine Operette von Oskar Wallen -

und Emmerich Groh , Musik von Rudolf Kattnigg , ist vom ]
Zentraltheater Dresden zur Urausführung für die Spiel - tstV
1936/37 erworben worden .

Weitere Fortschritte der nationalen Truppen .

~ Lissabon , 8 . Okt . (Einet Mitteilung des Senders
Tetuan zufolge haben die nationalistischen Truppen an
der Biscaya - Front die Ortschaft Bi ri atu a be¬
setzt . Rote Truppen hätten , so heißt es weiter , versucht ,
den E ll r t e I u m Malaga zu sprengen . Bei einem
Angriff auf die Ortschaft Casares seien sie vernichtend
zurückgeschlagen worden .

Der Sender Coruna teilt mit , daß an der Küste bei
Cartagena Goldverschiffungen auf ein russi¬
sches Schiff stattgefunden hätten . Der gleiche Sender
meldet , daß sich nur noch ein rotes Kriegsschiff , und
zwar das Ü - Boot „ BC .

" im Mittelmeer aufhalte . In
Barcelona sei der frühere Minister Barnes vom
Volksgericht verurteilt und erschossen worden .

An bei Toledo - Front sei der Ort Santa Cruz
bei Rihamar von den nationalen Truppen besetzt wor¬
den . Die Roten hätten zahlreiches Kriegsmaterial
hinterlassen .

Der Sender Cordoba schließlich teilt mit , daß sich die
nationalistischen Truppen nur noch 16 Kilometer
von Aranjuez entfernt befinden und daß die
Eroberung dieses letzten Hindernisses vor der Haupt -
stadt bereits sür die nächsten Tage zu erwarten sei .

Des andern Antwort kam leise und zögernd : „ Du sprichst
nur aus , was ich schon längst als Leid in mir trage . Auch
ich weiß , daß jede Einfühlung in die glanzvollste Nacht um¬
sonst ist ; wir wollen uns ganz öffnen , ganz hingeben —
allein fremd bleibt uns dies alles — so fremd wie wir uns
selbst ; und unser Opfer ist vergebens

"
.

„ Es ist nicht nur da,
" erwiderte der erste ; „ gleicht denn

nicht unser ganzes Leben in den Bergen der unerfüllten
Rastlosigkeit solcher Nächte ? Ist denn nicht unfe .r ganzes
Wandern , unser Schreiten von Tal zu Berg und von Berg
zu Tal — ist es nicht aussichtslos wie unsere Sehnsucht nach
den Gestirnen ? Unser Tun ist zwecklos , und viele , die unseres
Geistes sind , wißen darum wie wir . Und es ist schmerzliches
Wißen : erkannt zu haben , daß unser heißer Drang zu keiner
Lösung führen kann . Und nur Erinnerung und Wehmut
bleiben uns von allen Erlebnissen , das Bittere Gedenken :
daß jener Tag und jene Stunde vergangen ist und niemals
wiederkehren wird . . .

"
.

„ Ja,
"

sprach der Freund , „ dies ist unser großes Leid "
.

Nach kurzem aber begann er wieder zu reden , und die In¬
brunst der Jugend schwang in seiner Stimme : „ Wir wißen
tief , daß alle Wanderungen ziellos sind ; denn wenn auch
jede ein Ziel in sich schließt , so wird es , wie wir es ver¬
langt haben , nur zum Altar , auf dem sich schon wieder eine
neue Sehnsucht entzündet . Doch sprich : Warum nur können
wir nicht laßen von unserm Tun , das doch nur ist wie ein
Haschen nach ziehenden Wolken ? "

Sein Gefährte lächelte kurz ; dann kam von seinen
Lippen die Antwort : „ Du fragst nach dem dunklen Warum
unseres Dranges ? Ich sage dir darauf : Wir müßen
wandern , um unsere » Sehnsucht zu töten , sonst würde sie
uns den Tod geben . Jeder Gipfel ist nur eine Stufe , über
der schon die nächste auf uns harrt ; denn in uns wohnt
Faustes Geist : wir find ruhelos bis zum Ende ; alles Er¬
leben möchten wir in uns schließen — wir vermögen es
nicht . Immer weiter schweifen müßen wir , tausendmal eine
Sehnsucht tötend , indem wir sie erfüllen ; doch ihr Feuer
flackert immer von neuem empor .

"

Der andere lehnte regnungslos am Stein , abgewandten
Gesichts . „ Du hast recht,

" antwortete er dann leise , „ wir
müßen unsere Sehnsucht töten ; immer wieder , wenn sie uns
ruft ; wir müßen sie betäuben durch die Tat , die uns zu
immer neuen Zielen führt "

.

„ Und so ist alles nur ein Weg,
"

sagte der erste , „ ein
Weg ohne Ziel , ein Weg , der selbst sein Ziel ist . . . Jedoch
unsere tiefe Tragik ist ja erst : daß wir wandern müßen , und
daß wir ohne Rast nicht leben können ! Das Wanderweh
zieht uns in alle Fernen und zu allen Abenteuern — doch



Miesbadener Tagblattictsiflflt 8 . Dttpbct 1936 .

MMMWg Her deMen kiAlheitsPlizel

Aus dem englischen Parteileben

Zur Pflege einer verständnisvollen Zusammen -m .

Die Krise im österreichischen Heimatschutz

I ^ en gute Novellen , Kurzgeschichten , Gedichte und
aus der vielfältigen Welt des „ KdF .

" -Reisens .
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Aus Aunst und Leben .
*

Großes „ KdF . " - Preisausschreiben des Reichsamtes
Reifen , Wandern und Urlaub . Das Reichsamt Reisen ,

adern und Urlaub in der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch

London , 7 . Okt . Die Kommunistische Partei Londons be¬

absichtigt am Sonntag einen großen Kundgöbungszug durch
Londons Ostende zu veranstalten . Was sie damit bezwecken ,
gebt schon wohl daraus hervor , daß sie verkünden , daß der

Zug „ so gewaltig
"

sein wird , daß sie vor etwaigen faschi¬

stischen Angriffen , mit der sie rechneten , keine Furcht hätten .

Wilder Streik des Autobuspersonals
in London .

sationen für politische Zwecke mit Mißfallen , und sei der An¬

sicht , daß die faschistische Weltanschauung ebenso unenglisch und

unerwünscht sei wie die kommuni st ische Weltanschau¬

ung . Die Pflicht der Behörden sei es jedoch , mit besten

Kräften und mit voller Verantwortlichkeit alles zu tun , um
die Rede - und Kundgebungsfreiheit für alle Weltanschauungen ,
wenn sie auch noch so unsinnig und unheilvoll seien , aufrecht¬

zuerhalten , vorausgesetzt , daß das Gesetz nicht verletzt werde .

England wolle sich vor radikalen , Weltanschauungen bewahren
und seine Stellung als eine Festung der Demokratie

aufrechterhalten .
Im übrigen richtete der Innenminister , der bekanntlich der

Führer der Regierungsliberalen ist , scharfe Angriffe gegen die

oppositionelle Arbeiterpartei und verurteilte deren marxistisches

Programm im Bausch und Bogen . Er lehnte dann mittelbar

alle Versuche , eine „ Volksfront
"

zu bilden , von seiner Seite ab .

Faschistenuniformverbot in Manchester .

London , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) 2n Manchester wurde

am Mittwoch der Faschistischen Partei die Genehmigung zur
Abhaltung einer Versammlung im Freien gegeben . Diese Ge¬

nehmigung wurde jedoch an die Bedingung geknüpft , daß
keine Uniformen getragen würden . Damit ist praktisch

zum ersten Male in einer englischen Stadt das vor allem von
der Linken geforderte Verbot des Tragens faschistischer Uni¬

formen durchgeführt worden .

Zusammenarbeit zwischen SA .

und Werkscharen .

Werkscharangehörige werden SA . -Anwärter .

Berlin , 8 . Okt . Zwischen dem Reichsleiter der Deutschen

Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley , und dem Stabschef der SA . ,
Viktor Lutze , ist , wie der „ Völkische Beobachter

" meldet , eine

Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen der SA . und

den Werkschären getroffen worden . Nach der Vereinbarung

bilden die Werkscharen die in einem Betrieb befindlichen « A .-

Männer und sonstigen Werkangehörigen . Letztere werden zu¬

gleich SA .- Anwärter , sofern sie nicht bereits Mitglied einer

anderen Gliederung der Partei find .

Als Führer der Werkscharen werden SA .-Führer oder

Männer eingesetzt , die im Betriebe tätig und Mitglied der

Deutschen Arbeitsfront sind . Bei den Gruppen bzw . Brigaden
und Standarten werden Referate für Werkscharen eingerichtet ,
die zugleich mit dem bisherigen Sozialreferat der SA .-Dienst -

stellen
'

zu vereinigen sind . Die Beauftragung hierfür erfolgt

an die Gau - bzw . Kreiswerkscharführer .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Nr . 276 . Seite 5 .

feit der Sicherheitspolizei mit den Zentralstellen der all -

« inen und inneren Verwaltung der Provinzen und der

Mer sowie mit den Gauleitern der NSDAP , und den

Mstellen der Wehrmacht werden in den preußischen Pro¬

ben und in den größeren Ländern Inspekteure der Sicher -

^ polizei eingesetzt , die zugleich für ihren Bereich die

« ichsührung der Erlasse des Chefs der Sicherheitspolizei zu

Drwachen und für die organisatorische Angleichung der Be -

itbett der Sicherheitspolizei besorgt zu sein haben .

Ein weiterer Schritt zur Vereinheitlichung ist die bereits
erfolgte Einführung gleicher Ausweise und
gleicher Erkennungsmarken einerseits der
Geheimen Staatspolizei und andererseits der Kriminalpoli¬
zei im ganzen Reichsgebiet .

Weiterhin find die örtlichen Zuständigkeits -
schranken für die Beamten der Sicherheitspolizei besei¬
tigt worden , so daß die Beamten der Geheimen Staats¬
polizei und der Kriminalpolizei im Rahmen ihrer Aufträge
im ganzen Reichsgebiet tätig werden können .

Durch diese Maßnahme ist , ohne daß an der verwal¬
tungsmäßigen Zuständigkeit der Länder und an dem Ver¬
hältnis der Behörden der Sicherheitspolizei zu den Behör¬
den der allgemeinen und inneren Verwaltung etwas ge¬
ändert worden ist , in der arbeits - und leistungsmäßigen Aus¬
wirkung der Grund gelegt für eine einheitliche und straff ge¬
führte

'
deutsche Sicherheitspolizei .

^ Wde "
veröffentlicht ein großes literarisches Preisaus -

ffeciben . Es gilt , das Gemeinschaftserlebnis der
= Steifen in ganz bestimmten Handlungen zu ge -

WWr ; allgemeine Lobpreisungen , mögen sie noch so gut
■ £ ®ttnt sein , kommen nicht in Frage . Es ist auch keines -

erforderlich , daß in jeder dritten Zeile die Worts
Wltaft durch Freude

" gebraucht werden , im Gegenteil : sie
■ pttien ganz fehlen ! Aber der Inhalt muß so sein , daß er

seiner Art nur auf einer „ KdF ." -Reise zugetragen
W ^en kann . Das Reichsamt für Reisen , Wandern und Ur -

in der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" wendet

darum an alle deutschen Volksgenossen , die

;» KdF .
" - Reisen kennengelernt haben , und fordert sie zur

^ « tahme an einem großen Preisausschreiben auf . Gesucht
oute Novellen . Kurmeschichten . Gedichte und Anel -

Haarwaschen — aber ohne Erkältung ! Kühle Tage sind kein Grmrd
mehr , die notwendige Haarwäsche hinauszuschieben . Man wäscht
das Haar mit dem seifenfreien Schwarzkopf - Extra ( Müd , Blond
oder Zart ), dann trocknet es in der halben Zeit . Wenn es aber
noch schneller gehen soll , dann nimmt man die Trocken - Haarwäsche
Schwarzkopf - Trocken - Schaumpon . Einfach leicht pudern , kräftig
ausbürsten ! Erfolg : in 3 Minuten schönes Haar !

Neue , grundlegende Erlasse .

ß « erli » . 7 - Okt . Nachdem der Führer durch Erlaß vom

Mtzmi 1936 den Reichsführer SS . Heinrich Himmler

faßtet der deutschen Polizei ernannt hatte , wurde , wie

gjg
'
t tröe deutsche Polizei sachlich in zwei große Säulen

- üederi : die Ordnungspolizei und die Sicher -

Emji o l i z e i .
E ®te deutsche Sicherheitspolizei umfaßt d i e

ubeime Staatspolizei und Kriminalpoli -

ly Mt beide Zweige der Sicherheitspolizei sind nunmehr

P ersien auf sachliche Zusammenfassung und organisatorische

Mleiubeitlichung zielenden Vorbereitungsarbeiten zum Ab -

den soeben auf Vorschlag des Reichsführers SS .

KSHefs der deutschen Polizei ergangenen Erlassen des

und preußischen Ministers des Innern werden künf -

»fhie Behörden der Sicherheitspolizei im ganzen Reich die

Seifen Bezeichnungen führen . Alle politisch - polizeilichen
— auch in den außerpreußischen Ländern — führen

Geheime Staatspolizei und sind aufgeglie -
eL . jst Staatspolizeistellen mit je einer Staatspolizeileit -

tefe jür jedes Land und für jede preußische Provinz . Ebenso

j^ren alle Behörden der Kriminalpolizei in allen Ländern

g Bezeichnung Kriminalpolizeistelle , für die in kriminal -

^ LMphitch
'
zusammenhängenden Bereichen Kriminal -

Wzeileitstellen als fachliche Aufsichtsbehörden und Sammel -

Hen eingerichtet sind .

Wtzie leitende Zentralbehörde der Gehei -

. cn Staatspolizei ist das Geheime Staats «

iplizeiamt in Berlin , dem nunmehr auch die Wahr -

Mzimg der Aufgaben des Politischen Polizeikommandeurs

fe Länder übertragen ist . In entsprechender Weise ist das

preußische Landeskriminalpolizeiamt mit der fachlichen Lei -

hm der Kriminalpolizei aller deutschen Länder beauftragt

Innenminister Sir John Simon

polemisiert gegen Mosley .

Loudon , 7 . Okt . Innenminister Sir John Simon kam
im Verlauf einer Rede vor seinen Wählern in Cleckeaton auf
die Unruhen im Londoner Ostende zu sprechen .

Er wies die Behauptung der englischen Arbeiterpartei zu¬
rück , daß er als Minister durch ein Verbot des faschistischen
Umzuges die Zusammenstöße hätte verhindern können . Stach

englischem Recht , so erklärte er , habe der Innenminister keine

Vollmacht , Kundgebungen nach seinem Belieben zu verbieten .
Wenn dem so wäre , dann würde das das Ende der Rede - und

Versammlungsfreiheit in England bedeuten . Demokratie , be¬

deute nicht , daß diejenige Seite , mit der man sympathisiere ,
tun könne , was sie wolle , während die andere Seite mit Unter¬

drückungsmaßnahmen behandelt würde . Wenn bie englische

Gesetzgebung abgeändert werden sollte , dann müßte sich diese

Änderung genau so auf Kundgebungen der Linken als auch auf

Kundgebungen der Rechten beziehen .

Sir John Simon wandte sich dann aber auch gegen die

Faschisten . Er behauptete , daß ihr Gehaben und ihre

Sprache sehr herausfordernd gewesen seien . Es sei

nicht überraschend , daß sie in gewissen Kreisen starke Ent¬

rüstung hervorgerufen hätten . Er betrachte das Anlegen von

Phantasieuniformen und die Nachahmung militärischer Organi -

Erklärungeu Feys .

r $ ien , 7 . Okt . Major Fey hielt am Mittwoch -

ichmittag eine Pressekonferenz ab , an der zahlreiche
kittetet der In - und Auslandspresse teilnahmen .
Mr Erklärungen gipfelten darin , daß er , auf Grund

LSatzungen des Heimatschutzes zum Landesführer von

Um wiedergewählt , die Führung des Heimat -

Dstzes in Wien übernommen habe . Dies fei
ti ) amtlich anerkannt worden , da die Polizei -

kektion seinem Antrag , ins Vereinsregister seinen
fernen als Landes führer von Wien einzutrazen , nach -

ekotnmeu sei .
Major Fey erklärte , daß sich zahlreiche Unter -

Mlisationen in den Bundesländern , ja , sogar ganze
wie von dem Befehl der Bundesführung losgesagt und

- ihm unterstellt hätten . Die Unzufriedenheit sei immer

öfter angewachsen und heute könne man sagen , daß
t v . H der Heimatschützler gegen Star hem berg
^ gestellt seien . Schon im Sommer habe eine Führer -

Hung des Kärntner Heimatschutzes den Beschluß ge -

cht. Starhemberg zum Rücktritt aufzufordern und an

ß »e Stelle ein aus Fey - Neustädter - Stürmer und

London , 7 . Okt . In London brach am Mittwochoormidlag
ein wilder Streik des Autobuspersonals aus . Vis Mittwoch¬
abend hat sich der Streik auf 2200 Fahrer und Schaffner aus¬

gedehnt . Vermittlungsverhandlungen zwischen den Angestellten
und dem Londoner Verkehrsamt sind im Gange , jedoch vor¬

läufig ohne Erfolg .

Der Cliquen - Kampf in Moskau .

Radek - Sobelsohn verhaftet .

Paris , 8 . Okt . Der Moskauer Vertreter des „ Petit

Parisien
" bestätigt die Verhaftung von Karl Radek -

Sobelsohn im Zusammenhang mit der Trotzki -

Angelegenheit .

Paraguay verbietet den Kommunismus .

Für Verdächtige Zwangsaufeuthalt und Landesverweisung .

Buenos Aires , 8 . Okt . Wie aus Asuncion gemeldet wird ,
hat die Regierung von Paraguay am Mittwoch ein Gesetz er¬

lassen , durch das der Kommunismus als außerhalb des Ge¬

setzes stehend erklär : wird . Jede Art kommunistischer . Be¬

tätigung wird mit Gefängnis bis zu vier Jahren bestraft . Eine
Umwandlung der Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe ist dabei

ausgeschlossen . Der Staatspräsident wird ermächtigt , für des
Kommunismus Verdächtige jederzeit einen ZivangsaUfenthält
zu bestimmen »der die Landesverweisung anzuord « » .

Labour - Party lehnt Verschmelzung
mit Kommunisten ab .

London , 7 . Okt . Die Iahresiagung der oppositionellen
Arbeiterpartei in Edinburgh lehnte am Mittwochvormittag
einen Antrag auf Verschmelzung der Kommunistischen Partei
mit der Labour -Party mit einer Mehrheit von 1 136 000

Stimmen ab . Gegen die Verschmelzung wurden 1728 000

Stimmen und für die Verschmelzung 592 000 Stimmen abge¬
geben .

Bedenkliche Madrider Einflüsse .

London , 7 . Okt . Der Rat der Arbeiterpartei in Edin¬

burgh beschloß am Mittwoch , den Führer und den stellvertre¬
tenden Führer der oppositionellen Arbeiterpartei , A t t l e e

und Greenwood , nach London zu entsenden , um Schatz¬
kanzler Neville Chamberlain „ neue Tatsachen

"
hinsichtlich der

spanischen Lage zu unterbreiten . Diese „ neuen Tatsachen
" be¬

stehen , laut einer Mitteilung der Edinburgher Tagung , in

erster Linie aus den Erklärungen , die die Sendlinge der

Madrider Regierung am Mittwochnachmittag vor der Konfe¬

renz abgaben und die in Form von Flugschriften veröffentlicht
werden sollen . Die beiden Arbeiterführer werden am Freitag
nach Edinburgh zurückkehren und der Tagung Bericht erstatten .

Am Sonntag kommunistischer

Demonstrationszug in London .

aus der vielfältigen Welt des „ KdF .
" - Reisens . Auch

veröffentlichte Arbeiten können eingereicht werden .
87 ? die wertvollsten Leistungen werden folgende Preise

^ setzt : Für die beste „ K d F .
" - R e i s e n o v ei l e ( Um =

nicht über 15 Schreibmaschinenseiten ) 1000 RM . ; für

Ae zweite und dritte Novelle je 400 RM . Für die beste

^ dF ." - Reisekurzgeschichte ( Umfang nicht über

M Echreibmaschinenfeiten ) 300 RM . ; für die zweite und
Mre Kurzgeschichte je 100 RM . Für das beste „ K d F .

" -

pflege dicht ( Umfang nicht über eine Schreibrnaschinen -

F ® ) 100 RM ; für zwei weitere Gedichte je 50 RM . Für

p beste „ K d F .
" - Reiseanekdote . ( Umfang nicht über

Echreibmaschinenfeiten ) 50 RM . ; für zwei weitere

je 20 RM . Außerdem werden je nach dem Wert
£ ?

' ^ " gegangenen Materials eine Reihe von Trostpreisen in
Kj ! ® von „ KdF .

" - Freifahrlen , Büchern usw . verteilt . Ein -

^ « deschiuß isst der 1 . Dezember 1936 . Post -
SWttft : NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, Reichsamt

gL5eifen , Wandern und Urlaub . Berlin W . 57 , Potsdamer
75 . Die Entscheidung wird vom Reichsamt für

WEN . Wandern und Urlaub in Zusammenarbeit mit der

^ ^ Pressestelle der NSDAP . , dem Presseamt der DAF .
£ei Hauptschriftleitung des „ Angriff "

, der Tageszeitung
^ fa - Z ^ utschen Arbeitsfront , getroffen . Die preisgekrönten

iStir en sehen mit allen Rechten auf das Reichsamt für
Wandern und Urlaub über . Sie werden in der gc -

s^ wten NS .- Presse veröffentlicht und gegebenenfalls als

Steidle bestehendes Direktorium einzusetzen . Dem

Kärntner Heimatschutz sei dann der Tiroler Heimat¬

schutz gefolgt , der Anfang September auf Grund eines

Führerbeschlusses Starhemberg schriftlich sein stärkstes
Mißtrauen ausgesprochen und ihn zum Rücktritt aufge¬
fordert habe . Schließlich sei dann seine , Feys , Wahl

zum Wiener Landesführer erfolgt . Er habe die Füh¬
rung zu diesem Zeitpunkt noch nicht übernommen , son¬

dern versucht , eine Aussprache mit Starhemberg her¬

beizuführen . Inzwischen sei auch eine Unterschriften¬
sammlung erfolgt , wobei , wie Major Fey hervorhob .

sich 40 000 Heimatschützler in Wien für ihn ausge¬

sprochen haben . Nachdem die angesetzte Aussprache mehr¬

fach aufgeschoben worden sei , habe sie Starhemberg

schließlich überhaupt abgelehnt . In diesem Augenblick
hätte er sich nun entschlossen , die Führung offiziell zu

übernehmen . Major Fey erklärte weiter , daß der Be¬

schluß der kürzlich stattgefundenen Führertagung unter

dem Vorsitz Starhembergs gar nichts besage . Alle da¬

mals anwesenden Personen seien von Starhemberg ab¬

hängig und kämen daher für eine freie Willensbildung

nicht in Frage .

Buch erscheinen . Die getroffenen Entscheidungen sind unter

Ausschluß des Rechtsweges unanfechtbar . Eine Rucksendung

der nicht ausgezeichneten Arbeiten erfolgt nur , wenn Rück¬

porto beigelegt ist . Die Ergebnisse werden im Laufe des

Januars 1937 in der Presse bekanntgegeben , die Preisträger

erhalten Sonderbescheid .
* Der Altmeister der deutschen Posaunenmusik , Pastor

D . Joh . Kuhlo , begeht am 8 . Oktober seinen 80 . Geburts¬

tag . Als der deutsche „ Posaunengeneral
"

ist er wert über

den Kreis seiner westfälischen Heimat hinaus bekannt und

zu einer der volkstümlichsten Gestalten des kirchlichen Lebens

geworden . Er ist einer der ältesten noch lebenden Mit¬

arbeiter des alten Vater Bodelschwingh und hat neben ihm

lange Jahre als Leiter der Diakonenanstalt in Bethel ge¬
wirkt . Das eigentliche Lebenswerk D . Kuhlos ist die Posau¬

nenmusik . Aus kleinsten Anfängen heraus hat er die

Posaunenmusik entwickelt und zu der umfassenden Organi¬

sation des Verbandes evangelischer Posaunenchöre Deutsch¬
lands emporgeführt , der seit einigen Jahren in die Reichs -

musikkammer eingeordnet ist . Aus Anlaß seines Geburts¬

tages findet in Bethel bei Bielefeld der erste Reichsposaunen¬

tag statt , zu dem aus dem ganzen Reich etwa 4000 Bläser
erwartet werden .

* Uraufführungen von Werken sudetendeutscher Kom¬

ponisten . Von Werken sudetendeutscher Komponisten er¬
lebten im Sommer 1936 die Ur - und Erstaufführung : Eine

viersätzige Sinfonie in D - Moll von Paul Engler durch das
Marienvader Kurorchester unter der Leitung des Kom¬

ponisten — eine kleine Erholungsmusik „ Musik für Heinz
Behrens " von Karl Maria Pisarowitz durch das Kurorchester
in Brunshaupten unter der Leitung des Komponisten —

eine romantische Suite für Orchester von dem Falkenauer
Franziskaner - Frater Nicasius Schusser durch das Franzens¬
bader Kurorchester unter der Leitung von Musikdirektor
Thamm — eine Finfonie im klassischen Stil von Walker

Kaufmann im gleichen Konzert — ein Bläser - Quintett von
Alfred Domanski im Prager Rundfunk .

* Sicherung des Neubaues der Deutschen Universität in

Prag . Der neue Rektor der Deutschen Universität in Prag ,
Professor Michael Stark , wurde von dem Schulminister Dr .
Emil Franke empfangen , bei welcher Gelegenheit aktuelle

Fragen der Universität zur Sprache kommen . Die Unter¬

redung ergab , daß die Frage des Neubaues für die Deutsche
Universität als positiv erledigt anzusehen ist und daß mit
dem Neubau derselben im Jahre 1938 begonnen werden

dürfte .
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Stadtnachrlcfiten .

Wiesbaden erwartet das alte Führerkorps .

~ einem festlichen Auftakt , mit dem gestern das alte
^ uhrerkorps der NSDAP , in Frankfurt ct. M . empfangen
wurde , und über welchen wir an anderer Stelle berichten ,
beginnt heute die Fahrt der Getreuen des
Führers durch den rhein - mainifchen Gau . Von

^ ankfurt geht es über Darmstadt und die Bergstraße nach
Worms und von dort durch die rheinhessischen Weinbau¬
gebiete über Mainz und Wiesbaden - Biebrich nach dem
Rheingau . Auf dieser Strecke wird in Biebrich und
S ch i e r st e i n zum ersten Male das Wiesbadener Stadt¬
gebiet berührt . Die Bevölkerung unserer Vororte ist bereit ,
den Fahrtteilnehmern , die um zirka 5 Uhr dort durchkommen
werden , einen jubelnden Empfang zu bereiten und durch das
Schmücken ihrer Häuser mit den Fahnen des Dritten Reiches
und Erünschmuck dafür zu sorgen , daß der erste Eindruck von
Wiesbaden schon ein hervorragender sein wird .

Der eigentliche Besuch Wiesbadens findet aber erst , wie
wir bereits bekanntgegeben haben , am Freitagabend
statt . Wenn sich die lange Wagenkolonne des Führerkorps ,
von Biebrich kommend , durch das Fackelspalier der
Formationen unserer Stadt nähern wird , wird diese in
einem Fahnen - und Lichtermeer erstrahlen . Die
Vorbereitungen sind in vollem Gange und neben Stadtver¬
waltung und Partei , die alle Einzelheiten bereits vor¬
bereitet haben , ist auch die Bevölkerung eifrig damit
beschäftigt , alles für den Empfang der alten Kampfgenoffen
unseres Führers in die Wege zu leiten . Das beweist der
Verkauf der vielen hundert Illuminationslämpchen , und das
beweist auch das große Interesse , das die Bevölkerung diesem
Besuch entgegenbringt .

Jeder sorge vor , damit er nicht zurücksteht . Vor allem
müssen in den Anfahrtsstratzen und den Seitenstraßen der¬
selben alleFensterimGlanzederrotenJllumi -
nationslämpchen erstrahlen , und es darf in Wiesbaden
kein Haus geben , das nicht mit Fahnen und . soweit möglich ,
mit dem Grün unseres Taunuswaldes geschmückt ist . Wie
bekannt , begeben sich unsere Gäste nach ihrer Ankunft zu¬
nächst vom Kurhausplatz aus in ihre Hotels und kehren dann
zwischen 8 und 9 Uhr zum Kurhaus zurück , wo im engsten
Kreise der Fahrtteilnehmer das Abendessen eingenommen
wird und ein bunter Abend stattfindet .

Der Samstagvormittag bietet dann unseren Einwohnern
nochmals Gelegenheit , die Getreuen unseres Führers , unter
welchen sich viele Reichsminister , Reichsleiter und Gauleiter
befinden , zu sehen und jubelnd zu begrüßen . Auf einer Be¬
sichtigungsfahrt . die um 8 .30 Uhr beginnt , wird dem
alten Fuhrerkorps der schönste Teil unserer Stadt und
der näheren Umgebung gezeigt . Die Fahrt geht vom Kur¬
hausplatz über die Wilhelmstraße , Rheinstratze , Bahnhof¬
straße , Adolf - Hitler -Platz , Marktstraße , Langgasse , Kranz -
vlatz , Taunusstraße , Geisberg . Damdachtal und Fresenius¬
straße zum Neroberg . Nach einem halbstündigen Aufenthalt
führt die Besichtigungsfahrt über die Kaiser - Friedrich - Eiche ,
den Rabengrund und die Leichtweißhöhle zum Nerotal und
von dort durch die Taunusstraße , Wilhelmstraße , Rhein -

straßc , Bahnhofstraße und den Ring zur Hindenburgallee
und über die Kasteler Straße ( Biebrich ) weiter in Richtung
Rüsselsheim . Die Wiesbadener Schulen bilden als
Abschiedsgruß unserer Stadt Spalier und die gesamte Be¬
völkerung Wiesbadens wird aufgefordert , durch ihren
jubelnden Empsang , den sie dem alten Führerkorps der
Partei bereitet , den Männern zu danken , die als Treueste
stets hinter dem Führer standen , sie mit ihm zusammen einen
neuen Glauben an die Zukunft unseres Volkes aufrichteten ,
und die heute in Treue zum Führer und nach seinem Willen
die Geschicke unseres Vaterlandes verantwortlich leiten .

<•

Arbeitgeber Wiesbadens !

Gebt den Mitgliedern der Formationen am Freitag ,
9 . Oktober , ab 17 Uhr , und Samstag , 10 . Oktober , bis 12 Uhr
mittags frei , damit sie an der Begrüßung der ältesten
Kämpfer der Bewegung teilnehmen können .

•>

Aus Anlaß des Eintreffens des alten Führerkorps der

NSDAP , am Freitag , 9 . 10 . 1936 , werden unter anderem

folgende verkehrspolizeiliche Maßnahmen getroffen :

1 . Während der Ankunft und Begrüßung der Teilnehmer
vor dem Kurhaus werden Kurhausplatz , Theater - und

Brunnenkolonnade und Wilhelmstraße von Brunnen¬
kolonnade bis Große Burgstraße für jeglichen Verkehr ge¬
sperrt . Für die Theaterbefucher des Deutichen Theaters sind
folgende Zuganasmöglichkeiten vorhanden :

a ) Wilhelmstraße Ecke Kaiser - Friedrich - Platz ( Fuß¬
gängerüberweg vom Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
zur

Theaterkolonnade ) .
b ) Osteingang der Theaterkolonnade ( Rampe ) vor der

Einmündung der Paulinenstraße zum Kurhausplatz .
Die Anfahrt von Fahrzeugen kann nur über die

Straße „ Am Warmen Damm " erfolgen . Aussteige -

stelle : Parkplatz an der Ostseite des Deutschen

Theaters , Fahrzeuge der Theaterbesucher können nur

auf dem Parkplatz an der Ostseite des Theaters aus¬

gestellt werden . Rach Beendigung der Vorstellung
können die Fahrzeuge in der Theaterkolonnade an¬

fahren . Für die Dauer der Sperrung wird die

Garnison Wiesbaden !

Rach dem Einmarsch der Truppe .

Wir haben zum Beginn dieser Woche den Einmarsch des

Truppenteils erlebt , der die Tradition des ehemaligen
Wiesbadener Füsilier - Regiments übernommen hat . Mit

klingendem Spiel sind die vom begeisterten Jubel der Wies¬
badener Bevölkerung empfangenen Soldaten in die Stadt

einmarschiert . Reicher Fahnen - « nd Girlandenschmuck an
allen Häusern brachte die Freude der Wiesbadener , die sich
spalierbildend am Einzuge beteiligten , zum Ausdruck .
Begeisterte Zurufe und ein dichter Blumensegen , der bald

jeden einzelnen Soldaten , sowie Pferde und Wagen
schmückte , empfing die jungen Soldaten , die über die
Hindenburg - Allee und die Bahnhofstraße zum Adolf -

Hitler - Platz marschierten , wo sie in weitem Halbkreis
vor dem Rathaus Aufstellung nahmen . Schneidig
klangen die Kommandos in den frischen Herbst - Mittag , für
den die Sonne noch einmal alle Lichter aufgesteckt hatte .
Prächtig das Bild des Empfangs , für den Abordnungen
der Partei , der Gliederungen und Formationen , PL . , SS ..
SA ., N8KK ., HZ . , sowie die Regimentsvereine , Verbände

der alten Armee und zahlreiche alte Soldaten neben den

offiziellen Vertretern der Partei , des Staates und der Stadt

sich auf und an der großen Freitreppe des Rathauses auf -

geftellt hatten . Hier begrüßte zunächst Kreisleiter Römer

MntoOmtag ^ M .

Herst . : Cirine - Werke , Chemnitz .

— Das Umbau -Provisorium wurde entfernt . Während
des Baues der neuen Kurpost errichtete man bekanntlich dort
ein Holzhaus - Provisorium für die Verkehrsomnibusse , bzw .
deren Abfertigung . Dieses Holzhäuschen hat man jetzt ent¬
fernt , so daß die Front des Hauses nunmehr wieder in

ihren alten Zustand versetzt worden ist und in gleicher Linie
mit dem neuen Anbau verläuft , wodurch nun das schöne
Gesamtbild erst voll zur Geltung kommt .

— Die Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst hatte am Dienstag , 6 . Oft , ihre Mitglieder zu
einer Autofahrt über Schlangenbad und Schmalbach in das
schöne A a r t a l nach Hohen st ein eingeladen . Vom
Dorf aus führte der Weg auf die Höhe südwestlich über der
Burg , von wo man einen Überblick auf die Gesamtheit der

Burganlaae hat , die Regierungsbaumeister Zichner an Hand
einiger Rekonstruktionszeichnungen und eines Grundrisses

vom ehemaligen Zustand um 1605 erläuterte . In der . Burg
selbst wurden an Hand des Planes die Reste der ehemaligen
Bauwerke festgestellt und besichtigt . Der Gang über oie

mächtige , 15 Meter hohe und 3,50 Meter breite Schildmauer
der inneren Burg zum hohen Bergfried war besonders
interessant und lehrreich . Rach der Kaffeepause hielt Re¬

gierungsbaumeister Zichner einen Vortrag über die Burg -

anlagcn der Grafschaft Katzenelnbogen und insbesondere
über Burg Hohenstein , die vielleicht schon um 1200 zum Teil
gebaut , in

'
der ersten Hälfte des 15 . Jahrhunderts von

Johann TH . von Katzenelnbogen in der heute erkennbaren

Straße „ Am Warmen Damm "
zum Befahren in

beiden Richtungen freigegeben .
2 . Die Paulinenstraße wird ab 18 llhr bis zur Auf¬

hebung der Absperrung am Kurhaus von Brerstadter Straße
bis zum Kurhaus für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt .

Zufahrt zur Paulinenstraße haben nur Fahrzeuge des
NSKK . und DDAC ., die in der Paulinenstraße Aufstellung
nehmen , um die Angehörigen des „ alten Führerkorps vom
Kurhausplatz nach ihren Hotelquartieren zu bringen . Dies «
Fahrzeuge sind mit einem Plakat besonders gekennzeichnet .
Die Anfahrt dieser Fahrzeuge erfolgt nur über die Bier -
stadter Straße und Paulinenstraße .

3 . Während der Absperrung am Dampferanlegeplatz in
Wiesbaden - Biebrich erfolgt die gesamte Umleitung des
Fernverkehrs von Mainz zum Rheingau an der Ecke
Rhein - und Wilhelm - Kalle -Straße über Frankfurter Straße ,
MühlenwA Mainzer Straße , Kaiser -Wilhelm - Ring , Kaiser -
Friedrich - Ring , Schiersteiner - und Saarstraße .

Zur gleichen Zeit erfolgt die Umleitung des Fernver¬
kehrs vom Rheingau nach Mainz in Wiesbaden - Schierstein
am Kriegerdenkmal über die Saarstratze in umgekehrter
Richtung .

4 . Während der Fahrt der Fahrzeugkolonne des alten
Führerkorps ( etwa 25 Omnibusse ) von Wiesbaden - Biebrich
nach dem Kurhaus werden nachstehend angeführte Straßen
für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt .

Wiesbaden - Biebrich : Rathaus - , Horst - Weffel - Straße ,
Hindenburgallee .

Alt - Wiesbaden : Hindenburgallee , Adolfsallee
von Moritzstraße bis Kaiser -Wilhelm - Ring , Kaiser - Wilhelm -
Ring von Adolfsallee bis Kaiserplatz ( süd . Fahrbahn ) .
Kaiserplatz ( südl . Fahrbahn ) , Kaiserstraße ( westl . Fahrbahn )
und Wilhelmstraße . Größe und Großartigkeit erbaut worden ist . Die Burg <

1647 durch Truppen von Hessen -Kassel unter General !
Rabenhaupt zerstört .

—
^ Killst durch Freude

"
auch für die Wehrmacht .

Reichskriegsminister hat mit dem Reichsorganisations
Dr . Ley eine Bereinbarung getroffen , nach der die i
dienstliche Freizeitgestaltung der Angehörigen der !
macht in Zusammenarbeit zwischen der Wehrmacht ur
RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
durchgefühlt

Diese Vereinbarung hat die Zustimmung des Stellvert
des Führers gefunden .

— Vereidigung auch vor den Parteigerichte ,
NSDAP . Die Reichsregierung hat das folgende Gest
schlossen , das im Reichsgesetzblatt verkündet wird : 2u >

fahren vor den Parteigerichten der Nationalsoziali
Deutschen Arbeiterpartei können Zeugen und Sachverst
durch Parteirichter , die nach dem Eerichtsverfassunj
die Fähigkeit zum Richtcramt haben , vereidigt werde

solcher Eid stebt dem vor einer zur Abnahme von
zuständigen Behörde geleisteten Eid gleich .

— Inländische Eartenerzeugnisse bei der Reit

nicht andieuungspflichtig . In dem soeben erschienen «

setz über den Verkehr mit Garten - und Weinbauerzeu
wird bestimmt , daß in - und ausländische Garten - und ü
bauerzeugnisse nur noch durch die Reichsstelle für i5a :
und Weinbauerzeugnisse in den Verkehr gebracht me

dürfen . Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes ji
hervorhebt , wird der hier ausgesprochene Grundsatz dy
gemeinen Andienungspslicht für Garten - und Wei ,

erzeugnisse
' in der Durchführungsverordnung dahin ei

schränkt , daß die inländischen Erzeugnisse - der ReiA
nicht angedient werden müssen , da sie bereits der M

regelung unterliegen .
”

als Vertreter des Gauleiters die Truppe , die hierauf Ober¬

bürgermeister Schulte in der Stadt Wiesbaden herzlich
willkommen hieß . Für den herzlichen Empfang dankte der
Kommandeur des JR . 38 , Oberst von der Cheval -
l e r i e , mit markigen Worten . Dann folgte das Kom¬
mando „ Achtung ! Präsentiert das Gewehr , Augen rechts !"

und die Lieder der Nation hallten , von allen gelungen , nach
dem Sieg - Heil auf den Führer , feierlich über den Platz .
Die Truppe marschierte hierauf durch die Langgaffe zum
Kaiser - Friedrich - Platz , wo ein Vorbeimarsch in

zackigem Paradeschritt stattfand . Als Abschluß des Tages
fand abends im Paulinenschlößchen ein Kamerad¬

schaftstreffen in Gestalt eines Manöverballes
statt , zu dem die ganze Bevölkerung eingeladen war . In
herzlicher Gemeinschaft waren bei dieser Gelegenheit in
Wiesbaden die Soldaten der neuen Wehrmacht mit den An¬

gehörigen der Verbände der alten Armee und den Gliede¬

rungen der Partei beisammen . Der zwanglose Verlauf des

Festes bot die beste Gelegenheit , Freundschaftsbeziehungen
zu knüpfen oder , soweit sie sich aus den Ereigniffen des

Tages bereits ergeben hatten , zu bestätigen . Den ungewöhn¬
lich zahlreichen Teilnehmern wurde der Tag zum Erlebnis ,
das um so stärker war , als Wiesbaden fast zwei Jahrzehnte
seine Soldaten entbehren mutzte . Inzwischen ist dank der
Initiative unseres Führers , der uns die Wehrfreiheit wieder -
aab , der Soldat wieder in die Erscheinung des täglichen
Lebens einrangiert , und auch Wiesbaden freut sich , als
Garnisonstadt daran teilzuhaben .

— Ein Schwan geht aus Abenteuer . Einem der jui

noch grauen Schwäne vom Weiher an der Dietenmühle
es in den letzten Tagen dort anscheinend zu einsam gewci
denn er unternahm gestern im frühsten Morgengrauen t

Flug zur Wilhelmstraße , wo er zum Ergötzen der FÄ
steher lustig einherstolzierte . Der Schwan , obwohl noP

Jahr alt , wollte einmal etwas mehr von der Welt sehe «

vor allem das Leben auf der Wilhelmstraße kennenles
Dann ließ er sich auf dem vorderen Brunnenbassin

Blumengartens nieder , wo er nun frohgelaunt ui

schwamm und von verschiedenen Passanten bereits gep
wurde . Ob er seinen neuen , selbstgewählten Wohnsitz J
behalten wird , ist sehr fraglich .

— Achtung ! Eigentümer von Kraftfahrzeugen !

Eigentümer eines Kraftfahrzeugs mutz der Zulassung !

Anzeige erstatten , wenn er seine Wohnung wechselt

Fahrzeug veräußert , es umbaut oder außer Betrieb

Zieht er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer andere «

laffungsstelle , hat er sich bei der einen abzumelden un

der anderen anzumelden . Wechselt er seine Wohnung r«

jirf der gleichen Zulassungsstelle , sind die Angaben üb '

Wohnung im Kraftfahrzeugbrief und -schein und in de «

lichen Karteien zu berichtigen . Es ist auch der Zulass
stelle zu melden , wenn technische Änderungen am Fak

oorgenommen werden , zum Beispiel der Motor

gewechselt , der Ausbau geändert , zu einem Kraft «

Beiwagen beschafft wird . Dabei ist immer der Kral

zeugbrief vorzulegen . Wird das Fahrzeug — nicht n »

übergehend — außer Betrieb gesetzt, so sind Krafttah
Brief und - schein abzuliefern . Ohne pünktliche Erp

dieser Verpflichtungen durch die Eigentümer der Kraitz

zeuge ist die richtige Führung der KraftfahrzeugkartA
den Behörden nicht möglich . Nachlässigkeit der Kraft

zeughalter bei diesen Obliegenheiten muß daher stre «

straft werden , und zwar mit Geldstrafe bis 150 RM
mit Haft bis 6 Wochen . Jeder deutsche Eigentümer
Kraftfahrzeuges sgllte aber aus eigenem Antrieb

Pflichten gegenüber dem Staat , der den Kraftverkehr
fällig fördert , erfüllen .

— Reichspostslüge auch im Winter ! Die Reichspo !

( Nachtflüge ) auf den Linien Berlin — Hannover — §

London , Berlin — Halle ( Leipzig ) , Hannover — Fra
a . M „ Köln — Brüssel — Paris . Köln — Frankfurt a .

München — Nürnberg und die anschließenden Na «

Hannover — Kopenhagen — Malmö — Stockholm und
Rotterdam — Amsterdam werden wegen ihrer besonder
deutung für den Postoerkehr auch im Winter fortgeses
Postoersendern in den angeschlossenen Orten und
Nachbarorten wird also auch im Winter die MÄ
geboten , in den Abendstunden Luftpostsendungen rinzu

Anlegung von Radfahrwegen .

Sie müssen beachtet werden .

Der Polizeipräsident schreibt : Für die Radfahrer wurden
im Polizeibezirk Wiesbaden folgende Radfahrwege
angelegt : Frankfurter Straße , Mainzer Straße , Adolfsallee ,
Hindenburgallee , Kasteler Straße , Saarstrahe ( von Wald¬
straße bis Schlageterstratze ) , Niederwaldstrahe und Aßmanns -
häuser Straße .

Die größte Anzahl der Verkehrsunfälle , die sich in der
letzten Zeit auf den Radfahrwegen ereignet haben , ist auf
die Außerachtlassung bzw . Unkenntnis

‘
der Verkehrsvor¬

schriften herbeigeführt worden . Es ist daher Pflicht eines
jeden Verkehrsteilnehmers ( zu denen auch die Fußgänger
gehören ) , sich mit den Verkehrsbestimmungen vertraut zu
machen und diese genau zu beachten . Nur dadurch kann die
Zahl der Verkehrsunfälle auf ein Mindestmaß beschränkt und
der Allgemeinheit gedient werden . Alljährlich erfordern die
Verkehrsunfälle eine große Anzahl wertvoller Menschen¬
leben und ebenso geht

"
ein großer Teil des Volksvermögens

hierbei verloren . Die Verkehrsvorschriften sind im ganzen
Deutschen Reich einheitlich geregelt und in der Reichs¬
straßenverkehrsordnung sowie den hierzu ergangenen Aus¬
führungsbestimmungen festgelegt .

Die Ausführungsanweisung zum 8 25 besagt u . a . : „ Ist
eine Straße für einzelne Arten des Verkehrs erkennbar be¬
stimmt (Fußweg , Radfahrweg , Reitweg ) , so ist dieser Ver¬
kehr auf dem ihm zugewiesenen Stratzenteil beschränkt , der
übrige Verkehr hiervon ausgeschlossen !" Das besagt also , datz
Radfahrwege nur von Radfahrern benutzt werden
dürfen . Fußgänger dürfen Radfahrwege in der Längs¬
richtung nicht begehen und machen sich im Betretungsfalle
strafbar . Es ergeht daher nochmals an alle Verkehrsteil¬
nehmer ( insbesondere die Fußgänger ) die Aufforderung , die
Verkehrsvorschriften genau zu beachten . Die Polizeibeamten
sind angewiesen , Personen , die fernerhin Radfahrwege ver¬
botswidrig begehen , gebührenpflichtig zu verwarnen bzw .
zur Anzeige zu bringen .
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Bekanntmachungen

Achtung Betriebswalter !

Asi

d Vorschläge eingegangen . Aus allen Teilen Deutsch¬
haben sich Weinfreunde daran beteiligt , selbst aus dem

C ' S

Uns dem Vereinsleben .

Marklberichle

$ <* $ 000 fauritMtf .
einer davon kann der Ihre sein !

Der Präsident der Preußisch H Süddeutschen Staatslotterie

r/HIVEA \l

^ creheIAbwaschen spröde werdenden Hände .

täglich mit Nivea einzucremen . Dieses L
euzerithahige Hautpflegemittel macht i
Ihre Hände weich und geschmeidig ,

'

ohne einen Glanz zu hinterlassen .

die Rechte jedes Spielers wahrt . Der Haupttreffer der

3 . Klasse ist RM 1000000 . — auf ein ganzes Los .

343000 Gewinne werden in 5 Klaffen auf 800000 Lose

ausgespielt . Fast jedes zweite Los gewinnt also — schon ein

Achtellos kann RM 100000 .— bringen und kostet doch nur

Mm Gewinne im Gesamtwerte von RM 67 591680 .—

geht es bei jeder Preußisch - Süddeutschen Klaffen -

folterte . Der Ziehungsvorgang — zu dem jeder Spieler
Zutritt hat — zeigt die Genauigkeit und Zuverlässigkeit
eiltet amtlichen Handlung , die jeden Irrtum ausschließt und

Die heutige Ausgabe umtaht 16 eiten
und » Das Unterhaltungsblatt " .

flohen Sie zwei Minuten Zeit ?

. Dann benutzen Sie diese , um die durch , ™ k

RM3 .— je Klaffe . Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei .

Die Ziehung der 1 . Klaffe der 48 . Preußisch - Süddeutschen
( 274 . Preußischen ) Klaffenlotterte beginnt am 20 . Oktober

1936 . Bei jedem staatlichen Lotterie - Einnehmer erhalten

Sie , solange vorrätig , Lose und den amtlichen Gewinnplan .

mb gingen Einsendungen ein Unter den Vorschlägen
siegen die Namen , die mit dem größten Ereignis des

den Olympischen Spielen in Zusammenhang stehen :
»pia - Wein „ Olympiagold

"
, „ Olympiaperle "

, das sind
t » paar Beispiele daraus .

« Hohes Alter . Am 9 . Oktober feiert Frau Eharl .
z, geb . Cron , Emser Straße 34 , ihren 90 . Geburtstag .
- Silberne Hochzeit . Herr Friedrich K ä st n e r und

, geb . Jacobi , in Firma Kästner u . Jacobi , feiern am
leoet d . I . das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig
sie Bezieher des Wiesbadener Tagblatts seit mehr als

* Walhalla - Theater . Nach dem bekannten Roman von

Rudolf Hans Bartsch erzählt der Film „ Drei M aderl um

Schubert
" die romantisch -schwärmerische , bittersüße Liebes¬

geschichte des genialen Komponisten im Haus des Hofglafer -

meisters Tschöll . Es liegt etwas darin von der leisen Schwer¬
mut Schubertscher Lieder , aber auch seelenvolle Heiterkeit
und Lebensbejahung : menschlich nahe kommt uns die liebens¬

würdige Gestalt des großen Künstlers , der aus zärtliches
Glück verzichten mutz , sich um so gesammelter in seinem Werk

zu erfüllen . E . W . Emo , der zusammen mit anderen auch
das Drehbuch schrieb , zeichnet für die Spielleitung . Er

gibt den zeitgeschichtlichen Hintergrund überaus echt , bis in

Kleinigkeiten merkt man liebevolle Sorgfalt ; er beschwört
zugleich nicht weniger unmittelbar die Stimmung , die heiter -

beschauliche , aber auch in ihren Anschauungen enge Welt des
Biedermeier , die einem genialischen Brausekopf nicht gerecht

zu werden versteht . Und dieser so schüchterne , in seinen per¬
sönlichen Angelegenheiten immer etwas linkisch - verlegene
Schubert hat das Feuer des mit ganzer Seele der Kunst Ver¬

schworenen und er kennt keine Rücksichten , wenn es um die

Kunst geht ; so in jener , von dem Regiffeur prachtvoll er¬
faßten Szene , da der bescheidene , versonnene Musikus zum

- Tausend Namen für den „ Neuen "
. Auf dem pfälzischen

kesefest am 10 . und 11 . Oktober d . I . in Neustadt an
keinstraße erhält auch der neue Wein , der 1936er Jahr -

seinen Namen . Das Weinlesefest in Neustadt ist bafüi
nt und alljährlich , beteiligt man sich sehr rege an dieser
Msgebung . Bis jetzt sind für den „ 1936er “

schon einige
ld Vorschiäl

flammenden Zeugen eines Großen im Geiste wird , -Beet =

Hovens , den flaches Banausentum verlästert . Hter klingt
etwas auf wie ein heroischer Ton , aufs stärkste packend , allein

diese frische Ursprünglichkeit waltet auch sonst in dem Film ,
in den ganz lebendig gesehenen Typen , vor allem in dem

lustigen Bohemeleben Schuberts mit seinen Künstlerfreun¬
den . Geschickt sind Schuberts Melodien in das Spiel ver¬

woben ( Alois Melichar besorgte feinfühlig die musika¬

lische Umrahmung ) , den Höhepunkt bedeutet die berühmte

„ Wanderer - Fantasie
"

, zu der sich Bilder der Erinnerung aß -

rollen mit Glück und Wehmut . Den Schubert verkörpert

Paul Hörbiger und hat damit eine seiner besten , wir¬

kungsvollsten Rollen ; vorzüglich schon in der Maske , bringt
et überzeugend die scheue Zurückhaltung , die Verträumtheit
und stille , heimliche Sehnsucht , aber er weiß auch den genia¬

lischen Funken fühlbar zu machen , den Schöpfer , der zum
Überwinder wird . Biedermeierltch -freundlich wird seine Um¬

gebung gezeichnet , köstlich Gustav Waldaus gemütvoller ,
launiger und trinksroher Tschöll , Julia Serba als dessen

energische Ehehälfte , anmutig und entzückend die drei Juna -

mädels : Gretl Theimer , Maria And er gast , Else
E l st e r . Hinzu kommen in wichtigen Chargen Ivan Petro -

vich , Artbert Wäscher , Junkermann und Kammer¬

sänger Braun , der Gelegenheit findet , seinen machtvollen

Bag ins Treffen zu führen . — Im Vorprogramm läuft ein

sehenswerter Svortfilm von Segelsliegerschulung deutscher

Jungen , ein sehr origineller bunter Zeichenfilm , sowie die

Tonwoche mit Bildberichten von der Eröffnung der neuen

Reichsautostrahen . Auf der Bühne produzieren sich Inge
und Geidt in ihrer vielseitigen Kombinationsnummer ,
die insbesondere im Spiel mit Lasso und Peitsche und auf
dem Einrad große Sicherheit und Originalität bewundern

läßt . k -

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen .
( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen
( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 . ( R 18 ) 171 , ( R 19s 173 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 232 , Futterhafer ohne Angebot .
Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .00 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 )
28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 Fracht¬
ausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 ,
( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie
( 3112 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm

kuchen — , Erdnnßkuchen — , Treber 16 .50 , Trockenschnitzel — ,
Heu 5 — 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt ober

gebündelt 2 .20 . Tendenz : Ruhig .

Lastwagen in Brand . Aus dem Motor und auch aus dem

Führersitz schlugen alsbald die Hellen Flammen . Die Frei¬

willige Feuerwehr von Schierstein griff den Brand tarkras -

tia an , so daß das Feuer alsbald gelöscht war . Der Führer¬

sitz des Wagens ist jedoch ausgebrannt .

Dotffieim .

taa Empfängern in den anderen Orten des Nachtflug -

deren Nachbarorten in der Regel schon bei der
-Abstellung des nächsten Tages ausgehändigt werden .

Krack im Vorderhaus . Am Mittwochmittag kam es
« t einigen Bewohnern eines Hauses in der klein » »

lißadiet Straße wegen Meinungsverschiedenheiten zu
•n Streitigkeiten , bte alsbalb schlimme Formen an -
— IInb zwar wurde dabei eine 74 Jahre alte Frau
rspenhaus und im unteren Flur so hart von anderen

Löhnern bedrängt , daß sie laut um Hilfe schrie . Man

ihr nickt nur harte Schläge versetzt , durch die sie

» Kops - und Armverletzungen davontrug , und Schttitt -

Ht erlitt , sondern man hatte sie auch noch völlig mit

, Abergossen . Die Frau , auf deren Hilferuf andere

Wpohner herbeieilten , mußte ! ins Krankenhaus ge -
'

werden .

„ Radfahrer bewußtlos aufgesunden . Am 3 . Oktober

11 .40 Uhr , wurde auf der Aarstraße in Höhe der

Wände ein Radfahrer bewußtlos aufgefunden . Ein

ir $ ?ann , der mit einem Wagen voll Holz aus dem

e kam , soll nähere Angaben machen können . Sein
. (st hier nicht bekannt . Der Vorgenannte und etwaige
e Zeugen , die über den Hergang des Unfalles Angaben
« können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei ,
iftrar .e 35 , Zimmer 3 , zu melden .

- Gefundene Gegenstände . Vom 28 . September bis
(ober d . I . wurden auf dem Fundbüro des Polizei -
itums abgegeben bzw . angemeldet : Eine braune Damen -

afche mit Inhalt ; eine silberne Anstecknadel ; ein gelber
rienvogel ; ein Rehpinscher , braun ; eine Herrentaschen -

eine Damenarmbanduhr ; ein schwarzer Damen -

hnh ; ein Damenohrring mit blauen Perlen ; ein
er ; ein Reichssportabzeiche » , Br . ; ein Herrenfahrrad ;
Kerner Drehbleistift ; eine silberne Uhr

' in Klappetui ;
silberne Brosche ; ein handgesticktes Kiffen ; ein blaues

Hrickjäckchen ; eine blaue Damenhandtasche mit In -
etne schwarzweitze Katze ; eine Lorgnette u . ein Kamm ;
laar braune Herren - Nappahandschuhe : ein Hund , grau « '

ft mit gelbem Lederhalsband ; ein goldener Damen -
ohne Stein ; eine llnterstützungskarte ; eine schwarze
nlette ; eine Brille ; eine Kinder - Frühstückstasche ; zwei
zigmarkscheine ; eine Herrenarmbanduhr ; ein schwarzes
nfahrrad ; einige Handschuhe , Einmachgläserringe und
« tot .

* Die Kameradschaft ehemaliger 97er beging
kürzlich bei starker Teilnahme der Kameraden ihre erste Be -

stehungsseier bei Unterhaltung , Konzert und Tanz . Die

Kameradschaft besteht zur Zeit aus 70 Kameraden unter der

Führung des Kameraden Nauheim . An der Veranstaltung
nahmen auch eine Anzahl Kameraden aus der früheren
Garnisonstadt Saarburg in Lothringen teil , die zur Vor¬

bereitung für das Regimeiztsfest 1937 in Köln mit der Kame¬

radschaft Wiesbaden Fühlung nehmen wollen . Seit 1935

haben diese sich auch zu einer Kameradschaft zusammenae -

schlossen . Auch Ehrenkamerad Oberstleutnant i . R . Scabell ,
Wiesbaden , war trotz seiner 84 Jahre zur Feier erschienen
und wurde herzlichst begrüßt .

Um Störungen im Ammeldeverkehr und Gefahren für
die Kartei zu vermeiden , ordne ich hiermit an , daß jeder
Betriebswalter Meldung an die zuständige Verwaltungs¬

stelle zu erstatten hat , wenn in seinem Betrieb Leute ent¬

lassen oder neu eingestellt werden . Jeder Betriebswalter

macht fick als Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront tm

Sinne der Richtlinien strafbar , wenn et derartige

Meldungen nicht sofort vornimmt , oder gar durch Bequem¬

lichkeit unterläßt . Die Kartei ist die verwaltungstechnische

Grundlage der Organisation und darf weder durch Fahr -

läffigkeit noch durch Bequemlichkeit in Anordnung gebracht
werden . ,

Becker , Gauwalter der DAF .

Es ging auch alles verquer

mit Hases Feinkosthandlung ! Der Reinfall mit dem

Fabrikanten Mehlhose lag ihm noch wie ein Stein nn

Magen , da bemerkte er durch die Schaufensterscheibe einen

Polizisten , der die Auslage sorgfältig musterte . Hase

ahnte nichts Gutes , und richtig ! Der Mann trat näher :

„ Warum haben Sie keine Preisschilder ?" wollte er

wiffen . „ Es war doch mehrfach veröffentlicht , welche

Waren auszuzeichnen sind !"

Wer hat natürlich keinen blaffen Schimmer ? - Hafe !

Er weiß von nichts . Doch Unkenntnis schützt nicht vor

Strafe , und bares Geld zu blechen ist kein Pappenstiel . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Die schützt vor Schaden und Verdruß ,

weshalb sie feder haben muß !

»Kraft durch Freude .
" Eine größere Zahl „ Krast - durch -

be “ -Uilau6ei , welche in Heidenfahrt und Umgebung
Mrttert find , kamen heute mit einem Sonderdampfer

an . Mit Omnibussen fuhren sie nach Wiesbaden und
« n nachmittags mit dem Dampfer in ihre Quartiere

Gefunden . Ein goldener Ehering wurde im Schloßpark
üben , und auf dem hiesigen Fundbüro abgegeben ,
rso wurde daselbst ein Ballen Wollpappe abgeliefert .

'hiej » stein ,

Lastauto mit Holz brennt . Auf der Wilhelmstraße geriet
kMittwochmitiag plötzlich ein mit Klafterholz beladener

Die Mandolinen - und Lautenoereinigung „ Tonika "

unternahm mit ihren Mitgliedern einen Omnibus -

Ausflug nach Jugenheim . In herrlicher Fahrt ging
es durch bte rheinhessischen Städte und Dörfer . Am Ziel an¬

gelangt , wurde die „ Tonika " durch den Ortsgruppenleiter
herzlich begrüßt . Gegen Abend wurde den Einwohnern von

Jugenheim , die sich sehr zahlreich einfanden , ein zwei¬

stündiges Mandolinen - Konzert geboten , das wegen feiner
Reichhaltigkeit und der vollendeten Wiedergabe der auf¬

geführten Werke größten Anklang fand . Dem Orchester war

Kammermusiker Turba wie immer ein sicherer Stabführer ,
unter dessen umsichtiger Leitung das Orchester in letzter Zeit

seine frühere Höhe wieder erreicht hat . Abends veranstaltete
die „ Tonika " eine fröhliche Tanzunterhaltung , zu der sich
die Ortsbevölkerung ebenfalls sehr zahlreich einfand .

Die Kartoffelernte nähert sich ihrem Ende . Sre ist im

allgemeinen gut ausgefallen . Der .Knollenbehang ist gut ,
die Knollen selbst sind hinsichtlich ihrer Größe besser aus¬

gefallen als in vergangenen Jahren .

Wiesbadener Lichtspiele .

ihren .
- Notiz . Anläßlich des Besuches des alten Fuhrerkorps
IkSDAP . in Wiesbaden , sind die Lese - und Gesell -

kftszimmer des Kurhauses am Freitag , 9 . Okt ., ab
Mr gesperrt .

— Neue Dienststunden der DAF .-Kreiswaltung . Ab

^ ^ W ^ find die Dienststunden der Kreiswaltung der
chchen Arbeitsfront wie folgt : Montags , Dienstags ,
Kvochs, Donnerstags und Freitags von 8 — 13 und von
äS Uhr ; Samstags von 8— 14 Uhr .
— Jungjager — Achtung ! Wie im Vorjahre , findet auch

diesem Winter wieder ein Schulungskursus zur
lugung des Tages - bzw . Jahresjagdscheines statt , und

jedem , der Freude an der Jägerei und Liebe zur
i hat , frei , an diesem unentgeltlichen Kursus teil ;
imen . Vorgesehen sind Vortragsabende , sowie praktische
gen in Wald und Feld . Anmeldungen an den Kreis -
» eister , Humboldtstratze 5 , L
- Die Rotkreuzküche , Bahnhofstraße 22 , welche seit einer
t von Jahren besteht , wird am 15 . Oktober wieder

£ Bankenschluß am Freitagnachmittag . Aus Anlaß der
« st des alten Führerkorps der Partei bleiben die
Iter der Wiesbadener Banken am Freitagnachmittag für
Publikumsverkehr geschloffen .

Treue Mieterin . 25 Jahre sind verflossen , daß Frau
stine Kätsch Sedanstraße 1 wohnt .

Wiesbadener Vororte »

ebricft .



Donnerstag , 8 . Oktober jgz ^
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Ne große XomtKergarcle tritt an

ttoikrcuzlfüdic

SKANDA

13

Viel Vergnügliches um ein verrücktes Hotel I

Unter dem Motto :

Ab heute !

Erkältet ? Husten Sie ?
Kirchgasse 1z

der Liebe

WifMM ftut | T Luna - Ton - Theater
■ Ivlwll wlw ♦ « s » » » - - u » - » - -- ; ! -- - -

Wir spielen nur einige Tage ;

fntkels pschhallen

Soeben erschienen :

% he 75 ^1 — 2 kg ohne Kopf

K

Zur Zeit zeigen wir auf einige Tage in unseren Schaufenstern

Kleine Seezungen 1 . 2t

Wiesbaden , Friedrichstraße 38 I Deutsches Geschä t |

Telephon 22467Telephon 24231

ALHALL
Film und Vs ritz

1

THMIA

Hauptgesch . Graben sfr . i6 ^TeT . 28361

Ls sei der Gpuidj als Heilgel 6a
in jedes MeiWn 5ni [t gelegt:!
MrdemgelSMesMeMenÄ
der Mitleid mit dem Tiere W

Samstag und Sonntag
Stimmungs - Pianist A . Strauß

« ■ ■ ■ llllllllllll
lllilllllllllllllllllUIIHIIIIIIIIIIIII

Morgen
Freitag und Samsta

10 « (22 «
) Uh ,

Drucksachen
sind Merlensterne aus
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Filiale :

/ Wörthstr

w

durch „ Stella - Vogelffutter
“

Beutel von 20 Pfennig an .
Hundekuchen , Floh - Seife

Schlofldrogeue Siebert , Matiraße 9.

iFiliale :^ ^ ^

ilVToritzstr . 28' TFl .07590

dann in
R . BrosinskysBahnhof -Droaerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944

Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel

Gültig vom 4 . Oktober 1936
bis 21 . Mai 1937 .

Preis 30 Pf .

Paul Hörbiger , Hans Moser

Heinz Salfner , Max Gülstorff

Hans Richter , P . Henckels

Gerhard Dammann , Trude Marlen

Liebe

und

Leid
Freude . Lebensbejahung
zeigt die Geschichte des Tonfilms :

Symphonie

des Vaterländischen Frauenvereins
NSV . - Küche II / Bahnhofstr . 22

Eröffnung : is . Oktober 1936

Anmeldungen werden noch entgegengenomTen
Büro : Zentralküche Boseplatz , vorm . 10 — 12 Uhr

Wo . 4 .00 ,
6. 15 , 6 .30 Uhr

Ein Lustspiel aus einem Guß , mit einer Fülle
reizenderSituationen .ein Trommelfeuer zünden
der Wortpointen und vieler komischer Einfälle .

„
CUfes kackt "

Seite 8 . Nr . 276 .

E . Kern OciDcrmaiii
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 1*

Erhältlich in al 'en einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestel 'en der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Rest
„

Zar Börse
"

Mauri lusstraße 8

Donnerstag u . Freitag ;

Großes Hasenessen

Fr . E . Racky Wwe .

im Aasschnitt , geputzt entsprechender Aufschiel

Fischfilets ^ 50 - 75
'

i
Ma Anelen . 35 A Merlans . 45, - v

Knurrhahn
% kg4ol

Capitol
curvv 0 0 w

Das führende Varietö

8 . 15

.Schlager auf Schlager
“

mit Werner Groß
der Komiker

Orest und Imogen
getanzte Akrobatik

Adele Moser

ausgezeichn . Fußfangspiele

Albert Laube
der humorvolle Ansager

2 Edisons
hervorragende Akrobatik

Hera , König der Fußbälle

George Bonhair und Olly
100 % Lachakt

Karten : 40 . - 60 . - 80 . - 1 . 20

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Schollen , Kotzungen , Himande *

Frische Seemuscheln . IV , kg 40
Hebend frische

Hechte - Hachsjorelien - Zandt ?
Hebende

Karpfen , Kale , Schleie , Forelle ?

ff Rheinsalm im Husscftnitt
Für den Abendtisch tafelfertig .

ff Fettbückinge . . . % kg
Gerüucherte u . marinierte Fisch *

]

Oelsardinen u . Fischkonservefl \
in großer Auswahl sehr billig . 3
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstd }

Liebe u . Leidenschcfi
in einem Film von d

unerhörter Lebensecht «

Gabi ] Tüorlai /
der Lieb ing von Prf
in der Hauptro

' le . H
Ein Film von den Folgen eia
einzigen Stunde Ein SfH
Wirklichkeit , das nichts zu tg

■hat mit den abstoßendenUeta
treibungen wie sie in Filmei
vergangener Tage nur zu ej

zu finden waren . J

Nicht versäumet

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

nipla1 * Fieisehbrühextrakt

, Vl UlO echt , gut , billig

3wDngs - BfMei ' ng .

Freitag , den 9 . d . M .. 15 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden , in
der Halle Riehlstrake 20 :

1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch
mit Sessel . 1 Rauchtisch . 1 Zim -
Tevoich . 1 gr . Aktenschlank , ein
Vertiko . 2 Meißner - Figuren ,
1 Kommode . 1 Notenständer
und bergt mehr

öffentl . meistbietend g . Barzahl .
Huv « . Obergerichtsvollzieher ,

Rieblltrahe 20 .

dasleiftunosfShigfteflfchqefcf ’ dJl

• Ihr zuverl & ssiger Hieferant ch

bietet heute besonders preiswert an * 1

Grüne Heringe y2kg 20 S » 1 % kg 55

ff Seelachs ' hF . o . K . % kg 35 +

la Kabelfau l/ , Fisch o . Kopf % kg 38

ff Goldbarsch */ , Fisch o . K . % kg 40 %

ff Hofoten - Schellfische

eine elegante

4 - Zimmer - Einrichtung
die wir zum Teil nach Angaben angefertigt , zum Teil aus

unserem reichhaltigen Lager verkauft haben .

Wir bitten um Besichtigung

das Haus für elegante und auch für bürgerliche Einrichtungen

Benders Wein - und Bierstube
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familienlokal

. . . daß Sie dis Feinschmecker gellen ,

wenn Sie Ihrem Besuch

ALEXI - KAFFE E vorsetzen ?

. . . Seine Güte und Gleichmäßigkeit
befriedigt den Kenner .

Kaffee - jllglW ' i
Rösferei IBBwAB Midieisberg 9

Adolf Wohlbrück
in

» WM
mit Theodor Loos

Dorothea W eck

Auf . Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

von
Privatpersonen
bistOO mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

k | | | r Freitag , 9 . Oki < Ä45Uhr
• ’ u ' Samstag,W .Okt . IVabends
zwei M 51 « «Sei - Vorstei¬
besondere IwüwSli lungen

Ula * Palasf
Wiesbaden

DerVorverkauf hat begonnen !

Staall .
Lotterie -Einnahmen in Wiesbaden " S “ “

Irrtum u . Liebe
dreier Menschen

Jedes Mädchen und jede Frau
sollte sich diesen Film ansehen
. . . aber auch die Männer !

Veranstalter : MW
Diedrich Voss , Dresden A. 1 M

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
■ ■

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

der Beste von Allen in allen Größen % kg

SO
Feinsterkjnilk . jffimAusschn . _
großer zlüllOUll ohne Abfall Fe36
Echter Steinbutt 2 — 3 kg schwer

Wiesbadener Tagblatt
Am 19 . Oktober 1936 , vormittags 11 Uhr wird

an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden - Biebrich Belegen ? Wohnhaus mit
öofraum und Hausgarten . Gottsried - Kinkel - Str 1 .
zwangsweise versteigert . Eigentümer Zimmer -
meister Heinrich Schlosser und dessen Ehefrau in
Wiesbaden . K304
____________ Amtsgericht , Abt , 6a II Wiesbaden .

L . KWenbeigM
öofbudjörutfciei
3Btesba6enerZagblen
Kontore : Schalter¬
halle links . Rentier ..
Sammel . Nr . 58631

lllllllllllllillllllllllllllllllllllllll

lllllillillllllllllllllll

an die Juaend

Ein Film von seltener Zart¬
heit und tiefster Innerlichkeit ,
umrahmt von der Musik D r .
Guiseppe B ecce ’ s mit
dem wundervollen Schlager :

Weinen , weil die Liebe mir
Leid gebracht ,
Weinen , das kann ich nicht !

mit Aribert Mog und Hedy
Kießler in den Hauptrollen

Ein jubelnder Hymnus :
on das G ück

an das Leben Klein - Meige

wird Dir sagen

wo es gibt ves

rechten Wagen
*

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen

Aehnsuc » !
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kichtertee und Qui

lUitobaftcncr Lsglilstt Zweites Blatt . Nr . 276-stag , 8 . Oktober 1936 .

tn der Zeitung stand es drin , daß der

^ ; ug « inen Tag früher geht ? Ja , zum

Zweiter , ich kann doch nicht jeden Tag .

junger Mann ! Sie haben » och Glück

Der nicht jeden Tag Zeitung liest , der
" - <b viel wichtigeres versäumen !"

Das Haus für neuzeitliche Haarbehandlung .

c6aFönwellen — OndulationDauerwellen

den Boden

Hartwochs , Hartwachs -Beize
mit dem Raben

Haarfarben — Blondieren — Tönen — Schön¬

heitspflege von nur Spezial - Kräften .
Allerneueste Dauerwell - Apparate .

& !
— — — —

We

™ Friseur

....... dann zu veile
Michelsberg6

Dlw - Sta * WHWfr
zu vermeiden machen wir nochmals

darauf aufmerksam , daß sich unsere Firma

Jacob Post
nur Hochstättenstr . 2 und Mauritiusstr . 12

befindet . Tel . 26823

111110 flion I imMMeiMlügblati
KuoTistricht ' S * * *

H

■
Arbeit des Em

den
und dabei d

Oder B
gewünschten

Ertolg
$ Hort _ M

■ Sienkehdasndeem9Bodeneine —
wachs , das d

gchutz - W

■ Widerstandsfahigew .schbar
W

schicht S>bt , nass W
■ i3tUn1 reich - e

= SStfl ”
.
* * * *

:
~ ist nicht schwer . -

Z9i
"

Deshalb immer . -

Kreibauksleischorrkanf Wiesbaden .
Freitag , den 9 . Oktober 1936

Bon 301 bis 400 von 8 ^ — 9X Uhr
( ohne Gewähr ) .

Stadt . Scklackthoiverwaltnng .

Jlluminalions - Äen
jede Menge lieferbar . Auch für
Wiederverk . H . Kramm . Lurem -

burgitrahe 2 . Telsvbon 23439 .

6teinl0pfe
ver Liter . . - .15
BohneufchndL .35
Einkochapparate

komplell . 3 .25
Einmachgläser
b^ Ltr .m . R >ng - 25

MMH .SlhMeig

sollten auf teste, gesunde rigur bedacht sein —es ist besser ?Viel
Bewegung und Dr. RichtersFrühsiückskräuterteehalfen den Kör.
per frischund slraff—kein unnötiges Fettwird sich ansehen , das
Blut hat freie Zirkulationund der Stoffwechselist in schönster
Ordnung . - Padg . 1.80 u.225 . Auchals Drix-Tabieifenerhältlich.

Kampf dem Verderb heißt : Unsere Einfuhr entlasten

und damit Devisen sparen .

Kampf dem Verderb rettet kostbares Bolksoermögen

und dient unserer Nahrungsfreiheit .

Deutsche Grundkarte 1 : 5000 .

Ein neues Kartenwerk für das ganze Reich .

Der Reichs - und preußische Innenminister hat in einem
Erlag grundsätzliche Anordnungen über die Schaffung eines
neuen großen deutschen Kartenwerks getroffen . Er be¬
zeichnet es als ein Ziel der Neuordnung des Ver -
mesfungswesens , den Grundsatz zu verwirklichen , daß
jede einzelne Vermessung Stätigkeit in den
Gesamtplan eines auf neuesten Messungen beruhenden
Kartenwerks einzufügen ist . Dieses Ziel sei nur zu erreichen ,
wenn die Unübersichtlichkeit und Uneinheitlichkeit in der
Herstellung grotzmagstäblicher Karten durch eine groß « Zahl
von einander unabhängiger Stellen beseitigt und ein im
ganzen Reich einheitliches Rahmenkartenwerk hergestellt
wird , das sowohl ein topographisches Bild des Geländes ent¬
hält als auch die Erundbesitzverhältnisse veranschaulicht . .
Damit werde in der Karten - und Planherstellung die Vor¬
aussetzung für bas stetige Wachsen eines Kulturwerks von
großer wirtschaftlicher ,

‘
verwaltungs - und wehrtechnischer

Bedeutung geschaffen . Rach den Anordnungen des Ministers
ist die deutsche Grundkarte im Matzstab 1 :6000 als amtliche
Karte herzustellen . Als Vorstufe wird in der Regel die

Erster Rundgang durch die » Schau der tausend

Freuden .
"

In den Berliner Ausstellungshallen eröffnete

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die Jahresschau
des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes . Beim

Rundgang nahmen Dr . Ley und Reichshandwerks¬
meister Schmidt , wie unser Bild zeigt , auch Kost¬

proben auf der „ Schau der tausend Freuden .
"

( Weltbild , MZ

absolut meinen Stolz bewahren . Ich kann sie aber ebenso
bewirten mit einer dienerischen Kriecherei . Dabei bewahre
ich nicht meinen Stolz . Wir wollen das gesamte Volk zum
Herrentum erziehen . Das hat gar nichts damit zu tun , daß
der eine befiehlt und der andere gehorchen mutz .

"
Befehlende

und Gehorchende haben eine gemeinsame Ehre und die gleiche
Ehre müsse das gesamte Volk erfüllen , wenn die soziale
Arbeit Wert und Sinn haben solle . Dr . Ley stellte dann die

Forderung aus , datz diejenigen Menschen , die die Ehre haben .
Gäste zu bewirten , mit den höchsten Fähigkeiten ausgerüstet
sein mühten . Es dürfe nicht sein , datz jeder Gelegenheits¬
arbeiter seine Mutzestunden damit verbringe , Kellner spielen

zu wollen , denn es handle sich hier um einen derjenigen Be¬

rufe , an die man den höchsten Matzstab anlegen sollte .

Dr . Ley richtete an die Allgemeinheit den Appell : Kaust
und verbraucht das , was mir haben ! Lenkt den Geschmack
auf diejenigen Dinge , die mir selber erzeugen . Gerade das

Gaststättengewerbe . die Bäckereien und Hotels können da

Vorhildliches leisten .

Katasterplankarte gefertigt . Die Herstellung ist Aufgabe der
Länder . Kartenblätter des Landesgrundkartenwerkes sind
in erster Linie für die Gegenden herzustellen , in denen Ee -

bietskörperfchaften , Planungsgemeinschaften , Siedlungs¬
gesellschaften usw . einen Kartenbedarf haben und sich an den
Kosten beteiligen . Di « deutsche Erundkarte enthält u . a . die
Eigentumsgrenzen , die Gebäude und Bau¬
werke , die topographisch bemerkenswerten Gegenstände und
die Geländeformung in Höhenlinien , die Nutzungsarten und
die gebräuchlichen Flurnamen . In Bayern und Württem¬
berg werden die deutsche Grundkarte und die Katasterplan¬
karte bis auf weiteres nicht hergestellt , dort ersetzen die
amtlichen Katasterpläne das Landesgrundkartenwerk . Die
oberste Leitung der Herstellung des Kartenwerks hat der
Reichsinnenminister .

Die Schau der 1000 Freuden .

75 Meisterköche treten an . — Der Blick in den Wurstkessel . — Die Backstube . — Varieteprogramm .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

;ie Ausstellung , die am 7 . Oktober in den Ausstellungs -

[ am Berliner Funkturm eröffnet wurde , führt den

chen ganz kurzen Namen „ Jahresschau für das

statten - und Beherbergungsgewerbe und
Bäcker - und Konditorenhandwerk Berlin
i**. Kürzer und zweckmäßiger nennt man sie wohl die

t der tausend Freuden , denn was hier aufgebaut wird ,
H keine Ausstellung mit trockenem Zahlen - und Anschau -

aterial , sondern das wird eine tatsächlich schmackhafte und

nliche Ausstellung , kurzum eine nahrhafte Angelegenheit ,
mitte das auch wohl anders sein , wenn hier die Köche
hn Nationen antreten , um zu zeigen , was sie können .

„ natürlich nicht alle in einer Küche arbeiten können , so
man hier zehn Küchen aufgebaut , zwischen denen je -

5 eine Gaststätte für das Publikum liegt . Man kann also
•nur sehen , wie und was gekocht wird , sondern man kann

mch von der Güte dieser Speisen an Ort und Stelle über -

A,. Von den feinsten Erzeugnissen der französischen Küche
das gute Wiener Backhendel , den Tessiner Schmorbraten
5p ighetti -Napoli bis zum Original ungarischen Eoulasch

Tarhonya wird man mancherlei Gerichte durchkosten kön -
Aher es ist nicht nötig , in die Ferne zu schweifen , denn

die verschiedenen deutschen Gaue schicken ihre Meister -

iE, Man wird hier also ebensogut rheinische Bohnen
westfälischem rohen Schinken , wie Aal auf Spreewälder
oder Königsberger Fleck essen können . Es wird nicht ganz
t sein , zu sagen , wem der Preis nachher gebührt , denn über

Geschmack lässt sich nun einmal nicht streiten und was dem

, die Solothurner Kalbsroulade ist , das ist dem andern
Hamburger Labskaus .
Wer nach solchen Genüssen noch ein Loch in seinem Magen
der wandere weiter , vorbei an der Fisch - und Diät -

je , zu der Leisttmgsschau des deutschen Fleischerhandwerks .
wird eine moderne Fleischerei im vollen Betriebe gezeigt ,

es uns durchaus nicht wurst ist , was eigentlich Wurst ist ,
ütd hier gezeigt , wie diese Wurst , ob nun gekocht oder ge¬

hen , entsteht . Dabei beschränkt man sich auch hier nicht
Itie Theorie , das Zuschauen , sondern auch hier kann man
Prt und Stelle probieren , was die Fleischer nach alten
■neuen Rezepten zubereiten . Der Blick in den Wurstkessel ,
।ebenso lehrreich sein , wie eine Beschäftigung mit den ver¬
leiten Frischhaltungsmethoden .
Was die Fleischer können , das können natürlich die

e r auch . In einer modernen Backstube werden sie wäh -
Üer Ausstellung täglich zeigen , wie Brot und Brötchen
in wird und wie man die verschiedenen Kuchenarten im
behandeln mutz , vom „ Apfel im Schlafrock

" bis zu dem

iz Deutschland bekannten „ Berliner Pfannkuchen "
. Hier

t wir aber auch sehen können , datz die Vereinheitlichung
s das Brötchen noch nicht erstreckt , denn vom „ Zopf

" über
ketzek

" bis zum „ Hamburger Rundstück
"

marschieren die
rot - , Brötchen - und Gebäcksorten auf , die es heute noch

Mtschland gibt . Aber auch eine kulturgeschichtliche Sonder -
wird uns mancherlei interessante Dinge aus der Geschichte
Kotes vermitteln .

Jknn die Bäcker an der Arbeit sind , so dürfen die
ller nicht fehlen . Wer meinen würde , datz das nicht so
■Kmfach wäre , nun dem sei verraten , datz man aus dem
'.lände eine Windmühle aufgebaut hat . Auch der Ver -
tann sich nunmehr überzeugen , datz solche Mühlen keines -
etwa nur zur Zierde der Landschaft dienen . So ganz
tei lernt man noch , datz es in Deutschland rund 30 000
^ betriebe gibt , davon 4500 Windmühlen .
Kr nach soviel Schauen und nach soviel Essen durstig ge¬
il ist , der braucht nicht zu verzweifeln , selbst wenn er an
ar , die bei den zehn Küchen aufgebaut ist , und die so -

alkoholische wie alkoholfreie Getränke ausschenkt , oorbei -

zen sein sollte . 3n einer der Hallen geben sich Industrie ,
Bert und Handel ein Stelldichein , bei dem von Bier ,
, Likören . Limonaden , aber selbstverständlich auch von
em Gaststättenbedarf die Rede ist . Wer etwa ängstlich
eUte , datz die trinkbaren Stoffe ihn nicht ganz so erreichen
t, wie es wünschenswert und nötig ist , dem zeigt der Ge -

Lutzendienst des Berliner Polizeipräsidiums in 14 Einzel -
wie die Polizei für ihn sorgt . Die technischen Ge¬

nfse des Schankbetriebes werden hier enthüllt , vom Kühl -
dis zum Zapfhahn , und es wird auch gezeigt , wie die

# i , die in Berlin allein rund 14 000 Schankstätten zu koit¬
ieren hat , für den durstigen East sorgt und wie sie zugleich
■ nur Prüfer , sondern auch Ratgeber der Schankwirte ist .
Tie Hotels aber zeigen vorbildlich eingerichtete Zimmer

und Gesellschaftsräume , ein modernes Hotel - und ein modernes
Reisebüro . Und da nun an allen diesen vielen Einrichtungen
zahlreiche Handwerker beteiligt sind , darum ist auch dem
Handwerk , das ja so eng verbunden ist mit dem Gaftstätten -
und Beherbergungsgewerbe , in dieser Schau ein Ehrenhof ein -

geräumt worden , der mit handwerklichem Können besonders
schön und interessant gestaltet worden ist . Schließlich aber —

auch bas sei nicht vergessen zu berichten — werden hier an
jedem Nachmittag 500 Musiker und Artisten zwölf
Tage hindurch , sich sehen und hören lasten . Die Fachschaft
Artistik der Reichstheaterkammer , die diese Abteilung betreut ,
will mit diesem Riesen - Variete -Programm nicht nur das Aus¬

stellungspublikum erfreuen , sondern sie will vor allem den

Fachleuten , die bisher noch nicht daran gedacht haben , ihren
Unternehmen durch künstlerische Programme neuen Reiz zu
geben , Anregungen bieten . So wird man zeigen , datz auch auf
der kleinsten Saalbühne Musiker und Artisten Vorbildliches zu
leisten vermögen .

Es ist also alles in allem wirklich eine Schau der tausend

Freuden , eine Schau , die zugleich freilich auch zeigt , welche

große volkswirtschaftliche Bedeutung , die Gewerbe , die hier

ausstellen , das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe , das
Bäcker - und Konditoren -Handwerk , haben .

Die Eröffnung der Zahresfchau .

Berlin , 7 . Ott . In den festlich geschmückten Aus¬

stellungshallen am Kaiserdamm wurde am Mittwoch die

Jahresschau für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
und das Bäcker - und Konditorhandwerk Berlin 1936 mit der

Sonderfchau „ Die Küche der Welt " feierlich eröffnet Staats¬

kommissar Dr . Lippert wies in seiner Begrüßungsansprache
darauf hin , datz hinter dem Titel der Ausstellung das täg¬
liche Schaffen von Millionen Volksgenosten stehe .

Der stellvertretende Leiter der Wirtschaftsgruppe für das

Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe , Mentberger , stellte
fest , datz es in erster Linie der Gastbegriff sei , der für die

Eigenart des Gewerbes und feine besondere Stellung im

Wirtschaftsleben die höchste Bedeutung habe .
Reichshandwerksmeister Schmidt wies darauf hin , daß

die Ausstellungen von heute einem höheren Ziel dienten .
Sie feien darauf abgeftellt , den Weg zu höherer Leistung zu
ebnen zum Dienst an der Ration im besten Sinne des
Wortes . Der Redner dankte den Handwerkskameraden , deren

Tageswerk und Tagesmühen im Zeichen der Ernährungs¬
schlacht stehe , und betonte , datz der Erfolg all dieser Mühe
nur möglich sei im Geiste der Gemeinschaft im Betriebe .

Nach Reichshandwerksmeister Schmidt ergriff Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley das Wort . Er betonte ein¬

gangs die besonderen Ausgaben des Gaststätten - und Be¬

herbergungsgewerbes , die das Gesicht Deutschlands dem Aus¬
länder zuerst zeigten und sprach über einige Klagen und

Schwierigkeiten im Hotelgewerbe . „ Es gibt
" so führte Dr .

Ley aus — „ zwei Arten , wie ich Gaste bewirte . Ich kann

Gäste bewirten mit einem gastlichen Gepräge und habet doch

aus einer Quelleck mit Lezithin -
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5 Zimmer

m .
Läden und

Geschäftsräume
alt . Ehepaar in

1 Zimmer

3 Zimmer

zu

Stellen »

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

9er
der !
a6fd

Stellen *

Angebote

| Mciichö $ tr |oma

tofwnn .

Möblierte

3- ZMMl -

Mhmng
Zubehör von

Garage » . Stall . .
Keller

L- Ztm .- Wokn .
mtl . Reftm . 50 . -
Goetbesir . 18 . j .

zielen , zu ver¬
geben . Ang . u .
H . 140 an T .-V .

2 kl . leere Z . m .
Zub . an 1 - 2 P .
zu verm . Markt -
vl . 11 , 3 . Fischer

1 . evtl . 2 3m . .
l . ob . m „ zu nm .
Nab . Seeroben -
straße 28 . 2 lks .

Bewerbungen mit näheren Angaben sofort

erbeten unter A . 591 an den Tagblatt - Verlag .

Borckstrabe 23
zu verm . Näh .
__ Xsl . 27775 _ _
Sch . Wervtätte
od . Lagerraum

sowie schöne
3 -Zim .- Wohu . ,

1 . et . , fo -f . zu v .
Moritzstr . 68 , P .

an Tagbl . - Verl .
Ruh . Eben , sucht
1 3im . u . Küche
oder 2 l . Mans ,
sofort ob . sväter .

Pünktl . Miet .
zahl . . Preisang .
M , 138 T .- Verl .
Eben . ( Beamt .)
sucht in ruhigem
Hause

2 Zimmer
Küche . Kell . sof .
ober bald . Ang .
mit Preis unter
K . 136 an ben
Tagbl .- Verl .

I
Schöner jnod . I

umgebauter |

Laden

Ibeste
Legal

sofort
zu vermieten |

BETTEN -

WERNER
| Kirchg 70 Tel -27939 1

Garage
zu vm . Eerichts -
strahe 7 . Part .
f A

Gr . herrsch .

.̂ - Zimmer -

Wohnung
2 . St . , il . Was ?. ,
eingericht . Bab .
sehr gr . Ballone
mit ober ohne

Garage ,
z . 1 . Avril 1937 ,
ob . evtl , früher
zu vm . Abolfs -
allee 15,2 . Anzus .
11 — 12 unb 3 — 4

1— 2 3immer m .
Küche zu verm .

S . Meyer ,
Bahnhofstr . 18,2

yt . Zim . mit
he u . ä . . neu

berg , an Dame
ob . dlt Ehepaar
Idsteiner Str . 11

Wik yeifeit 5iel !ungs »
suchend« darauf bin ,
daß zweckmäßig iß .' den Bey)crhunge >l auf
LhiffrezAnzeiaen keine
Grisinal -Aeugnisi ,
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
Ldnliche Abschriften .
Lichtbildexnsw, müssen
aufdex RückseiteNam «
und Anschxifs des Be»
« erbers tragen .

Ver Verlag

Aelt . alleinsteb .
Rentnerin sucht
8, 1 . 11 . Zim . u .
Küche nebst Zub .
Ang .W . 132 T .- P .

3o . Ehepaar
sucht 1 Immer

und Küche .
Ang . mit Preis
m _.E ^ _140 _ T .- V ..

Suche sofort
1 leeres Zimmer

mit Küche .
Ang . mit Preis
u E . 137 T .- V .

1 — 2 - Zimmer -
Wohuung

Schön »
2 - Zim .- Wobu ^

Stb . Part , mit
Kücke u . Keller ,
zum 1 . Nov . zu
verm . Näb . bei

Neuuzerliug ,
Schulgalle 4 .

Schlichterstr . 7 ,
Part . .

4 Zim . . Küche ,
ko mol . Bad Zu¬
behör , z . 1 . Nov .
zu verm . Näh .

Reeh ,
Marktplatz 5 ,

Tel . 22472 . ob . i .
Hause , 4 . Stock .

4 - Zim . - Wöhu . ,
Rbeingauer

Strahe 5 . Hockw .
zu v Näb i . H .
1 . Stock links .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Zubeb . . sof .
zu oerm . Riehl¬
str . 16 . P . rechts .

Mtige
jmllere W

die Schreibmakch .
schreiben und

llenogravh . kann
u . sich f . den Ver¬
kauf in D ' tail »
geschäft eignet ,
gesucht . Ang u .
5 , 140 an T - B .

Junge

Verkäuferin
mit kaufm . Vor -
kenntn . gesucht .
Näh . T -Vl . Ec

t>m . Lahnstr . 22 .
Sou . m . 3 . 8. v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Zim . an
6er . Herrn &. v .
Neugasse 15 . 1 I .
Wobnschlasz . . fL
Was ?. . Zentr . - H .
z v . Rosenitr . 8
Seo . mbl . Part . -
Zrm . zu oerm .
Saalg 16 . P . r .

Langgasse 54

n . Kochbr . . gegenüber Hotel
„ Schwarzer Bock "

. la Geschäits -
u . Wohnetage . 13 Mtr . Front .
3 prachtvolle Vorberräume mit
Nebengelatz für jedes Geschäft .

Büro
Versicherung . Arzt

abnarjt , Rechtsanwalt . Ver¬
waltung is6r geeignet , bald ob .
spät , zu vermieten . Näh . bei
Hausverw . Wilhelm Ackermann
Lulsenstratze 16 . 2 . Tel . 24669 .

Gut möbl Zim .
fr Scharnhorst -
ftra6e _ 42 .J, ____
Möbl . Zimmer
Schwalb . Stb . 49
Lr .j _ 3u vermiet .
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 . P .
Möbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23 , 2 .

t 3 ' M . 8 . Küche
an Einzelperson
ob . ält . Ehepaar

zu vermieten .
Festmiete 30 M „

Schwalbacher
Straße 71 .

Nah , jm Laden .

2 Zimmer

| Rimhnan. $ ertonäi
~~

|

Branchrkund .
Lebensmittel¬

verkäuferin sucht
St . als Anfang .
Ang . $ . 139 T .- V .

ISeMdlichttPersonal I
Fräulein ,

28 Jahre , sucht
Stellung zum
Servieren i . Cafö
ob . Weinrestaur .
Zeugn . Vorhand .

Frl . Suckfüll ,
Mainz .

Kaiser - Wilhelm -
Ring 39 .

\ hMIMMlli |

Mädchen o . Lü .,
22 I . . welches
ttt Diät - unb

Normalküche
kochen gel . Hai .
sucht Stell , als
Köchin , ev . etro .
Kausarb . dabei .
Zeugn . vorhand .

Else Malsy ,
Engenhahn .

IKMriges

Mädchen
sucht Stellung in
g . Sause .

Reibling .
Schlangenbad .

j Ularinlvje 'öerinnen i

sSmeiblichejPeriöää ^
Zuoerl . junger

Mann
mit Arbeitsvaß .
Olt . 36 au » der
Wehrmacht aus -

geschieden , mit
Fübrersch . 1 u . 3 .
lucht pass . Stelle .
Ang . u . E . 137
an Taghl - Verl .

möbl . 3im.

in bet Nähe des
chem . Laborat .
Fresenius . Ang .
L A ^ 592 . TM .

Dauermieter ,
in stch . Pos ., s.
gut möbl . Zim .,
mögl . Zentralb .
Äusf . Angeb . u .
D . 140 an T .- V .
MdL Geschäfts¬

mann
sucht sonn . möbl .
Zimmer , 1 . St ,
Zentr .- Heiz .. ev .
teilw . P nsion .
Ang . W . 139T .-V .
5 « . Pol . - Beamt .

sucht Zimmer .
Ang . u . B . 140
an Tagbl . -Verl .
D . s. L Z . o . Mi .
Postlagerk . 15L

1 Zim . u . Küche
sucht 6er . Frau
a1 11 . Ang . u .
W . 123 an T .-V

Aelt . Beamter ,
verheiratet , sucht

Kücke und Bad
in ruhig . Hause
od . Vilm . Arm .
u . E . 140 T .- V .

3 - 4‘3/Wi .
m . Zu6 . . in ruh .
gut . Höhenlage
( Fernsicht ) , auch
näh . Umgeb , v .
Wiesb . . v . ält .
Eben . , Beamter
i . R . , etwa zum
1 . 4 . 1937 ges .
Ang . u . S . 139
an Tagbl . -Verl .

H - MIU
Küche . Bad ,

Jnnenklosett .
sofort od . 1 . 11 .
ges . Preisangeb .
u . T . 138 Ti -V .

rut
ausgestatt .

- M . - 'ÄW .
mit Heiz ., zum

1 . 1 . gesucht .
Preisang . unter
6 . 137 an ben
Tagbl .- Verl .

Moderne

S - Ziimner- M .

Lchenkendorfstr . 5,2
Heizung , eingericht . Bad , flieh .
Wasser , zum 1 . 1 . 1937 . evtl . früh ,
an mb . Dauermieter zu vermiet
Pauly , daselbst . Ruf 26819 .

Arndtstr . 8 , 2 t „
8 . möbl . Z . z . o .
Tambachtal 5,P .
möbl . Zim . frei .
Mauritiusstr . 11
3 . SL , gut möbl .
Mansarde , frei . ^
Mauritiusstr . 12
2 Hs - sch . möbl .
Mans , zu verm .
Röderstr . 40 . 2 ,
son . gut mbl , sep .
Zim . , 1 - 2 Bett .
Weber « . 3 . H . 1
m6ORaiiLi _ £ .-
Sch . möbl . sonn .
Zim . . 1 u . 2 B . .
an Berufst , z. v .
Beriramstr . 19 ,
2 . St . , b . Re -e .
Zim . . m . u . ob .
Pens .,sow .Frtsv . -
Zim . . 2betf . . frei
Dotzb Str . 31 , 1
G . m . 3 . Emser
Strahe 44 .. 3 I ._
Gut wöbt Zim .
preisro . abzugeb .
Kavellenstr . 12 2 l
Er . schön möbl .

tim. ru verm .
arntt ._ 29, _ 2 _

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

Große chemische Fabrik
bei Wiesbaden

sucht für ihr analytisches Laboratorium einen

tüchtigen Laboranten

rSsEvüches Persona^

Tüchtige
Hausfchneide -riu

ges . Preisangeb .
nebst Empfehl , u .
U . 139 an T .-V .

| Hausnerloiilll

Alleinmädchcn .
fot . fleih . . tags¬
über sof . o . spät .
L 2 -Pers . - Haus -
halt M . Zeugn .
erf . Blsmarck ?
rmg 40 , 2 . St .

IvöllWges
Mödlhen

in Haushalt u .
Kochen erfahren ,
in Dauerstellung

gesucht .
Äindersräulein

vorhanden .
Frau

von Hendekamps ,
Hans - Schemm -

Sirahe 3 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Marklstr. 19»

2 schöne Zimmer
mit Bad an be¬
russt . Herrn od .
Dame sofort zu
verm . , evtl , auch
möbl . Zu ersr .
Telephon 26850 .
V . 8 - 1 , 3 - 7 Abr .
Ein grobes , neu
berger . Zimmer ,
leer o . tlw . m . .
ru v . Gneisenau -
strahe 3 , 1 r .

Umgeb , gesucht ,
Ang , m . Emzel -
heiien u . Preis
u , L . 139 r . -V .

Rub . Dame lucht
hei ebensolcher
1 grob , gut mbl .
Zim . mit Küche .
Habben , u . Heiz ,
in ruh . Hause ,
beim Kurbaus

Dauermieter .
Ang , nur mit
Prersang . unter
L . 133 T .-Verl .

EhWlll
Ingenieur , keine
Kurgäste , sucht
für läng . Zeit

Pension
mit salzfreier

Ans , mit Preis
139 D -V .

Mbl . Wobn - u .
Schlafzimmer

mit 2 Betten ,
mögl . m . Sei »..
Baobenutz . und
beiond . Eingang ,
von 2 berufsiät .
Herren ( Dauer¬
mieter ) 3- 1 . 11 .
g - sucht . Ang . u .
F . 140 an T .-V .

Pension
ab 1 . Nov . für
mehrere Monate
für 3 Personen
g . iucht ( 1 grobes
u . 1 kl . Schlaf -
zim .) . Ang . mit
Preisangabe u .
A . 596 on T .- V ,

Daüermieter
sucht zum 10 . od .

15 . 10 .
1 — 2 möblierte

Zimmer .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 589
an Tagbl .-Verl .

WA . 34 »

8 -Z . Wohn , frei .

4 Zimmer

MWe 34. 1
4 -Zim .,Wohn . z.
1 . 1- 37 zu verm .

Sonnige mod .
4-M . -MW .

m . all Komfort .
Heiz , sofort ob .
später , zu verm .

Sohrn ,
Oranienstr . 35 . 2

SM . MWn
i . Sausarh . etf . .
s . 1 . 11 . gesucht .

Becker ,
SoMärteM .

Ebrliches fleih .

Mädchen
für .Sausarb . u .

Brotchentragen
sofort od . später
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Dck

Aelt . tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
kos . in Rest . ges .
Iaynugftra6e _ 2 $
Tüchtiges Haus -
mädch . f . Tage
gesucht . Schlaf¬
stelle vorb . Ang .
^ . - 139 ^ 4

Welche
Kleiureninerin

würbe sich in
Geschäftshaus 6 .
allll . Dame noch
mit betätig . ? N .
i . Tagbl . - V . vt

Ehrliches fleih .

Mädchen
in bell . 2 Pers . -
Haushalt tags¬

über gesucht
Kapellenstr . 40,1

Junges

Mädchen
( ca . 14 - 17 3 .)
tagsüber in kl .
Haush . gesucht

Hellmundstr .2 .P .
Saab . Mädchen
od . iunae Frau
tagsüber gesucht

Mosbacher
rafep 3 , 1 .

Saab . Putzfrau
täglich gesucht .

Dortt . v . 19 bis
20 Uhr Röder -
strahe 28 . P . L

Peisoiln

| Saanniin . $ erfonol

IpoWdcr .
ehern .

Laboratorium
lucht erfahrenen

Apotheker
»ur Mitarbeit .

Ang . u . A . 593
an Tagbl . -Verl .

| rmnvuuiw |

Haupt -

agenttn ?

einer alten
deutschen 5eutt »

Vers . - Gesell >ch.
mit Bestand sof .
an kautionsfäh .

L . hell . 1 . St . .
sev . . im 3entr .,
los . od . 1. 11 . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 137 an T .-V .

Garage
für Kleinwag - n .
Südviertsl , ges .
Ang . 8 .138 T .- V .

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblatt

( ZmmMlien

j3mniobil . -LWSMche ^
Gesucht sonniges

1 » oder 2 »

Famil . - Haus
m guter Lage
u . gut . Zustand .
Anzablg . 12 000
bis 15 000 RM .
Ang . u . A . 595
an Tagbl .- Verl .

WW . -HMS
Beteiligung an

Zweifam .- Haus
ob . Bauplatz in
Wiesb . o . Umg . ,
in gesund . Söb .-
Lage m . schöner

Aussicht bei
Barzahl , gesucht .
Ang . u . O . 139
an Tagbl . - Verl .

Sofort beziehbar , steuerfrei
Ein - oder Zweifamtlien -
Neubau . Hindenburgallee 18a ,
beste Bauart , 5 — 7 Räume .
Garage Earl . , mit günstigen
Zabl .-Bed . zu verkaufen oder
zu verm . Auskunft durch den
bauleitenden Architekten

Kurt Sovve , Wiesbaden ,
Rheinftrahe 30 .

qYbutjtp

VsritunS '

Verköuse j

1 Spültisch .
Besicht , tägl . 5 b .
8Uhr . R . Puller

Rauenthaler
StraBeJJ ) ._6 ^ 2 .

Kleiderschrank
s . neu , 25 .— vk .

2 gutbr . gr .
schwarze Herde

mit 2 Backöfen
sowie verschied .

gebe . Oefen
zu verkaufen

Rbeinstrahe 84 ,
Kth . 1 . St . l .

Kleiner
Kanonenofen

gebraucht , billig
zu verk . Rbein -
strahe _ 33 .̂ P . _ r .

200 Ztr . Dick -
wurz ok . Stiehl ,

W . -Bierstadt ,
Feldstrahe 16 .

s HMAU ' LertllW \
Fast neues

Schlafzimmer ,
schöne Küchen ,

Couckes , Kleid .-
unb Wäscheschr . ,
Frisiertoil . mit
Steil . Sv . , Aus¬
zug - u . a . Tische ,
Stühle , Waschk . .
Nachtschr . ,Feber -
bett . zu verkauf .

Hermes ,
Se _ £ afpeeitr ._ 3 ,

Wäscheschrank
mit Zügen ,

1 - u . 2t . Kleid . -
Schr . , Wasch¬
kommode . Sofa .
Küche bill . z . vk .

Bogel ,
Frankenftr . 19 , 1

Küchen

1 2 Liier
BMW . - Cabriolet

( hellgrau , 4ützigi in bestem Zu¬
stand . gegen Kalle zu verkaufen
Mainz 30131 ( Aufopark ) .

Vpel - Llldliolet
Typ Olympia

1936 , neuwertig ,
steingrau , noch
unter Fabrik¬
garantie . ver¬

chromte Aus¬
führ . . bis Mai
1937 Kasko und
Haftpflicht ver -
llchert . zum Tax¬
preise v . 2175 M .
in bar sofort zu
verkaufen . Ang .
u . M . 140 T .- V .
Guterb . K . - Sv . -
Wagen zu verk .
1- 3 U6t . Pott ,
Rbeinsfr . 96 . 1 t .
4flam . Gasherd

neuwertig ,
Junker u . Ruh ,
billig zu verk .

Kaiser .
Zietenring 3 , 3 .

Steuerfr . 2- Sitz .,
3/15 PS

Austin -Wagen
Modell 34 ,

wenig gelaufen ,
mit grohem Ge¬
päckraum . tadel¬

losem Verdeck ,
sofort zu o : rt
Aeuherst wirt¬
schaftlich . 6 Ltr .
Benzin auf 100
km . Jabresvers .
60 Mk . Näheres
HansEollubuich

Müllerstr . 4 .
6 30 Wanderer ,

in gut . Zustand ,
zügel . , oerit ,

verkauft Platter
Strahe 172 .

Qiymiia Cabrio
neu . 1700 km .
gegen bar abzu¬
geben . Anfr . u .
Cj38 _ an TJß .
G . Ge ' Mftsrad
vk . K . Lademann

W . -Erbenheim ,
TaunuMrahe ^ Z
Grauer Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Enders ,
Luiienstr .14 . H . 2

komvl . . 99 .— ,

KlhiGNmer
modern . 250 .— .

Matratzen 30 .— .
Steppdecken in

all . Färb . 22 .— .
E . Hanisch .

Adelheidttr 53 .
Ecke Oranienstr .

Mle -

StztelbWM .
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

LedenMttel -

sesWtt
gutgeh . Eckladen
mit 3 -Z .-Wohn „
monatl . 2ä bis
3000 M . Umsatz ,
gegen 8000 Mk .
bar , a . nur Fach¬
mann sofort zu
verk . Angeb . u .
A -Jß7 _ an T .-V .

Leichtes Pferd
zu verk . Ebel ,

Klotter
Klarenthal 7 .

Klavier -Harm .
48X37 , zu yerk .
Ang . u . S . 139
an Tagbl . -Verl .
Guterb . polierte

Bettstelle
mit Sprungr . ,

Blumentisch ,
kl . Wäscheschrank
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Eb

Zu verkaufen
1 weih . Metall -
Babybett . Koff . -

Erammovhc -n .
1 Staubsauger ,

1 Netzanode .
2 Röhrengleich¬
richter . 1 große
Bett - o . Fu ^ter -

Domrerstag , 8 . Oktober 1 «

STANDESAI

amm ! %^
'

SSLäMf

Handarbeilsschli

kausgeWe

Drei preiswerte Weins :

% F1.m.Gl. VJi . m.GI.

Besonders billig ÄÄF

Bananen, * , » 3
Wchtgesultze

G

mobilst hauiha .lten

Gebt den Tieren
öfters frisches

Trinkwaller .

1
'M -

Einspaltige fiolegenheits -AüMljn
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzelgen
bis 50 mm Höbe werdel

zum ermäßigten Grunj
von 6 Pfennig berechnet .

Weinbrand- Verschnitt 38° /01 . 25 2 . 25

Weinbrand 3&70l . 5O 2 . 85

Unterricht im
Umarbeiten ) .
Buntstickerel ,
unterricht . -

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Aut Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsse

' e n Annaha e

Wirtschaft
zu pacht , gesucht .

Hauptpostlager¬
karte 149 .

Preuß . - Süddeutsche Klassenloitt

Ziehung 1 . Klasse : 20 . und 21 . Okto

_______ V8 Los 3 UM , -

) Der

Ihres Einkaufs /

Haushaltzwieback zso -g-Paket 35

Gebäckmischung irs g 20 , 15

Propaganda - Schokolade nfi

(Mandel -Milch -Nuß ) 50 -g - Tafe ] Xu

A . Bäppler
Wiesbaden , Dotzheimer Strahe 15 ,

Leitung
A UU w,ou «.

öt

Bohnen weiße . . . . 500 g t |
Bohnen weiße 500 -g -Pak . 36 , 26

Linsen gutkoch . . . 500 g32 , 2S

Linsen große . . 500 - g . Paket 38

Hellerlinsen . . soo -g - Paket 4 *

35er Niersteiner Domtal nfl
(Rheinhessen ) . Literfl . o . GL 3U
35er Treisser Treppchen fiC
(Mosel ) . . . . Literfl . 0 . Gl . 9Ü

Deutscher Wermut Qrt
Literfl . 0 . Gl . UU

Wer erteilt ält .
Dame v . au sm .

Bridae -
Unterrichi ?

Ang . u . A . 590
an Tagbl . -VerL

Gute Rähmasch . ,
Sing . Rundsch .,
zu vk . 3 . Lnmb ,
Friedrichstr .29,lr

vpe ! 1,2 ßtr .
Lim . la Zutt . ,
i . 500 RM . verk .

Kraft .
Dotzheim ,

Holzstrahe 13 .

Möbelschreinerei Goehrnstrc

und Handlung VClIC Tel . 2U2SS/k . l

Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige .
L ...... . - — — — — „

Schneidern Waschenäben (q
Flicken , Stopfen , in Weiß -
Stoffmalerei u !w . — Su «
- Tages - und Abendstuch

Lange Stiesel .
Gr .45/46 .z . k. ges .
Dotzb .Str .124,1 l .

Teppich . 2X3 ,
auch gröh .. fast
neu , ges . Ana . u .
E . 139 T .- Verl .

Kause Südjet
und

WsWaW
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 . 2
Postkarte . gesiW

W Uzchl .

für Mel
Rohhaar - unb

anb . Mair .
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Strahe 73 .

Televbo n 23129 .
Zu kauf , gesucht

mod . Danun -
Frisierkommode .
Beschreibung m .
Preis u . L . 140
an Tagbl . - Verl .
Ein runder od .

Auszugtisch
m . Stühlen sow .

ein Mädch u -
Fahrrad z . kauf ,
gesucht . Ang u .
A . 581 an T .-V .

Suche steuerfr .
Personenwagen

unb Lastwagen ,
2 5 To . , gegen
Kalle . Angebote
unter F . 139 a .
Tagbl .- Verl ,

derb .
weih emailliert .
85 — 95 cm lang ,
zu kauf , gesucht .
Ang u . '21. 594
an Tagbl . - Verl .

Polttertüre
normale Gröhe ,
zu kauf , gesucht .
Ang . n . T . 139
an Tagbl . -Verl .

Eicheln
kauft Ritzel ,

Platter Str . 172

^ erpMWge ^
Garten
ca . 7 Ruten .

Wellritzial . geg .
Äbttanb abzu¬
geben . Aw
I . 137 an -
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Mandat beite Jiu $ ftellung

Adelheidstr. zi

Adolfsallee

JA
12

Amtlicher Gewinnplan kostenlos , Ziehungs¬
listen und Porto besonders !

Zurück ,ir empfehlen

sc

Preis 75 Pfennig4. Auflage
Ltr . . .40

Haus - und Küchengeräte

Bohner

oipi .
- ing.

Emil Ludwig Euler
Kunstmaler und Radierer .

X-?Oa

bohn^ - ca . ' /> kg Dose RM 0 .75

V, 1.40

Makulatur
Tagbl . -Verlag

Verloren

Gefunden

Lospreis

je Klasse :

frischer süßer
Traubenmost

SeWstNche
EWsehIunze «

Wir eröffnen heute unsere

sehenswerte

Mochte

UM

M

Donnerstag , 8 . Oktober 1936 .

Der kleine tzeimWAl
in der Stadt Wiesbaden
von Mittelfchullehrer Karl Diuiuxer

Meine tapfere Lebenskameradin in Freud und Leid ,
unsere liebe Mutti , Tochter , Schwester und Schwägerin

UnverbindlicheBeratung
und Vorführungdurch:

das ist doch viel ange¬

nehmer . Vergleichen Sie

zudem Preis und Quali¬

tät . Es lohnt sich schon —

Seifix zum Bohnern !

i M Wiesbaden

Telephon 24231

LrhSItlich
in unierem Verlag u . in allen Buchhandlungen

L. MlenbergMe MWrulkmi
Mesbiidener lagölott

Tausch !
Gebe Klavier ,

antik . Porzellan
a . Stühle ,

gegen Flügel
in Tausch . Ang .
u . S . 138 T .- V .

im II . Stock

Wir zeigen Ihnen Handarbeits - Modelle in neuzeitlichen

Mustern , besonders aber in den schönen , alten Stilarten

und Techniken , die in der Ausführung leicht nachzu¬

arbeiten sind und viel Freude machen werden . — Unsere

geschulten Fachkräfte werden Sie gerne u . unverbindlich

beraten . — Ein Besuch bereichert um viele Anregungen .

Unser Spezial - Fenster ist sehr interessant und zeigt
Ihnen einen Ausschnitt der neuesten Handarbeiten

Mene Mlmle
von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Bahnhof,tr . 26 , Tel . 24180 .

Das neue Wiesbaden
von Lehrer i. R . C. A. Müller

Preis Mark 1.—

Der kleine MOmssoWr
von Mittelfchullehrer Karl Dörenger

Preis 40 Pfennig

Todesfälle in Wiesbaden

Sedwig Gleich . Lehrerin i . R . ,
72 2 .. W .- Sonnenberg . f 5 . 10 .

Heinrich Seelgen , Maurermeister ,
78 I ., W .- Sonnenberg . t 5 . 10 .

Emil Euler , Divl . 2ng . u . Kunst¬
maler . 58 2abre . tzindenburg -
allee 35 . t 5 . 10 .

Karolin « Scheffler , geborene
Svrieitersbach . 60 Jahre , Mühl¬
gasse 15 . t 6 . 10 .

Irene Deutsch , geb . Gockum ,
Witwe . 53 Jahre , Waldstr . 148 ,
t 6 . 10 .

Ella Wild . geb . Lauth . 46 Jahre ,
Bierstadter Stratze 82 , f 7 . 10 .

Lose - Verkauf und - Versand zur Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie

Schon für 3rm . monatl . kann man 1OOOOO RM .
gewinnen . In 5 Klassen werden 343000 Ge¬
winne mit - über

67 % Millionen ausgespielt . Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei !

Spielbeginn 20 . Oktober

3 . - 6 .

Schwarzer

Zwerg¬
schnauzer
( Hündin ) auf d .
Namen „ Asta

"

hör . .
' rot . Hals¬

band mit Leine ,
Mittwoch abend
10 Uhr Hinden -
burgallee ent¬
laufen . Abzugeb .
geg . Belohnung .

Heinis .
Iischerstr . 2 . 2 .
MMMMM

Heute abend verschied unerwartet nach schwerer

Krankheit mein inniggeliebter Mann , mein guter Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager und Schwiegersohn

IMß WIESBADEN

U U11U Kirchgasse 47

Dr .
Trimborn

Friedrichstraße 36 .

Feine Maßschneiderei !

Anfertigung eleganter gutsitzender
Kostüme und Mäntel bei billigsten
Fassonvreisen . Neueste Mode¬
bild . Christoph Wagner , Taunus -
stratze 27,1 . Etage ._________________

X# A

1/i Los

24 . - RM

'
Willkommen bei :

Wein - Zilli
Weinhandel seit 1905

Schierftein . Str . 11 Wellritz ftr . 17

SchwalbacherStr . 9 - Tel . 24942

trüget & Brandt
vormals S . Blumenthal & Co . Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41

Eleg . Selbitfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

il Hegmann .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Modernisieren
o Polstermöbel ,
Aufarbeiten von
Matratzen billig .

A . Och « .
Dotzb . Str . 11 .

5amen - 9öle
grobe Auswahl .
Aufarbeit .. Um »
form . v . 1 . 50 an .

Schulz .
Friedrichstr . 41 .

Was kann uns

die Grippe , . ,

wenn wir bei diesem Schnupfen¬
wetter eine Flasche , Rum , Wein¬
brand oder Rotwein im Hause
haben ? So ein Glühwein tut
Wunder . Auch Weißwein heiß¬
gemacht können wir als treff¬
liche Medizin empfehlen . . . .

35er Rheinh . Rotwein . Ltr . - .50
34er Ingelheimer „ . . „ - .80
35er Elsheim .Bocksiein „ - . 60
35er Friesenheim . Knopf „ - .80
35er Niersteiner Domtal „ 1 .—

Weinbrand - Verschnitt Fl . 2 . 10
Weinbrand Hausmarke „ 2 .80
Jam . Rum - Verschnitt . „ 2 .60

Frau Ella Wild
geb . Lauth

ist heute zur ewigen Ruhe eingegangen , wohlversehen
mit dem Sterbetrost unserer hl . Kirche .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ernst J . Wild
Studienrat i . R .

Wiesbaden , Pretoria (Süd -Afrika ) , Biebrich , Mainz ,
Bierstadter Str . 82 den 7 . Oktober 1936 .

Seelenamt Samstag , Men 10 . Oktober , morgens 9 Uhr
Pfarrkirche St . Bonifatius . Beerdigung am gleichen Tage

nachmittags 3 Uhr auf dem Sudfriedhof .

In tiefer Trauer :
Marianne Euler , geb . Sanner
Kari Ludwig Euler
Prof . Dr . Ing , Karl Euler u . Frau

Rosa Marie , geb . Sanner .

Wiesbaden , Breslau , den 5 . Oktober 1936 .
Hindenburgallee 35 .

Die Einäscherung findet Freitag , 9 . Oktober 1936 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von . Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

W

MW

Staatliche Lotterie - Ein nähme

Bronnei



Naturschutzgebiet Fasaneriepark .

Wie schon vor einigen Tagen berichtet werden konnte ,
ist der Fasaneriepark bei Klarenthal jetzt zum
Naturdenkmal erklärt worden , und genießt nunmehr
den Schutz des Reichs -Naturschutzgesetzes vom 26 . 6 . 1935 .
Damit ist der Bestand dieser stimmungsvollen , lauschigen
Anlage in ihrer jetzigen geschichtlich gewordenen Form ge¬
sichert und es ist den Plänen der Boden entzogen , die den
Park „ nutzbringend

"
umzngestalten gedachten , ihn damit

aber seiner Eigenart beraubt hätten . Diese Eigenart besteht
darin , daß der Park inmitten unserer herrlichen natur¬
wüchsigen Wälder eine Insel altgepflegter
Natur darstellt und sich von seiner Umgebung durch eine
Stimmung unterscheidet , die ihren Reiz einer überseeischen
Pflanzenwelt verdankt , die in harmonischem Zusammen¬
wirken hier eine neue Heimat gefunden hat . Zweieinhalb
Jahrhunderte haben an dem Park gestaltet . Daß nasiauische
Fürsten auf seinem Gelände einstmals eine Fasanenzucht
versuchten , hat ihm den Namen gegeben , obwohl diese Ver¬
suche ohne rechten Erfolg geblieben ist . Dann wurde das
Gelände zu einem botanischen For st garten um¬
gewandelt , wo vorzugsweise Proben amerikanischer Nadel -
und Laubhölzer angestedelt wurden , die zum Teil nicht nur
in damaliger Zeit Seltenheitswert hatten und die im Laufe
der Jahrzehnte zu Stücken gediehen sind , die sich nun auch
durch die Wucht ihrer Erscheinung und eine allseitig wohl
enttoickelte , schöne Form auszeichnen . Es sei nur an den

prächtig entfalteten Mammutbaum erinnert , an die mächtig
aufstrebende amerikanische Weißtanne — an ihrer grob
borkigen Rinde kenntlich — oder an die in der Mitte der

Wiese aufragende Gruppe dreier Thujas , die wie eine ge¬
waltige Stichflamme zum Himmel springt . Heimatgeschichte ,
Naturschönheit und Kulturveredlung wirken zusammen , um

aus dem Park das liebenswerte Kleinod zu machen , wo sich
dem Besucher im Frieden idyllischer Ruhe ein Aufenthalt

zu Genuß und Besinnlichkeit bietet .

Für die Erhaltung dieser Eigenart des Fasanerieparkes
als eines Elanzstückes in der Umgebung Wiesbadens hat

sich seit langem der Nassauische Naturschutzverein
tatkräftig eingesetzt . Seinem Antrag ist es auch zu ver¬
danken , daß der Park nun endlich unter Naturschutz gestellt
worden ist . Vor kurzem erst hat der Nasiauische Naturschutz¬
verein die bemerkenswerten Bäume und sonstigen Pflanzen
des Parks mit Schildern versehen , die auf Art , Namen und
Herkunft Hinweisen und damit dem Besucher die Besonderheit
dieser Umgebung zum Bewußtsein bringen . Um den Park
aber unserer Bevölkerung und besonders dem Naturfreunde
nahe zu bringen , hat der Verein ihn auch in den vor .einigen
Jahren von ihm angelegten Maturpf ab einbezogen , als
dessen Ziel und Abschluß er gedacht ist . Wie der Verein
es als seine Aufgabe betrachtet , den Naturpfad artgemäß
auszubauen und zu erhalten , so wird er auch die Betreuung
des Fasanerieparkes sich weiter angelegen sein laßen , soweit
ihm das die Opferwilligkeit seiner Mitglieder ermöglicht .
Um ihm die Erfüllung dieser uneigennützigen , nur dem Ge¬
meinwohl dienenden Aufgaben zu erleichtern , wäre es
wünschenswert , daß recht viele , die sich der Natur erfreuen
und sich ihr nahe fühlen , durch ihre Mitgliedschaft die Be¬
mühungen des Vereins unterstützen würden , denn , wie be¬
kannt , Grundlage aller wirkenden Kraft ist die Gemeinschaft .

I . C . Köper .

Wiesbadens Bauern auf dem Bückeberg .

Herrlicher Sonnenschein lag über unserem Bahnhofs¬
gelände als sich am letzten Samstagvormittag der Zug mit
den Teilnehmern der Ortsbauernschaften aus Wiesbaden
und seinen Vororten zur großen Fahrt in Bewegung setzte .
Leider verhing sich der Himmel beim Verlaßen der letzten
Taunusberge in dunkles Grau , und als man die Lahn er¬
reicht hatte , fing es an zu regnen . Regen begleitete dann
unsere Bauern bis zu ihren Quartieren im Weserbergland ,
Kreis Holzminden . Rach elfstündiger Fahrt war gegen
21 Uhr Bodenwerter erreicht . -Der größte Teil der
Hesien - Nasiauer Bauern bezog hier Quartier . Unsere Wies¬
badener verließen in Hehlen a . d . Weser den Sonderzug ,
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die Errichtung des Rügendamms gekostet und vielleicht mag
das den einen oder anderen zu der Frage veranlaßen , ob die
Verkürzung der Fahrzeit zwischen Berlin , resp . Hamburg und
Stockholm um etwa 45 Minuten damit nicht reichlich teuer
bezahlt ist . Einmal war es nötig , dafür zu sorgen , daß dieser
Reiseweg konkurrenzfähig bleibt gegenüber dem Wege über
Warnemünde — Gedser , für den sich nach der Pollendung der
neuen StörftrombrLcke im nächsten Jahre eine erhebliche Be¬

schleunigung ergibt . Zum andern dient der Rügendamm ja
nicht nur dem Verkehr nach Schweden , sondern nicht minder
dem Verkehr nach den Rügenschen Bädern . Hier aber ist zu

berücksichtigen , daß in wenigen Jahren das neue KdF . - Bad
auf Rügen fertig sein wird , das monatlich 20 000 Urlauber
aufnehmen soll . Die glatte Beförderung dieser Menschen
wäre ohne den Rügendamm kaum denkbar gewesen . Schließ

( Bildarchiv der Reichsbahn -Hauptverwaltung )
Blick über Stralsund und Rügen mit dem Rügendamm

Der erste Zug fährt über den Rügendamm .
Eines der größten Bauwerke des neuen Reiches , der Rügendamm , ist jetzt seiner Bestimmung übergeben wor¬
den . Unser Bild zeigt den festlich geschmückten Rügendamm mit dem ersten Zug nach Schweden — im Hinter¬
grund das Stadtbild von Stralsund . ( Weltbild M )

Seite 12 . Nr . 276 .

Der besiegte Strelasund .

Festland Rügen . — Ein alter Traum wird Wirklichkeit . — Ein Blick aus Stralsund .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
“

.

und wurden hier von den dortigen Ortsbauernführern frd
dig begrüßt . Linsen , Brökeln und Hohe waren 8
Orr , die unsere bäuerlichen Vertreter zum Erntedanktag
Quartier aufnahmen . Mit den Quartierleuten war bat
enge Freundschaft hergestellt .

Mit dem Beginn des Winterfahrplans ist , wie bereits
berichtet wurde , der Eisenbahnverkehr über den Rügendamm
ausgenommen worden . Damit ist ein alter Wunsch der Eisen¬
bahner in Erfüllung gegangen , ine sich nicht erst seit Jahren ,
sondern seit Jahrzehnten den Kopf darüber zerbrochen haben ,
wie man den wenig befriedigenden Fährbetrieb von Stral -
fund nach Rügen über den Strelasund durch eine bequemere
und bessere Verbindung ersetzen könnte . Man hat an eine
Untertunnelung gedacht , man hat Entwürfe für eine Hoch¬
brücke entworfen , Pläne , von denen man wohl heute mit
dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorp¬

lich aber — und das erklärt nicht zuletzt , warum die hz
Windung des Strelafundes für die Eisenbahner von je ei »
anziehendes Projekt war — war der bisherige Fährbetr
sehr teuer . Die Betriebs - und Unterhaltungskosten

^
;

Fähranlagen betrugen jährlich rund 1350 000 RM ., die '
förbetung einer Achse über den Strelasund kostete 4 .70 R '
ein Achs - Kilometer 1 .80 RM ., das ist mehr als zwölfmäl
viel wie die Kosten der Beförderung auf dem gewöhnlie
Schienenweg ! Es ist auch nicht so , daß die ganzen teu
Fähranlagen nun etwa verschrottet werden müßten , nielnt
werden die Anlagen nach Swinemünde verlegt werden ,
sie die jetzigen sehr unzulänglichen Fähranlagen erjei
werden .

Mit dem Begriff Rügendamm verbindet sich nunin
der Begriff Stralsund . Es war deshalb eine sehr gute Jj
den Pressevertretern , die zur Eröffnung des Bahnbetti
Über den Rügendamm gekommen waren , einmal diese Sk
zu zeigen , die mit so mancher anderen deutschen Stadt
Schicksal teilt , daß man wohl oft genug mit der Bahn du
fährt , aber leider nur selten halt macht . Daß auch
Maschinenschaden des von Berlin kommenden Zuges die
Programm nicht Über den Haufen werfen konnte , war
freulich . Die Stralsunder ließen sich dadurch nicht aus
Fassung bringen , sondern gaben dem Fremdling einen wi
lief ) vorbildlichen Überblick über die Schönheiten ihrer St
und über die Geschichte dieser Stadt , die einst als Brückenk
zum Norden eine so große Rolle gespielt hat . War doch
15 . Jahrhundert Stralsund nach Lübeck die mächtigste St
an der Ostsee . Gegen ihre Verteidiger rennt ipt Dreis
jährigen Kriege vergebens Wallenstein an ( „ rühmte sich >
seinem gottlosen Mund , er müsse haben die Stadt Sti
sund "

) . Freilich wurde der Sieg teuer erkämpft . 2m a >
sälischen Frieden von 1648 kam Stralsund an Schweden >
blieb fast 200 Jahre hindurch schwedischer Brückenkopf , d,
erst 1815 kam die Stadt an Preußen . So wird hier bei et
ganz kurzen Fahrt durch die Stadt ein Stück Geschichte leb
big , ein Ringen um den Brückenkopf , um das Ausfall
Und in dem schönen Stralsunder Rathaus wurde für die '

suchet noch ein Stück Tradition lebendig , als man ihnen e»
Frühstück vorsetzte , das ans einer Z4 Flasche Rotwein , einen
Stück Käse , einem besonderen Zwieback und drei Stück Zuck«
bestand , das sogenannte Schwedenfrühstück , das auf eiu
Stiftung des schwedischen Prinzen Karl tm Jahre 1685
zurückgeht , wobei hinzugefügt sein mag , daß der Rotweii
nicht den mindesten Anlaß gab , die drei Stück Zucker zu vu -
wenden . Die Schweden haben damals offenbar schlechtes
Rotweine gehabt , als sie heute durchweg an der deutsch ^
Küste getrunken werden . Und wenn nun auch dieses träte
Honette Frühstück nicht jedem Besucher Stralsunds fennetj
werden kann und wenn nicht jedem eine so instruktive lf :n
führung in die Geschichte dieser Stadt gegeben werden keift
wie es für die Vertreter der Presse in so dankenswert «
Weise geschah , so lohnt auch ohne dieses ein Besuch der Steh
in der einst Schill fiel . Es war ein guter Gedanke der Statt
die Auioburchfahrten wenigstens so zu legen , daß es künchj
möglich sein wird , daß der Autofahrer der über den itena
Rügendamm fährt — die Fahrstraße wird erst später erüß
net — wenigstens sozusagen am Steuer einen großen Teil te
Stralsunder Sehenswürdigkeiten besichtigen kann . Neue »
Bauwerk der Technik , alte deutsche Geschichte klingen hier z
sammen in der 700jährigen Brückenkopfstadt Stralsund . *1

W . Äßmu ».

müller , sagen kann , daß ihre Nichtverwirklichung ein Gewinn
war . Jede Hochbrücke an dieser Stelle hätte bas Landschafts -
bilb gestört , wäre vielleicht technisch betrachtet ein Fortschritt ,
vom städtebaulichen Gesichtspunkt gesehen , ein Verlust ge¬
wesen . Der neue Damm Hingegen , über den seit dem
5 . Oktober die Eisenbahnzüge rollen , paßt sich dem Land¬
schaftsbild an , wirkt keinen Augenblick , von woher man ihn
auch sehen mag , störend . Das Stadtbild Stralsunds ist von
Altefähr ( auf der Rügenschen Seite ) gesehen so schön und
malerisch wie je , auch wenn schwere Wolken über dem Strela -
sund und über dem Land diesem Bilde etwas Düsteres und
Schwermütiges geben .

Ist das Auge also von dieser Lösung befriedigt , so ist es
der Techniker nicht minder . Der Bau stieß auf manche Schwie¬
rigkeiten , weshalb auch die Eröffnung später als ursprüng¬
lich vorgesehen war , stattfand . Das neue Bauwerk ist auch
nicht etwa durchweg in seiner ganzen Länge von 2 % Kilo¬
meter ein Damm , sondern zwischen Festland und dem , wenn
man so lagen darf , nächsten Stützpunkt , nämlich der kleinen
Insel Dänholm , hat man eine große Klappbrücke eingebaut .
Die eingleisige Schienenstrecke , der Fahrdamm und der Fuß¬
weg , die zusammen die Breite des Dammes einnehmen ,
können hier also — und zwar wenn es nötig ist , in zwei
Minuten — hochgeklappt werden , um größeren Schiffen die
Durchfahrt zu ermöglichen . Dann finden sich zwischen Dän¬
holm und der Insel Rügen im Damm feste Brücken , große
Flutöffnungen , die man einbauen mußte , da die Ostsee

"
zwar

nicht sehr oft , aber doch etwa dreimal während eines Jahr¬
hunderts — zuletzt im Winter 1913/14 für die deutsche Küste
heftige Sturmfluten bringt . Die Abdrosselung des Strela -
sundes durch einen Damm ohne entsprechend große Flutöff¬
nungen hätte in einem solchen Falle gefährliche Folgen für
Stralsund haben können . Daß ein solcher Bau nicht eben
billig ist , liegt auf der Hand . Rund 26 Millionen RM . hat

Am Sonntagvormittag ging es im Sonderzug w*

Hehlen nach Grohnde a . d . Weser . Bereits Beim Verlasst
des Zuges hatte man einen herrlichen Blick über das West
tal mit dem Bückeberg im Hintergründe , welchem schon <

mehreren Marschsäulen die Teilnehmer des Erntetages ?
strömten . Nach einstündigem Marsche war das Ziel , M
Bückeberg , erreicht . Der Himmel . hatte ein Einfeho
trotz Wind und Kälte blieb es wenigstens trocken , und Sj
konnten dem Gebotenen folgen Unvergeßlich wird allen
nefimern die Ankunft des Führers bleiben , sein Begrüß
durch die Trachtengruppen , sowie die anschließend st>w

gefundenen Vorführungen bet Wehrmacht . Nach ber Ne «
des Führers ging es wieder dem Bahnhof Grohndes
Der Sonderzug brachte unsere Wiesbadener Vertreter zur »

nach Hehlen , das bei anbrechender Dunkelheit errc ™
umr .

Mit dem in Hehlen in Quaitier liegenden PanzO
regiment wurde bann das Erntedankfest in Form ei »

großen Manöverballes gefeiert . Vis spät in die R «
ipielte die Kapelle ihre Weisen , und zwischen Soldaten
unseren Wiesbadenern Bauern war bald ein Band innig «

Kameradschaft hergeftellt . Es war schon spät , aber doch, ?

früh , als es hieß Abschied nehmen , und den Marsch «
Quartier antreten .

Der Montag galt dann dem Besuche ber näheren u"

weiteren Umgebung . Besichtigungen von Hamel n .jfl
Bad Pyrmonth wurden vorgenommen , andere untf -

nahmen Omnibusfahrten iy die weitere Umgegend und *

suchten Goslar ober bas Hermannsbenkmal . Jä
21 Uhr war alles wieder im Sondeizug , ber in bet 31 ®
des Dienstags wieder in den heimatlichen Gefilden eintia
Die Fahrt zum Bückeberg wird bei allen Teilnehmer » 1* S

vergeßlich bleiben .
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ihre 15jährige Tochter . Der Tod ist wahrscheinlich auf

Kohlenoxybgase zurückzuführen , die einem im Zimmer

stehenden und erstmals benutzten Ofen entströmten . Der

(Ehemann der Witwe fand um die gleiche Zeit vor sechs

Jahren den Tod durch den Huftritt eines Pferdes .

x Limburg a . d . L . , 7 . Ott . Beim gestrigen ersten Obst -

markt waren 223 Zentner Obst angefahren . Der Verkauf

war aut . Es kosteten Tafeläpfel 20 bis 26 RM ., Wirt¬

schaftsapfel 12 bis 18 RM ., Birnen 11 bis 18 RM . Der

nächste Obstmarkt findet am 9 . Oktober statt .

Frankfurter Nachrichten .

Der falsche Stubent .

— Frankfurt a . M . , 7 . Okt . Sn den letzten Tagen hat in

verschiedenen Frankfurter Haushaltungen ein junger Mann

vorgesprochen der sich unter einem klingenden Namen vor¬

stellte angab , Werkstudent zu sein und eine Zeitschrift zum
Abonnement anbot . Mit dem Abschluß eines Abonnements

konnte er allerdings nichts anfangen , da er von keinem Ver¬

lag als Werber angestellt war . Er versuchte jedoch , in jedem

Falle Geld als Beihilfe zu seinem Studium zu erhalten .

Um seine Studenteneigenschaften glaubwürdig zu machen ,

trug er Bierzipfel und wies darauf hin , daß man sich über

ihm beim RS .- Studentenbund erkundigen könne . Die von

ihm aufgesuchten Personen kamen so auf den Gedanken , er

sammele für den Studentenbund . In Wirklichkeit handelt
es sich um einen 21jährigen jungen Mann aus Pforzheim ,
der nunmehr auf frischer Tat ertappt und festgenommen
wurde .

— Frankfurt a . M „ 7 . Okt . Der Gauinspekteur Ernst

H o l z k ä m p e r , Frankfurt a . Mi , ist als Stotztrupp - Redner

bestätigt worden .

— : Frankfurt a . M ., 7 . Okt . Auf der Reichsautobahn

Frankfurt — Bad Nauheim wollte am Mittwoch früh an der

Brücke bei Ober - Eschbach ein Lieferwagen nach links aus¬

biegen . Dabei rannte ein Motorradfahrer , der den Wagen

überholen wollte , mit diesem zusammen und wurde über¬

fahren . Der Motorradfahrer kam in schwerverletztem Zu¬

stande in das Kreiskrankenhaus zu Homburg .

Familieudrama in Hanau .

— Hanau 7 . Okt . Sn der Engelhardt - Stratze geriet am

Mittwoch der 24 Jahre alte Willi Zell mit seiner Ehefrau
in Streit . Sm Laufe der Auseinandersetzungen versetzte er

seiner Frau einen Schlag mit einer Flasche auf den Kopf

und versuchte dann , sie aus dem Fenster zu werfen . Die Qirau
setzte sich jedoch energisch zur Wehr . Der Ehemann stürzte

sich dann aus dem Fenster der im 1 . Stock gelegenen Woh¬

nung auf die Stratze . Dabei zog er sich lebensgefährliche

Verletzungen zu und wurde ebenso wie seine Ehefrau ins

Krankenhaus eingeliefert .

Kasseler Nachrichten .

Schweres Verkehrsuugliick an einem Bahnübergang .

. — Kassel , 7 . Okt . Sn den Abendstunden des Mittwoch
ereignete sich am Bahnübergang zwischen Ober - und Nieder -

kaustlngen ein schweres Verkehrsunglück , bei dem der

Fahrer eines Fernlastzuges getötet und zwei Beifahrer

schwer verletzt wurden . Der Fernlastzug , der , von

Helsa kommend , kurz vor 19 Uhr den Bahnübergang
passieren wollte , hatte die Lichtsignale übersehen und wurde

von dem im gleichen Augenblick die Strecke befahrenden

Güterzug erfatzt und vollkommen zertrümmert .

Wiesbadener Tagblatt

m . b . H . , unterm 3 . Oktober d . S . ihren größten Unwillen
über dieses Verhalten wissen lassen . Die Kündigung sei in
einer Wirtschaft , die nach nationalsozialistischen Grund¬

sätzen sich aufbaue , so ungehörig und lasse jedes national¬

sozialistische Empfinden vermissen , datz „ ich Sie auffordern
mutz , Shre Ämter in den Verwaltungsorganen der Molkerei

sofort niederzulegen
"

. Nicht nur die Begründung der Kün -

digungsmatznahme , sondern auch die Maßnahme selbst könne
nur von Leuten durchgeführt werden , denen jedes national¬

sozialistische Empfinden fremd ist .

Keine starken Frostschäden im Weinbau .

Warnung vor überstürzten Matznahmen .

Koblenz , 7 . Okt . Die vergangenen Nächte haben in ver¬

schiedenen Teilen des Moselweingebietes , insbesondere in den

Seitentälern , Frostschäden verursacht . Wie die Provin -

zlal - Weinbaulehranstalt Trier miteilt , Hal sich bei näherer

Besichtigung der srostgeschädigten Weinberge jedoch heraus -

gestellt , Sag im wesentlichen nur die äußeren Blätter in

Mitleidenschaft gezogen worden sind , während die mehr ge¬

schützten Blätter der Stöcke und vor allem die Trauben nicht
oder nur in geringem Matze geschädigt wurden . Lediglich
in den ausgesprochenen , tiefgelegenen Frostlagen haben auch
die unreifen Trauben merklich gelitten . Entgegen der ab

und zu laut werdenden Absicht , nunmehr schleunigst mit der

Lese zu beginnen , muh dringend gewarnt werden , unter dem

ersten Eindruck zu überstürzten Matznahmen zu greifen . Es

wäre grundverkehrt , so teilt die Prov .- Weinbaulehranstalt
Trier weiter mit , bei dem derzeitigen Reifezustand und bei

der derzeitigen Wetterlage die Lese vorzunehmen . Die Reife
der Trauben ist zurzeit noch so weit zurück , datz bei einer jetzi¬

gen Lese nur sehr geringwertige , kaum verwertbare Er¬

zeugnisse gewonnen werden könnten . Andererseits besteht

durchaus - die Möglichkeit , datz bei Besserung der Witterung

noch mit einer Qualitätszunahme zu rechnen ist .

Donnerstag , 8 . Oktober 1936 .

Aus Gau und Provinz .

’
aunus und . Rheingau

orologi scher Verhältnisse ab .

. ! ! Kamp a . « h . , 7 . Okt . Ein Schwindlerpaar
$ £g in einer hiesigen Fremdenpension ab und lieh sich einige
läge gut verpflegen , um bann , ohne die Zeche beglichen zu
tben , zu . verschwinden . Sm Fremdenbuch trugen sich die

’
Der Zeppelin - Transatlantik - Dienst .

Verhandlungen über einen amerikanischen Luftschiffhafen .

Wer täglich Zeitung liest , kommt

besser vorwärts

herigen Flüge des LZ . „ Hindenburg
"

dazu beigetragen hätten ,
der amerikanischen Öffentlichkeit wieder Vertrauen in

Luftschiffreisen zu geben . Sn der Verhandlung
wurde auch die Anlage eines ständigen Luftschiffhafens er¬
örtert . Nach Dr . Eckeners Ansicht kommen dafür Balti¬
more und B n d l a q a l l e y in der Nähe von Alexandria ^

in

Virginia in Frage . Nach Baltimore hat Dr . Eckener eine 3n -

formationsreise unternommen und sich die in Frage kommenden
Landeplätze angesehen . Bydlayalley im Staate New Sersey ,
das ebenfalls in die engere Wahl gezogen war , lehnte Dr .
Eckener nach einer Besichtigungsreise wegen ungünstiger mete -

Motorrad fährt in eine Gruppe junger Männer .
'

= Oppenheim , 7 . Okt . Am Qrtseingang von Dien -

heim fuhr der Motorradfahrer Adam Spieß aus Nier -

nein in eine Gruppe junger Männer , die auf dem Bürger -

Peig beisammenstanden .
'

Der Motorradfahrer war von
e’nem entgegenkommenden Auto geblendet und kam dadurch
von der Fahrbahn ab . Von den jungen Männern wurde der
^ jährige Sakob Heilmann von dem Motorrad ersaht und
« nige Meter weit mitgeschleift . Er trug einen Beinbruch ,

Amverletzungen und einen leichten Schädelbruch davon . Der

Motorradfahrer erlitt ebenfalls einen Schädelbruch , sein
5 ° >iusfahrer dagegen wurde nur leicht verletzt . Die beiden

schwerverletzten wurden ins Mainzer Krankenhaus ge -

LA . - Dienst wurde als Kündigungsgrund
angegeben .

Koblenz , 7 . Okt . Der Vorstand einer Molkereigenossen -

fbatt in Külz ( Hunsrück ) teilte eines Tages dem in der

Senonenschaft beschäftigten Heinrich Michel aus Michelbach

mit datz ihm sein Arbeitsverhältnis zum 31 . August 1936

aekündiqt werde . Als Begründung wurde angegeben , dah

bet Betrieb , der sich in den letzten Sahren durch Mehranltefe -

iaata von Milch wesentlich vergrötzert hatte , heute eine

Bürokraft erfordere , die ihm auch ständig zur Verfügung
Da der Gekündigte aber nebenberuflich als Sturm -

bannführer tätig sein müsse , sei es dem Vorstand nicht mög -

itzch ihn nach weiter zu beschäftigen . Der Kündigungsbrief

ist unterzeichnet mit dem Deutschen Etuh „ Heil Hitler
"

,
darunter die Namen Ries , Habel , Hetzel .

Die Außenstelle für die Rheinischen Höhengebiete hat

dem Vorstand der Külzthaler Molkereigenoffenschaft , E . E .

Richtpreise für die Weinernte .

_ Frankfurt a . M . , 6 . Okt . Die Landesbauetnschaft

M « . Nasfau teilt mit : Für die deutsche Weinernte 1936

1 * ber Garten - und Weinbau -Wrtschastsverband Hessen -

im Anschluß an die Bekanntmachung der Hauptver -

^ Etna der deutschen Garten - und Weinbauwirtschast über

^ Richtpreise soeben eine Bekanntmachung veröffentlicht ,
WM gesagt ist , datz , wie im vergangenen Saht , auch für

ine Richtpreis « nur für geringstes Lesegut gelten . Auf

VrUse für geringstes Lesegut bauen sich die Preise für

Traubensorten und bessere Lagen entsprechend auf .

^ Rbeinhessen ist der Richtpreis für weitze Trauben besserer

Äoen aus 14 RM . pro Zentner festgesetzt , für den Kreis

2woarshaufen und das Lahngebiet auf 14 RM . bis 18

S » • für Lorch , Lorchhausen und Kaub sind bei der Umrech -

E ’
für 1 Ohm Maische ( 200 Liter ) 214 Kilogramm

Trauben zugrunde zu legen .
1

Für die Dauer des Herbstgeschäftes ist es gestattet , über

äh > an einem Tage aetätigten Einkäufe von Trauben rn

feineren Mengen bis zur Höchstgrenze von 15 Zentnern bzw .
-rrauben - Maische bis zu 750 Liter eine Sammelliste auf =

•uftelkn unter Angabe von Namen und Wohnort des Ber -

Flifers der verkauften Mengen und des Kaufpreises . Über

»i- Endsumme der Gesamtkäufe eines Tages ist ein Schlug -

Lin auszustellen . Die Sammelliste mutz die Unterschriften

- er Verkäufer tragen .

Der Winter im Taunus .

— Vom Felbberg , 7 . Okt . Über die Taunushöhen pfeift

4 bis 5 Grad Kälte ein recht unangenehmer Nordost .

e leichte Schneedecke hüllt die Berghohen und Walder

Auf den Wasserläufen zeigen sich Eisbildungen ,

und wieder , wie an den Gebäuden auf den beiden

bbergen und an den Waldecken , zeigen sich schon ge¬

ige Schneeverwehungen , die aber den Verkehr
i nicht im mindesten behindern . Der Wanderverkehr

orzugt — auch ein Zug der Zeit — gerade diese Sahres -

zu ausgedehnten Wanderungen über die Hohen .

Washington , 7 . Okt . Dr . Eckener führte mit dem stell¬
vertretenden Handelsminister Sohnson wegen der Durchfüh¬

rung bei Transatlantikflüge mit den deutschen Zeppelinen im

nächsten Sahre ausgedehnte Unterhandlungen , in denen der

stellvertretende Handelsminister sich dahin äußerte , daß die bis «

LZ . „ Hindenburg
"

dazu beigetragen hätten ,
Öffentlichkeit wieder Vertrauen in

= Wehen t . T . , 6 . Okt . Der hiesige staatliche Forster

Lehr ist am 1 . Oktober infolge Erreichung der Alters -

aus dem Forstdienst ausgeschieben . Als sein Rach¬

er ist ein ebenfalls staatlicher Förster aus dem Bezirk

N bestimmt . — Die Aufräumungsarbeiten im hiesigen

leindewald sind bei weitern noch nicht beendet und wer -

noch bis zum Winter hinein dauern . Durchschnittlich

seit dem Unwetter im April 25 Mann beschäftigt , was

«ist daß die hiesige Gemeinde stark gelitten hat . — Die

ge Milchsammelstelle wurde am 1 . Oktober von dem

bwirt Adolf Presber übernommen . Der zeitherrge

imler und Rechner Ludwig Wilhelini führt den Rechne ^
ft und die Belieferung der Einwohner mit § ri >chmlllb

et .
- Idstein , 6 . Oki . Sm Auftrage des Ministeriums für

-ährung und Landwirtschaft wird in den nächsten Tagen

Bezirk der Stabt Sdstein bie . Nacherhebung,zyr Boben -

utzunosaufnahme 1936 burchgefiihrt werben . Die Ergeb -

e Der Erhebung bienen volkswirtschaftlich - statistischen

ecken .
- Heilstätte Ruppertshain , 6 . Okt . Am Sonntag ,

. Sept . , fand in der Heilstätte vormittags em Tuberkulo,e -

ortbildungskurs für die Ärzteschaft Groß - Frankfurts statt ,

ic Teilnehmerzahl betrug einige 40 Herren . Vortrage

arbeit gehalten : Herr Stadt - Medizinalrat Dr . Oxenius

„ Tuberkulose - Fürsorge , besonders von der Stadt Frank -

£ rt a M .
" Herr Chefarzt Dr . Schellenberg über „ Die

ilservotive Behandlung der Lungentuberkulose Herr

Privat - Dozent Dr . Kemkes über „ Bakteriologie und « ero -

logie der Tuberkulose
"

. Es schloß sich eine Besichtigung der

Heilstätte an , dann folgte ein gemeinsames Mittageßen im

Kurhaus Königstein .

ig ! '. Nastätten , 7 . Okt . Ein Motorradfahrer aus

Marienfels kam auf der Straße nach Miehlen auf bisher

ungeklärte Weise zu Fall und stürzte derart unglücklich ,

daß er schwere Verletzungen davontrug . Der Bedauerns¬

werte wurde in ein Koblenzer Krankenhaus eingeliefert , wo

et bald darauf seinen schweren Verletzungen er¬

legenist .

Rhein und Nahe .

Flugleistungen und Flugunfälle .

Beide deutschen Post -Flugboote wieder in New Port .

Berlin , 7 . Okt . Am Diestagabend kurz vor der Landung
des Lufthanfa -Flugbootes „ Aeolus " in New Hork , wurde
das zweile an den Rordatlantik -Post -Erkundungsflügen be¬

teiligte Dornier Do - 18 - Flugboot „ Zephy r " von Bord des

Motorschiffes „ Schwabenland " ebenfalls auf dem Hafen von
Horta nach New Port abgeschoffen .

Der Abflug des „ Zephyr
" erfolgte von den Azoren um

18 .46 Uhr deutscher Zeit , also etwa anderthalb stunden
vor der Landung des „ Aeolus " in New Port . Die Besatzung
des „ Zephyr

"
, der bekanntlich ebenso wie „ Aeolus " mit

zwei Sunkers - Surno - 205 - Schweröl - Motoren ausgerüstet ist ,
bestand wieder aus den Flugkapitänen Graf Schack und

Blankenburg , sowie aus dem Flugzeugfunker Ehlberg
und dem Flugmaschinisten (Eger . Die etwa 4000 Kilometer
betragende Entfernung zwischen Horta und New Port wurde
in 18 Stunden und 46 Minuten zurückgelegt : der Dornier
Do 18 „ Zephyr " landete am Mittwoch um 14 .26 Uhr .

Zur Zeil befinden sich also wieder die beiden Lust -

hansa - Flugzeuqe in New Bork , nachdem jedes der beiden
Boote zwei Ost — West - und einen West — Ost -Flug über den
Norbatlantik ausgeführt hat . Snsgesamt hat die Lufthansa
in den vier Wochen , über bie sich bie Versuche bisher
erstreckten , sechsmal den Nordatlantik über¬
au e r t . Jedes Flugboor har einmal den nördlichen Weg
unmittelbar nach New Pott genommen und einmal den

Flug über die Bermuda - Snseln ausgeführt . Alle angefetzten
Flüge sind bisher programmätzig verlaufen .

Der Transatlantikflug New York — Stockholm mißglückt .

Stockholm , 8 . Okt . Sn einer Meldung der Funkstation
von Valenpia ( im südwestlichen England ) heißt es , datz der

schwedische Atlantikflieger Björkvall , der am Dienstag -'

morgen zu einem Ohnehaltflug New Port - Stockholm ge¬
startet und über dessen Schicksal einige Ungewißheit herrschte ,
von einem französischen Trawler gerettet wurde .

beiden als Eheleute - Fritz und Katharina Rothe aus

Münster in Westfalen ein .

m . Bad Kreuznach , 7 . Okt . Der Kellereiangestellte
Grube , der in einer hiesigen Kellerei schwer verunglückte , ist

seinen schweren Verletzungen erlegen . Grube wollte mit

Hilfe eines Aufzuges ein Fatz transportieren , als er aus

vier Meter Höhe von dem Auszug abstürzte .

Dahn und Westerwald .

Mutter und Tochter durch K - hlenoxydgase vergiftet .

— Limburg , 7 . Okt . Sm benachbarten Mensfelden
fand man am Dienstag gegen Mittag , als sich in dem An¬

wesen dis dahin nichts geregt hatte , beim Aufbrechen der
Türen die beiden Bewohner tot in ihren Betten vor . Es

handelt sich um die 41 Sahre alte Witwe Emilie Müller und

Das Schiff teilt mit , daß es den Flieger an Bord und

das Flugzeug ins Schlepptau genommen habe . Björkvall
fei unverletzt und habe keinen Schaden genommen . Das

Schiff , das den Namen „ Smbrin “
führt , wird den Hafen

Valenpia anlaufen .

Englisches Verkehrsslugzeug vermißt .

London , 7 . Okt . Das englische Verkehrsflug¬

zeug Croydon Monospar , bas am Dienstagabend zu einem

Rekordflugversuch von Port Sarmin in Aust r a l i e n

nach England gestartet war , wird seitdem vermißt .

Patrouillenboote ünb Flugzeuge suchten am Mittwoch ver¬

geblich die Timosee nach der Maschine ab , die eine vier -

köpfige Besatzung an Bord hat . Am Mittwochabend wurden

zwei Sturmsignale von Port Sarwin aufgefangen . Man ver¬

mutet , daß sie von dem vermißten Flugzeug stammen , man

konnte dessen Standort bisher aber noch nicht feststellen .

Zwei italienische Bomber zusammengestoßen . — 8 Tote .

Rom , 7 . Okt . Zwei italienische Bomber stießen bei einem

Übungsslug in der Rühe des Flughafens von Ferrara zu¬

sammen ^ Die aus 8 Mann bestehenden Besatzungen wurden

getötet .

Der Winter in den Bergen .

30 Zentimeter hohe Schneedecke im Allgäu .

Füssen , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Sm Allgäu siel

am Mittwoch ununterbrochen Schnee . Gegen

Mitternacht war die Schneedecke bereits 3 0 Zenti¬
meter hoch . Schneeverwehungen behinderten den

Kraftwagenverkehr stark und machten ihn teilweise so¬

gar unmöglich . 3m Laufe des Tages wurde die elek¬

trische Strornzusuhr mehrfach unterbrochen , da die

Leitungsdrähte unter der Last der Schneemasien zer¬

rissen . Auch in der Nacht zum Donnerstag hielt der

Schneefall an . Dem unerwartet schweren und unge¬

wöhnlich heftigen Wintereinbruch sind zahlreiche
Vögel zum Opfer gefallen . Das Wild

kommt bereits aus den Bergen in die Täler . Aller

Voraussicht nach muß auch weiter mit Schneefällen zu

rechnen fein .

Schneeverwehungen und Verkehrsstörungen .

Kempten , 7 . Okt . Der Schneefall hielt in unvermin¬

derter Stärke an . Infolge von Schneeverwehungen ist

es auf den Landstraßen bereits zu empfindlichen Ver¬

kehrsstörungen gekommen . So stauten sich zwischen
Obergünzburg und Ebersbach an der sogenannten
„ Ebersbacher Steige

" in den Mittagsstunden des Mitt -

wochs etwa ein Dutzend Wagen , die ausgeschaufelt wer¬

den mußten . Die schlechte Sicht während des Schnee¬

gestöbers hatte auch ein Verkehrsunglück zur Folge . Aui

der Kaufbeurer Steige vor Kaufbeuren stießen zwe -

Perfonenkraftwagen zufammen und wurden stark be¬

schädigt . Ein Mädchen wurde dabei durch Schnitt¬
wunden verletzt .
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Spott und Spitt
& n fibend füt die Leibesübungen

Übungen gefordert werden . Adolf Hitler .

der ersten Runde an

) der Grundgedanke der
!bg .“ aufgezeigt .

'
Tausends

für den verletzten Adolf Witt eingesprungene Berliner
Leonhard M a r o h n war dem Engländer Frank H o u g h
an Größe und Reichweite unterlegen , besag aber dafür
4,5 kg Mehrgewicht . Anfangs ging der Berliner jedes
Tempo mit , so das ; es einen schnellen und wuchtigen Schlag¬
wechsel gab . In der zweiten Hälfte des Kampfes , in der
der Engländer übrigens wegen unsauberen Schlages zwei
Verwarnungen einstecken muhte , setzte sich die größere Rou¬
tine Frank Hougbs durch , die ihm einen verdienten Punkt¬
sieg einbrachte . Ebenso verdient hatte aber Marohn den
stürmischen Beifall der Menge für seine überaus tapfere
Kampfesweise .

Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiger
hartes Geschlecht . Neben der weltanschaulichen SchH
lung - es Geistes muh eine körperliche Schulung des

Leibes durch einfache , nützliche und natürliche Körper¬

Seite 14 . Nr . 27b .
'

Von Paris nach London .
Während im Pariser „ Grand Palais

" die letzten Be¬
sucher noch die große Autoschan bewundern , rüstet die

„ Olympia - Hall " in London bereits für eine noM
größere A u s st e l l u n g . Am 15 . Oktober wird die
Londoner Autoschau eröffnet , die 500 Wagen aufnehmen und
die größte und bedeutendste Ausstellung aller Zeiten werde «
soll . Mit den Erzeugnissen der Zubehör - Industrie wird dir
Schau einen Wert von rund 6 Millionen RM . darstellen .
Keine Firma von internationalem Ruf wird fehlen . Dar
Britische Reich ist mit 30 Marken vertreten , das Auslaß
mit .

24 , unter denen Deutschlands Werke wie im
Vorjahr und eben in Paris neben Italien , Frankreich und
USA . eine Sonderstellung einnehmen .

Tennis .

gaben , die auf der Strecke gestellt sind , werden die Fahrer
zu höchster Entfaltung aller Erfahrungen und aller Geschiß
lichkeit anspornen , um die so heiß ersehnte Plakette als
schöne Trophäe einer besonderen Leistung mit nach HaM
nehmen zu können .

Die Abnahme findet bereits am Samstagnachmittaq i«
Büdingen statt ; der Start beginnt am Sonntag 7 Uhr .
Durch die Höhen und Wälder rund um Büdingen führt die
Strecke und enthält all die Schwierigkeiten , die von einet ;
Geländefahrt erwartet werden dürfen . <3

Die Arbeit des Sportamtes
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

, . ^ .P J361 Fibel des Sportwerbewartes , die als Hand -
und Hilfsbuch seitens des Sportamtes der RS .- Gemeinschaft

durch Frerrüe
" herausgegeben wurde , schreibt der

Rerchsorganiiationsleiter Dr . Robert Ley :

Schluß in Meran .
Den Abschluß des internationalen Tennisturniers in

Meran bildeten die Endspiele im offenen Männer -Doppel
und im gemischten Doppel . 2m Männer - Doppel gab es nock
einen deutschen Erfolg . Henner Henkel schlug zu¬
sammen mit dem Österreicher Metaxa das italienisch '

französische Paar Taroni/Lesueur 6 :4 6 :4 , 6 : 1 . Im ge¬
mischten Doppel siegten Adamson/Lesueur 6 :4 , 4 :6 , 6 :4

gegen Mathieu/Legeay .

noch von dieser segensreichen Einrichtung abseits stehende, ;
Volksgenossen für die Leibesübungen begeistern und ach
mimten will . Bekanntlich ist am 1 . Oktober ein erweiterte -
Wintersportprogramm der „ KdF .

" - Kurse bereit -
vor einigen Tagen im „ Wiesbadener Tagblatt

"
veröffentlich !

worden . Jedem Volksgenossen ist die Gelegenheit gegeb «
sich heute noch zu entscheiden und seine Anmeldung Beim
hiesigen Sportamt , Luisenstraße , einzureichen . Wer sich•
aber vorher noch über die Art der Kurse , die ganz besondei -
auf Alter , Können und körperliche Verfassung der Teilnehmer
zugeschnitten sind und die keine außergewöhnlicheLeistungen als
vielmehr Gesundheit , Lebensfreude und Erholung erziele «
wollen , unterrichten will , der besuche heute Donners¬
tagabend die Werbeveranstaltung in der Zury
Halle der Oberrealschule Zietenring in der Zeit oott
20 .30 bis 22 Uhr , wo er sich davon persönlich überzeuge «

'

kann , wie vorteilhaft sich ein Sportkursus auch für ihn aus -f
wirken wird und muß , zumal diese Kurse unter der Leitung
bewährter Fachkräfte stehen .

gäbe , neben der allgemeinen körperlichen Ertüchtigung ihrer
Mitglieder den Wettkampfsport durchzuführen ,
während die Sportämter durch einen volkstümlichen
Übungsbettieb immer mehr Volksgenossen den Leibes¬
übungen zuführen sollen .

Der Propagandist des Sportamtes auf der Arbeitsstätte
ist der Betriebssportwerbewart . Er hat vor
seinen Arbeitskameraden die körpererziehlichen Forderungen
der nationalsozialistischen Weltanschauung zu vertreten nnb
er erfüllt damit eine hohe volksgesundhettliche sowie sozial -
und rassenpolitische Aufgabe . Der Betriebssportwerbewart
ist aber weiterhin Förderer der nationalsozialistischen Ge¬
meinschaftsgesinnung . Letzten Endes ist ja die
NSE . , „ Kraft durch Freud ? ' eine Gemeinschaft , die sich
gerade in den Leibesübungen besonders zeigt . Der Feier¬
abend des deutschen Arbeiters soll Freude . Frohsinn utrd
Lebensbejahung ausströmen , und diese Dreiheit finden wir
im II bungsbe trieb der „ KdF .

" - Sportkurse . Hier
kann jeder Freude und Kraft finden und damit « in ganz
anderer Mensch werden . Der Bettiebssportwerbewart ist
der Verbindungsmann zwischen Sportamt und Arbeits -

Kommt USA . zur Einsicht ?

Braddock soll nur gegen Schmeling boxen .
Die Box -Kommission des Staates New York hat dem

Schwergewichts - Weltmeister James Braddock soeben eine
Absage erteilt , die er nicht erwartet hatte . Braddock , der
seine 5000 Dollar Garantie für den Weltmeisterschaftskampf
gegen Schmeling nock nicht hinterlegt hat , kam dieser Tage
bei der Box -Kommission unf die Erlaubnis ein , einige
„ kleinere Kämpfe

"
veranstalten zu dürfen , um in Form zu

kommen . Die Box - Kommission hat ihre Erlaubnis ver¬
weigert : „ Rur Max Schmeling kommt für Braddock als
Gegner in Frage .

" Es bleibt abzuwarten , ob die New
Yorker diese ablehnende Antwort nur wegen der fehlenden
5000 Dollar von Braddock gegeben haben , -oder ob die hohe
Box - Kommission wirklich auf dem Wege zur Einsicht ist .

„ Der nationalsozialistische Staat sieht in den Leibes¬
übungen einen unversiegbaren Quell der Lebensfrische
und Leistungsfähigkeit unseres Volkes . Diesen
Quell jedem schaffenden Volksgenossen zugänglich zu machet ! ,
tst die Aufgabe des Sportamtes der NSG . „ Kraft durch
Freude " in der Deutschen Arbeitsfront . Möge ihm und
allen Helfern die Erreichung des hohen Zieles , daß jeder
Deutsche mindestens einen Feierabend in der Woche der
Erziehung und Stählung seines Körpers widmet , zum Segen
für unser Volk gelingen .

"

Mrt diesem Leitsatz ist zugleich
Arbeit des Sportamtes von „ KdF .' .....
von Kursen wurden bisher abgehalten , Millionen von
Volksgenossen haben durch diese Lehrgänge überhaupt erst
den Weg zu den Leibesübungen gefunden .

'
Es geht ja letzten

Endes hier in diesen fröhlichen Eemeinschaftsstunden darum ,
jeden erst einmal für den Sport bereitzumachen ,
d . h rhn also aufzurütteln , sich selbst in die Front der bereits
Leibesübungen treibenden Männer und Frauen einzureihen .
Der „ KdF .

" - Spott ist heute schon ein fester Begriff gewor¬
den . Wohin man auch immer in den deutschen Gauen
kommen mag , überall findet man Sportkurse von „ Kraft
durch Freude "

, die „ KdF .
" -llrlauber in den See - und

Sommerbädern , auf den Dampfern , in der sportlichen
Wochenendbewegung haben ebenfalls eine Betreuung seitens
der Sportämter erfahren . Alle Sportarten wurden bereits
erfaßt , hier gibt , es keinen Unterschied zwischen den so¬
genannten Feudalsports und dem Sport für jedermann ,
größte Einfachheit , Volkstümlichkeit und modernste
ilbungsgrundsätze vereinigen sich mit Freude , Billigkeit und
Gemeinschaftspflege . 2n gewisser Hinsicht ist sogar ein
Stufenbau .vorhanden , denn nachdem ein „ KdF . - Sportler
die allgemeine Körperschule oder „ Fröhliche Gymnastik und
Spiele "

hinter sich gebracht hat , ist sein Körper soweit vor¬
bereitet , daß er ein Training mit einem bestimmten sport¬
lichen Leistungsziel aufnehmen kann . Der Wettkampfsport
gehört nicht zum Bereich des Sportamtes der NSE . „ Kraft
durch Freude "

, denn dafür ist allein der Deutsche Reichs -
bunh für Leibesübungen zuständig .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten hat
als Führer der deutschen Turn - und Sportverbände und als
Reichsamtsleiter des Sportamtes der NSE . „ Kraft durch
Freude

" das Aufgabengebiet der beiden Organisationen
genau abgegrenzt . Danach haben die Turn - und Sport¬
verbände gemäß ihrer Tradition und Entwicklung die Aus¬
gabe , neben der aur

— *" — -----

gekehrte Gustav Eder . Beide wurden stark gefeiert . Dann
ging der Kampf weiter . Erwin Klein blieb es Vorbe¬
halten , den ersten k. o . - Sieg zu erringen . Der Solinger
war seinem Gegner , dem Franzosen Jean Hatron , von
der ersten Runde an überlegeen , schlug ihn in der zweiten
Runde hart an und legte ihn in der dritten Runde durch
einen rechten Haken für die Zeit auf die Bretter . Eine
deutsche Niederlage gab es im fünften Treffen . Der Kre¬
felder Hans Schdnrath war doch nicht mehr schnell genug ,
um gegen den ausgezeichneten jungen Engländer Jack
London Chancen zu haben . 2n der vierten Runde unter¬
lief Schönrath auch noch ein Tiefschlag . Doch war der
Engländer so sportlich , den Kampf wieder aufzunehmen . Er
erhielt am Schluß einen verdienten Punktsieg zugesprochen ,
der beim Publikum mit Beifall aufgenommen würde . Der

Das patifet Setfjstage =
'
Rennen .

Metze von Raynaud geschlagen .

Unter dem Titel „ Frankreich gegen Ausland
wurde als Auftakt des Pariser Sechstagerennen ^
ein Steher - Omnium durchgeführt . Frankreich wai
vertreten durch Weltmvster Raynaud , A . Wambst nick
Paillard , die gegen den Deutschen Metze , den Belgier -
Rensse und den Italiener Severgnini startete . In der ® e

samttoertung siegte Frankreich mit 3 :0 Punkten , übe '

15 Kiometer blieb Raynaud vor Metze (1 Runde 30 Metes
zurück ) , A . Wambst ( 1 Runde 40 Meter ) , Severnintt
( 1 Runde 60 Meters und Paillard ( abgeschlagen ) erfolg '

reich ; Ronsse mußte wegen Reifenschaden aufgeben . M

Überraschungen in der ersten Nacht .
Sofort nach Beendigung des Steher -Rennens ginge * :

die Sechsragefahrer auf die Bahn und überraschten glet »
in der ersten Nacht durch das Tempo , mit dem die Spitzen

'

gruppe antrat und damit zahlreiche Überrundungen
zielte . Der Stand des Rennens um 2 Uhr nachts nafl
83,250 Kilometer war : Aerts/Buyise 20 Punkte , Waes
Depauw 18 P ., Olmo/Di Paco 17 P ., S ch o n / Pellenaei

«

Tag der Sdjwetgewidjtlet .

Berufsboxen in der Deutschlandhalle .

Am Mittwochabend hielten die Berufsboxer in der
Deutschlandhalle ihren Einzug . Walter Rothenburg hatte
seine erste große Box -Veranstaltung in der Reichshauptstadt
aufgezogen , die ihm einen vollen Erfolg brachte . Wenn
auch die Riesenhalle nicht Bis auf den letzten Platz besetzt
war , so hatte die Parade der Schwergewichtler doch ihre
Anziehungskraft nicht verfehlt und rund 15 000 Zuschauer
um den Ring versammelt . Der erste Teil der Kämpfe , der
drei deutsche Siege brachte , hielt in sportlicher Hinsicht nicht
das , was man sich von ihm versprochen hatte .

Der frühere deutsche Schwergewichtsmeister Vinzenz
Hower und Hollands Meister Harry Staat eröffneten den
Abend . Der Kölner traf verschiedentlich gut und hart , doch
blieb Staal stets gefährlich . Eine Verletzung über dem
linken Auge behinderte Hower nicht sonderlich in keinen
Angriffen , so daß er nach acht Runden einen verdienten
Punktsieg zugesprochen erhielt . Die gute Stimmung , die im
Hause nach dem ersten Kampf herrschte , flaute bei dem fol¬
genden Treffen zwischen Werner Selle - Köln und dem
schottischen Meister Alec Bell stark ab , brachten die Run¬
den doch wenig Abwechslung und wurden fast langweilig .
Wohl stand der Sieg des Kölners nie in Frage , dock hätte
man ihn gern in besserem Stile und eindrucksvoller er¬
kämpft gejehen . Die Möglichkeit hierzu bestand durchaus ,
da der Schotte bis auf die letzte Runde nicht aus der Ver¬
teidigung herausging . Ein schnelles Ende schien der dritte
Kampf zu nehmen , als der deutsche Schwergewichtsmeister
Arno K ö l b l i n den Franzosen Ray Lepage bereits in der
ersten Runde durch eine hatte Rechte schwer anschlug . Aber
Lepage hielt zunächst durch und ließ sich von den schweren
Schlägen des Deutschen nicht mehr erwischen . Daß der
Franzose trotzdem sehr stark mitgenommen war , zeigte sich ,
als er beim Gongschlag zur fünften Runde den Kampf
aufgab .

\
~

Mar Schmeling im Ring .

Eine große Freude wurde den Berlinern here
'
ttet , als

in der Pause Max Schmeling sich im Ring vorstellte .
Mit ihm kam der . erst am Dienstag aus Amerika zuriick -

kamerad . Er hat dafür Sorge zu tragen , daß seine Beiriebs -
tameraden für den Gedanken der Körpererziehung g e -
worben werden und daß „ KdF .

" ein Helfer auf diesem
SBcSe . ; st . Er muß in jeder Beziehung vorbildlich wirken ,
muß selbst aktiv sportlich tätig fein , um so feine theoretischen
Ausführungen auch durch die Praxis unterstreichen zu
können . Nur wer den Wert der Leibesübungen an sich selbst
spurt , kann auch andere überzeugen . Der Betrieb ist für
den Sportwark das Feld feiner Werbung . Die Leistungen
des Betriebsfpsrtwerbewartes find bestimmend für die
Leistungen und Erfolge des Sportamtes überhaupt .
Betriebssportwerbewart und Sportlehrer
haben beide für die Sache zu kämpfen .

Aus kleinsten Anfängen heraus hat sich die Zahl der
Sportämter im Reich feit dem Monat der Eröffnung des
ersten , feit April 1934 , auf rund 60 erhöht . Waren es

"
1934

633 000 Besucher , so wurden 1935 bereits über 3 % Mil¬
lionen gezählt und

in diesem Jahre muß mit einer Besucherzahl von
6 Millionen gerechnet werden ,

da bereits nach dem ersten halben Jahr über 3 Millionen
Volksgenossen die „ KdF .

" -Kutse besuchten . Zu den be¬
kannten Sportkursen kamen im Laufe der Zeit Skilehrgänge ,
Hochsee - Segelsportfahrten , „ KdF .

" -Segelfliegerlager , Kanu -
wanderiahrten und Sportfommerlager . Die Lehrkräfte , die
am 1 . August 1,934 eine Gruppe von 80 bewährten Kräften
darstellten , mußten immer mehr ergänzt werden , so daß
heute nahezu

3000 Turn - und Sportlehrer und - lehrerinnen im
„ KdF ." - Sport tätig sind .

Als überaus wertvoll haben sich die sportärztlichen und
allgemeinen Sporlberatungsstellen Der Sportämter erwiesen ,
die unzählige Volksgenossen in gesundheitlicher und sport¬
licher Hinsicht betreuen .

So hilft das Sportamt der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
unermüdlich , die Reihen der aktiv Sport¬

treibenden zu vergrößern und die Forderung des Führers ,
die Leibesübungen jedem Volksgenossen zugänglich zu machen ,
zu erfüllen .

Auch in Wiesbaden ist das Sportamt der NSE . „ Kraft
durch Freude " feit längerer Zeit tätig .

Daß die Leibesübungen zu einer Lebensform
unseres Volkes werden und die Volkssport - reich s -
w o ch e zu einem Erfolg wird , gehört zur Aufgabe des ein¬
heimischen Sportamtes , das durch Werbeabende den

Dritte Vogelsberg -Eeländefahrt der Motorgruppe
Hessen des NSKK .

, , Wie bereits gemeldet , findet zum Mschluß der Motor¬
saison am 11 . Oktober die 3 . Vogelsberg - Geländefahrt statt .
Start und Ziel zu dieser Veranstaltung liegen in
Büdingen .

Es ist ein eindrucksvoller Beweis für die Sportfreudig¬
keit , Opferwillen und Kampfgeist der Kraftfahrer in den
verschiedenen Organisationen , daß für diese schwere Abschluß - ,
Prüfung des Jahres 1936 die Nennungen so zahlreich ein -
gegangen sind . Neben 120 Männern des NSKK . beteiligen
sich vornehmlich die Wehrmacht , die SS . und die HI . nrtt
starken Feldern . Insgesamt liegen über 200 Meldungen vor .
Vor allem die Motorradfahrer müssen bei dieser schweren
Fahrt ihr ganzes Können unter Beweis stellen , um durch¬
zuhalten . Ganz besonders zu beachten ist die Einsatzfreudig¬
keit der Einheiten mit Mannschaften ; sie müssen die Strecke
zusammen und geschlosien bewältigen und somit besonders
beachtliche Leistungen an Fahrkunst und Kameradschaft auf -
weisen . Die schwierigste Aufgabe haben jedoch sicherlich die
Solofahrer , da sie auf sich allein angewiesen sind . Die Aus¬

_________ ______________
Donnerstag , 8 . Oktober 1936 .

Aufruf des Reichssportführers zum WM
Der Reichssportführer erläßt folgenden Aufruf :

Winterhilfswerk , auf dessen überwältigende Erfolge 1
Deutsche stolz ist , ruft uns erneut der Führer . Sänoit nb
für uns alle jedes Gefühl des Opferns überschattet von sS
Erkenntnis , daß Taten für das Winterhilfswerk des bi>»H
Itben Volkes die mächtigsten Antriebe zum Selbstvertra » -» '
“ pb zur Selbstbehauptung sind . Der Deutsche Reichst
für Leibesübungen hat sich von Anfang an in den
dieses Gedankens gestellt , und jeder Türner und Svoiu °s
betrachtet es als einen Teil erfüllter Pflicht gegenüV
Staat und Volk , auch feine Pfennige unter den SRatf -
Millionen zu willen , die der DRL . in den vergangen »
Jahren dem WHW . zuführen durfte . Wir denken aber nick -
daran , uns mit den bisherigen Ergebnissen zufrieden n
geben . Leistungssteigerung auf allen Gebieten ist ei« ,
gerade dem Sportsmann selbstverständliche Forderung .
werden deshalb auch in diesem Winter wieder alle M
währten Mittel anwenden und jeden möglichen neuen Wec
gehen , um unsere Kämpfe , unsere Feste und Feiern
unter die Parole zu stellen :

Bei uns bars keiner hungern und frieren .
Es wird in diesem Winter keinen Verein des DRL ,

geben , mag er selbst finanziell zu kämpfen haben , der niij
mindestens eine feine Veranstaltungen dem Winterhilfswerl
widmet , und zwar die Veranstaltung , die am sichersten einen
Geldbetrag gewährleistet . Es wird aber auch darüber
hinaus keinen Turner und keinen Spottsmann geben , der
nicht persönlichen Einsatz und persönliche Opfer für bas
WHW . als eine feiner vornehmsten Aufgaben ansieht .

Wir wollen und wir werden helfen , des bin ich gewiß . 1

von Tschammer - Osten , Reichssportführer ." ; ?



Ende nach 22 Ahr .

Ende gegen 22 % Uhr .

( Ring NSKG .)

Ein Deutscher namens Stein .
Schauspiel in 8 Bildern von Wilhelm Müller - Scheld .

Anfang 20 Uhr .

Befidenz - Theater

Spott -
'
HundJcfjau .

Tödlicher Unfall eines Schweizer Sportsliegers .

Deutjches Theater .

Freitag , den 9 . Oktober 1936 .
- tainnrreihe E . 5 . Vorstellung

20 Uhr .

Der Rundfunk <

Die zwölf Schweizer Sportslieger , die sich
WW einer Besuchsfahrt durch Deutschland befinden ,

Karreten , tote bereits gemeldet , am Dienstagmorgen in
Nürnberg und flogen über Halle — Leipzig nach Berlin , wo

MM gegen 18 Uhr auf dem Flughafen Tempelhof ankamen .
£ « tber ereignete sich auf der zweiten Tagesstrecke ein töd -

MAHer Unfall . Die Blackdurn - AL -lllu von Moret und Lauri

Freitag , den 9 . Oktober 1936 .

Beichtender Frankfurt 251 -1195 .
6 .00 Oauam gloriosum , Morgenspruch , Gymnastik . 6L0 Früh -

f -E konzert . 7 .00 Nachrichten , 8 .00 _3eit , Wasserstand . 8 .03
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .80 Musik am Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
£ Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdicnst .

purnen .

Italiens Kunstturn - Meisterschaften .
■ Die Kämpfe um die italienische Meisterschaft im Kunst -

UUrnen , die in Bologna durchgeführt wurden , endeten mit
k ^ ner Überraschung : wurde doch der vorjährige Zwölfkamps -

| « eister und beste Mann der italienischen Ölympia - Mann -

A schäft Guglielmetti ( Pro Patria Mailands von
L seinem Klubkameraden Fioravanti geschlagen und
L mußte den Titel an ihn abtreten . Die 0,35 Punkte , die
r Fiovaranti besser war , holte er sich beim Pserdesprung ,
^ « ährend bei den übrigen Einzelübungen jeder von ihnen
U - W drei Siegen kam . Die Vereins - Meisterschaft im Kunst -
Wßrnen sicherte sich Pro Patria Mailand .

tjanöball .

Neuer polnischer Handballmeister .

Der vorjährige Handballmeister Polens . Pogen Katto -

witz , mußte in einem zweitägigen Turnier in Kattowitz
seinen Titel abgeben . Fünf Bezirksmeister und der Titel¬
verteidiger standen sich gegenüber . 2m Entscheidungsspiel

Eawfeten die Kattowitzer gegen Äß . Ehorzow antreten
L » ad verloren mit 0 :3 ( 0 :2 ) ihre Meisterwürde an Ehorzow .

! Ivs den Deeemen .

M Der Turnerbund Wiesbaden hat seine wirk -
■ 6 sehenswerten Siegestrophäen im Vereinsreftaurant ,
^ Ktrnerdund , Schwalbacher Straße , zur Schau gestellt . Be -
Mönderes Interesse erregt das Reiterstandbild des Colleoni

ron Andrea del Verrocchio , der bronzene Wanderpreis , den
Wßr Turnerbund auf dem Sporttag der SA .- Standarte 80
k. ^ rungen hat . Ferner find die Siegeszeichen vom Lorelei -
A- H,rgfest zu sehen : der Sahnschild , um den 7 Mannschaften
Mekämpft hatten , und der Kötschau -Wanderpreis , eine schöne

Müerne Plakette , die sich die Turnerinnen in der 4x75 =m =

| Ttasfel erkämpften .

Fliegengewichtsmeister von Europa wurde
ber Österreicher Weiß , der im Pariser Wagramsaal den
spanischen Meister Ortega über 15 Runden klar nach

E Punkten schlug .
2m Ratibor - Rennen , das am kommenden Sonn -

auf der Bahn in Hoppegarten den Reigen der klassischen
Zweijährigen - Rennen abschließt , starten noch die folgenden
fünf Pferde : „ Trollius “

, „ Peiferkönig
"

, „ Abendfrieden
"

,
fc . -äuiga Jsolani

“
, „ Feurige

"
.

Merkens fährt Flieger - und Mannschaftsrennen .

In der Hallenrennzeit wird sich Toni Merkens als

geif und Mannschaftsfahrer betätigen . Der Kölner
Se für vier Starts in Antwerpen gewonnen , wo er am

Dezember unb 27 . Februar Fliegerkämpfe , und am
November und 16 . Januar mit seinem Landsmann
- gen zwei Mannschaftsrennen bestreitet .

Ivttnerswg , 8 . Oktober 1S3v .
______________________

"
Jqiiat,Diot 4 P . ,

' eine Runde zur . : Charlier/Deneef
Archambaud/Lapebie 30 P . , Piinenburg/Wals 11 P . .

c4/Sagen 11 P . , Antonin Magne/Enimbretiere 3 P . ;
Runden zurück : Pecqeux/Tonnelier 47 P . , Erillo/Gili -

14 P . ; drei Runden zur . : Vouchard/Lamoureux 16P . ,
Vambst/Laquehay 13 P ., vier Runden zurück : Benoit
■e Ter rot 9 Punkte .

Freitag , den 9 . Oktober 1936 .

Ttammreihe m .
* 3 . Vorstellung .

Spiel an Bord .

Lustspiel in 3 Akten von Axel 2vers .

Schwimmen »

Nida Senfs in Weltrekordsorm .

Nach ihrer kurzen Ruhepause nach Schluß der Olym¬

pischen Spiele trafen die holländischen Schwimmer

zud Schwimmerinnen in Alkmaar zusammen . Die dort

zeigten Leistungen beweisen , daß sie bereits zu Beginn
her Winterschwimmzeit in großer Form sind . Uber

M -vr - RLcken gelang es Nida Senfs , ihren eigenen Welt -

tgtorb mit 1 : 15,4 Min . einzustellen . Einen neuen Landes -

f
ikord erzielte Jopie Stroomberg bei der 200 - m - Bruststrecke :

g schwamm 3 :02,6 äJtin . Die 100 - w - Kraul gewann die
Weltrekordlerin Rie M a st e n b r o e k in 1 :08,4 Min . vor

Jttl Wagner , allerdings erst nach hartem Kampf . Bei den
Männern gewann Moolenaar die 100 -w - Kraul in 1 :02 ,
und Scheffer holte sich die 100 -w -Rückcn in 1 :12,2 .

« tüer ereignete sich aus der
licher Anfall . Die Blackburn - . . — _____

' » urzte bei Schleiz in Thüringen ab . Der Pilot
I* Moret wurde sofort getötet , über das Schicksal seines" Begleiters Lautt ist nichts bekannt : er konnte bisher nicht
| gefunden werden .

Wiesdavener ragvrarr

r

-
I

Rr . 276 . Seite 15 .

Die Schweizer Sportflieger
in Berlin .

Auf dem Sportslugplatz in Rangsdors
bet Berlin trafen in fünf Maschinen
zehn Schweizer Sportflieger ein , die
einer Einladung des Aeroklubs zu
einem freundschaftlichen internationalen
Besuch gefolgt waren . Die Flieget
hatten infolge eigener wichtiger Veran¬

staltungen an dem Internationalen
Olympta - Siernslug seinerzeit nicht
teilnehmen können .

( Presjephoto , K .)

Ms öen <& erid ) t $ fäten .

Vergehen gegen das Reichsflaggengesetz .

Unerhörtes Verhalten eines katholischen Pfarrers . — Er
weigert sich am 9 . November die Kirche zu beflaggen .
Franksurt a . M ., 6 . Okt . Die Große Strafkammer ver¬

handelte gegen den katholischen Pfarrer der tot . Bernhardus -
kirche , Alois Eckert , wegen Vergehens gegen das Reichs -

flaggenaesetz und den Erlaß über Kirchenbeflaggung vom
4 . Oktober 1935 . Der Angeklagte war im Juni d . I . vom
tochöffengericht zu drei Monaten Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe verurteilt und wegen Fluchtverdachts sofort in
Hast genommen worden , kam aber nach 18 Tagen wieder auf
freien Fuß , da das Oberlandesgericht die gegen die Inhaf¬
tierung eingelegte Beschwerde als zu Recht anerkannte . Die
Verurteilung des Angeklagten erfolgte , weil er am 9 . No¬
vember 1935 die Kirche trotz behördlicher Anordnung , die
öffentlichen Gebäuden und Kirchen zu beflaggen , nicht be¬

flaggte . Der Angeklagte hatte in der Verhandlung zugegeben ,
absichtlich nicht geflaggt zu haben .

Gegen das Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , die

sich nicht auf das Strafmaß beschränkte . Er betonte , wie schon
in erster Instanz , daß er nicht staatsfeindlich eingestellt fei
und die Beflaggung an diesem Tage aus sittlichen und christ¬
lichen Eewissensgründen unterlassen habe . Die Flagge sei
für ihn ein Symbol , und er könne sie nicht benutzen , wenn
er innerlich nicht vertreten könne , was sie zeigen solle . Zum
Beweise ferner guten Beziehungen zum Nationalsozialismus
verwies der Angeklagte auf fein freundschaftliches Verhält¬
nis zu dem verstorbenen Gauleiter Gemeinder . Der Staats¬
anwalt verwies aber darauf , daß diesem Manne das kirch¬
liche Begräbnis verweigert wurde , und daß es Eewißens -

pflicht des Angeklagten als Pfarrer Eemeinders gewesen fei ,
für ein kirchliches Begräbnis zu sorgen . Hier machte der An¬

geklagte geltend , daß eine Anordnung eines anderen Bistums
vorlag , gegen die er nicht habe angehen können . Staats¬
anwalt : Aber Sie konnten die Anordnung des Staates zu
flaggen nicht befolgen ? Der Angeschuldigte wies bann auf
seine harmonische Zusammenarbeit mit den Ortsgruppen der
NSV . und sein jahrelanges sozial charitatives Wirken hin .
Wiederholt verwahrte er sich gegen den Vorwurf des

Iefuitismus . Der Vorsitzende verwies hier auf ein Ver¬
fahren gegen den Angeklagten wegen Vergehens gegen den
Kanzel Paragraphen , das eingestellt wurde . Aus den
Atten stelle er fest , daß die Predigt des Angeklagten von
einer Reihe von Personen zum mindesten als eine versteckte
Hetze aufgefaßt wurde . Der Angeklagte führte weiter an ,
daß er im Saargebiet gegen die Status - qno -Front ankämpfte .
Als ihm erwidert wurde , daß man dies von jedem an¬
ständigen Deutschen erwarten konnte , betonte der Angeklagte ,
daß er damit aber doch beweise , kein Staatsfeind zu fein .
Der Vorsitzende verlas Stellen aus einer Predigt des Ange¬
klagten und entnahm daraus , daß die Einstellung des Ange¬
klagten zum heutigen Staat keine positive sei . Auf weiteres

Befragen erklärte der Angeklagte , daß die Flaggenverord¬
nung für ihn nicht maßgebend fei , weil er sie als im Wider¬
spruch mit dem Konkordat stehend für nicht gültig erachte .
Der Vorsitzende betonte , daß die heutige Staatsauffassung
es nicht mehr zulasie , daß einzelne Personen ein Gesetz als

ungültig bezeichnen wollen . Alle erlassene Gesetze seien Be¬
fehle des Führers , die nicht durch Entscheidungen eines
Gerichts aufgehoben werden könnten . „ Wenn Sie anderer

Auffassung sind , so zeigt mir dies , daß Sie tatsächlich nicht
mit uns Leben “

, meinte der Verhandlungsleiter . Auf die Zu¬
stände in Spanien verweisend , fragte der Vorsitzende , ob sich
die deutsche katholische Geistlichkeit je darüber aufgeregt habe ,
was dort passiere . Habe sich die Geistlichkeit je aufgerafft
zu tagen , was sie dem Nationalsozialismus zu verdanken
habe ? Als sich der Staatsanwalt erkundigte , ob der Ange¬
klagte je selbst einmal Stellung gegen die Devifenschiebungen
und das unsittliche Treiben der Klosterbrüder genommen
habe , entgegnete der Angeklagte , daß er in der Schlußpredigt
bei den Maiandachten mit allem Freimut diese Dinge ver¬
urteilt habe , und daß er sehr deutlich gegen diese Dinge

Stellung nahm . Er habe von innerer Schwachheit gesprochen .

Staatsanwalt : „ Da weiß der Laie noch nicht , um was es

sich handelt .
“

Wie schon in der ersten Verhandlung , wurde dem Ange¬
klagten die Frage vorgelegt , wie er sich am nächsten 9 . No¬
vember bezüglich der Beflaggung verhalte . Der Angeklagte
lehnte eine Äußerung hierüber ab . Staatsanwalt : Das steht
fest , daß am 9 . November geflaggt wird . Der Angeklagte
sagt schließlich , daß er aus sittlichen Gefühlen nicht flaggte ,
und daß er neutral bleibe . Vorsitzender : Wenn Sie neutral
wären , würden Sie flaggen . Angeklagter : Das kann ich nicht ,
damit schände ich das Symbol des Reichs , wenn ich die

Reichsflagge benütze , um etwas vorzutäuschen . Der Ver¬

teidiger ersuchte in feinem Plädoyer das Gericht , zu prüfen ,
ob nicht die Amnestie Platz greifen oder eine mildere Be¬

strafung eintreten könne . Der Staatsanwalt beantragte Ver¬

werfung der Berufung . Es fei bitter für einen Staatsanwalt ,
sagen zu müßen , daß sich ein Pfarrer staatsfeindlich betätigt
habe . Der Angeklagte , ber gesehen hat , wie die Kirche durch
den Staat geschützt wurde , wisse , daß der Staat nur zum
Siege komme , wenn das deutsche Volk einig sei und zu seiner
Fahne stehe . Um so schmerzlicher sei es , wenn der Geburtstag
des Staates sabotiert werde . Die Einstellung des Ange¬
klagten ergebe sich daraus , daß er erkläre , nicht zu wißen , ob
er am kommenden 9 . November flagge .

Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufung des

Angeklagten , rechnete ihm aber die erlittene Untersuchungs¬
haft mit achtzehn Tagen auf die Strafe als verbüßt an . Das

Gericht prüfte die Frage , ob das Konkordat mit dem Flaggen¬
erlaß etwas zu tun habe , unb kam zur Verneinung . Ein
Befehl des Staates habe mit kirchlichen Dingen überhaupt
nichts zu tun . Die Tatsache allein , daß der Angeklagte am

.9 . November 1935 , dem Tage , an dem sich in München Erheb¬
liches zutrug , nicht flaggen will , beweist , daß er mit dem

heutigen Staat nicht restlos einverstanden ist .

Mord im Fernrohr .

Prag , 6 . Okt . Auf ungewöhnliche Art konnte in der Slo¬
wakei ein Mordfall geklärt werden , dem ein Arbeiter auf dem

Heimweg zum Opfer gefallen war . Als ein tschechoslowakischer
Ingenieur bei der Vermessung einer Bahnstrecke mit dem Fern¬
rohr Vermeßungslinien festlegte , hörte er in der Nachbarschaft
einen Schuß fallen . Er richtete sein Fernrohr auf die be¬

treffende Gegend , um festzustellen , was dort eigentlich los war .
Dabei fah er , wie ein Mann , der einen blauen Rock , eine Helle

Rofe und einen dunklen Hut trug , auf einen anderen zulief ,
der halb am Boden lag und anscheinend verletzt war . Nach

Abgabe von zwei weiteren Schüßen sank der Überfallene , wie

deutlich durch das Fernrohr zu erkennen war , tot zu Boden .
Der Mörder aber eilte in den Wald , holte sich ein Fahrrad
hinter einem Strauch hervor und fuhr eilig davon . Der

Ingenieur meldete sofort seine Beobachtungen bei der Gen -

barmerieftation . Auf Erunb ber genauen Personalbeschreibung ,
die er von dem Mörder machen konnte , gelang es ber Polizei ,
schon nach wenigen Stunden , den Mörber festzunehmen . Der

Prozeß , ber mit größter Beschleunigung durchgeführt werden
soll , bietet auf Gründ der Aussage des Ingenieurs dem Atten¬
täter keine Möglichkeiten ber Ausflucht unb der Lüge . Dies¬
mal hat ein Fernrohr wirklich rasch die Bluttat ans Licht ge¬
bracht . _______________

* Vom Sonbergericht ins Zuchthaus geschickt . Das Son -

dergericht verurteilte in seiner Sitzung in Gießen den 39

Jahre alten Wilhelm Heus aus Hermelingen zu 2 %. Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte
sich im Laufe dieses Jahres in verschiedenen Städten Deutsch¬
lands als holländischer Kaufmann ausgegeben , dem angeb¬

lich die im Auto mitgeführten Waren beschlagnahmt worden
seien . Unter diesem Schwindel versuchte er Darlehen zu er¬
langen , unb bei biesen Gelegenheiten erging er sich auch in

zahlreichen Fällen in Ereuelmärchen unb in Beleidigungen
gegen Regierungsmitglieder . Das Sondergericht gab ihm
nun Zeit zum gründlichen Nachdenken .

12 .00 Mittagsmusik zur Spätsommerzeit . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Mittagsmusik . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Neue Wellen -Bekanntschaften .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Zur Unterhaltung .
15 .45 Mensch sein heißt Kämpfer fein .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Dunkle Geschäfte “
. Die Ge¬

schichte eines Börsenskandals . 18 .00 Musik zum Feier¬
abend . 19 .00 Musik , die das Herz erfreut .

19 .45 Das Winterhilfswerk ruft dich ! 19 .55 Wetter , Sonder -

wetterdienst sur die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Feierabend schlägt sein heiliges Band rund um sie
alle . . .

“ 22 .00 Zeil , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬

haltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .
•fr

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschließend : tochallplatten . 6 .30 Früh¬
konzert . 9 .40 Gertrud Nube erzählt Märchen .

10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im Kinder¬
garten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Die Werkpause . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche .
13 .15 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter -
unb Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15 Kinder ,

liebersingen . Streitlieder . 15 .40 Draußen unb Zuhause .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Singt mit . HI . singt vor .
18 .30 Kameraden des Krieges — Kameraden der
Dichtung . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !

19 .45 Der Kampf beginnt . 20 .00 Kernspruch . Anschließend :
Wetter und Nachrichten .

20 .10 Feierabend schlägt sein heiliges Band rund um
sie alle

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend .
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Nachtmusik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 9 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 9 . Oktober 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach de « Panoramaweg .

16 Uhr kleiner Saal : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkatten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Te «.

21 Uhr : Tanz - nab UnterhaltungswuH ».
Kapelle Otto Echillinger .
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Berlin , 7. Okt . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

103 .75 1̂03 .75

Von den Heutigen Börsen . . . 1936 111 75 111 .75

6 . 10. 36Rhein - Main - Börse 6. 10. 3617. 10. 36
158 .25,6 10. 361 . 10. 36

88 .50

172 . 75

138 .37
140 .75118 .50 151 . 50

88 50 89

Conti -Gummi

183102 . 90
169 . 25

158 .

198 .6'

95

113 .75

143

40 .100 . 50 39 .37

4*/, */. NJ * .Gold 1
Renten

103 . 13
131

136 . 50
128 .75

74 .75
114 . 50

194 .50
120 .88Daimler -Benz .

Dt . AU .-Telegr .
115 . 37
142 .75

* l? k
4*/. •/ ,
4*/, •/,

137 .75 117 50
99 2b 98 50

118 . 50
32 . 88

135 . 50
128 .50
131 —

145 .88
116 .50
131 —

83 86
loO .—

137 —
143 —
131 . 75

56 .37
127 -50
160 —

97 -
100 . 50
118 . 25
126 .—
118 . 75
231 . 25
130 . 25

83 .75 84 . 13
140 . 50 — .—
100 .63 100 .75

KJocknerwerke ,
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Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt

82 .13
212 ;136 .13

Holzmann , PhiL
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . . . 140 . —
Kali Aschersleben . 128 .75

116 50
131 .37
435 -

153 - i
1 20 25
195 '
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Das Hochdruckgebiet über England behauptet noch

immer seine Lage und führt dem Festland schon seit etwa
14 Tagen andauernd Kaltluft polaren Ursprungs zu .
Andererseits hat sich aber in den letzten Tagen im Mittel -
meergebiet ein kräftiges Tief entwickelt , das nun seinerseits
von Südosten um die Alpen herum die Zufuhr feucht «
Warmluft nach Mitteleuropa hin aufnimmt . Unser Gebiet
wird in der Grenzzone beider Einflüsse liegen und zunächst
bei langsam fortschreitender Milderung unbeständigerem und
zu Niederschlägen neigendem Wetter ausgesetzt sein .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Vielfach
dunstig und leicht bewölkt . Zeitweise auch Niederschläge
bei östlichen Winden . Temperaturen wenig verändert .

129 -
16U .5®

192 .- 3
138 . 75

88 ,V•239 -7’
131

Bamberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert ,
Chade

Buderus . . . .
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden
Chade . . . .

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch

103 -̂
, ios r -

ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. FarbenindusL .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

AEG . Stammaktien
Aschaffcnbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts •
Bremer Wollkäm . . ,
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114 . 75
141 .37
145 -
163 50
136 —
131 13
200 .25

89 . 5b
194 -
131 -
158 .88

91 75
172 . 13
140 .5b
136 .25
143 2o
119 63
151 . 5c

Steuergutscheine .
6. 10. 36i7 . 10. - 6

1934 1 v » . / » j iuj . /o
1935 107 . 75 107 .75

. , - — , , — — .Jnoleum
Ausdruck kommende Nachlassen des Interesses für Auslands
werte zeigte sich im Rückgang von Kunstseiden - Aku . EesuM
blieben auch von Schiffahrtswerten Hapag und Nordlloudl
ferner von Bankaktien Reichsbankanteile . Am Rentenmarn "

zogen Altbesitz bis 117 plus % % an . Die Umschuldunas -
anleihe wurde mit 88,6 notiert . Sehr fest lagen die drm ^
Rentenmarkt zuzurechnenden Reichsbahnvorzüge mit Steiqx -
rung von nahezu 1 % . Blankotagesgeld unverändert
2 % bis 3 % .

98 .75
68 . 50

172 .5u
96 —

136 . 75

Rhein . Metall war en
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lade . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellu » Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oeh'abr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

6•/ , Krapp -Obligat .
TU Vcr .Stahlw .-O. J102 .g7

Rh .Brannk . u Brik . — .—
RlLdekt,Mannheim 129 .25

Conti - Linoleum angeboten . Von Elektrowerten gewänne » ^
Siemens 1 % , während sich bei den übrigen Papieren
Marktes keine Gewinne über % % ergaben . Begehrt wäre »
auch Tarifwerte . Von Kabel - und Drahtaktien zogen DeutsL »^
Telephon um 1 % % an . Das schon bei Conti - Linoleum z»M

Frankfurt a . M . , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) TeM
denz : Fest . Die Börse lag sowohl am Aktien - wie am deut¬
schen Rentenmarkt ruhig und fest . An Aktien ergaben fit
durchschnittliche Steigerungen von 1 bis 1/4 % . Besonders •
Montanaktien hatten wieder Umsätze zu verzeichnen und
lagen fest . Von Chemiewerten stiegen 2G . Farben und
Scheideanstalt bis % % . Elektrowerte verzeichneten über - ^
wiegend Besserungen bis 1 % . Siemens und Rheag je 2X ? |
Von Zellstoffwerten erhöhten sich Walddorf um 2 %
Aschaffenburg um 2 % % . Maschinen - und Motorenwerk
lagen Vi 6is % % fester . Reichsbank um % % erhöht . Etwas
schwächer Kunstseideaktien ebenso Schiffahrtswerte . Ain
Rentenmarkt stiegen Altbesitz um % % . Zinsvergütungs -
scheine und Reichsschuldbuchforderungen voll behauptet . Set
Auslandsrentenmarkt nahezu geschäftslos , und überwiegend
weiter etwas schwächer . 5m Verlauf war die Haltung unter !
Schwankungen überwiegend weiter fest . Tagesgeld notierte ?
2 % % ( 2 % ) .

Die Organisation - es Kohlenhandels .

Jahreshauptversammlung des Centralverbandes der Kohlen¬
händler Deutschlands E . B .

Die Jahreshauptversammlung des Centralverbandes der
Kohlenhändler Deutschlands E . V . wurde am 6 . 10 . durch
seinen Präsidenten Pg . W . B r a st, Remscheid , eröffnet . Der
Präsident konnte hierbei die vollzählig erschienenen Landes -
verbandsführer der Berufsorganisation des deutschen Kohlen¬
handels ( Groh - und Einzelhandel ) mit seinen über 56 000
Betrieben begrüßen . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles ergriff Präsident Braß das Wort zu grundlegenden
Ausführungen . Unter dem Eindruck der Proklamation des
Führers in Nürnberg und der Verkündung des neuen Vier -
jabresplanes nahm er Bezug auf die näheren Ausführungen ,
die in der Zwischenzeit von Reichsbankpräsident Dr . Schacht
und Oberberghauptmann Schlattmann - Saarbrücken
gemacht wurden . Er unterstrich dabei die Übereinstimmung
dieser Ausführungen mit der vorn Centralverband der
Kohlenhändler Deutschlands E . V . und den Fachgruppen des
Kohlenhandels in der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft seit langem vertretenen Auffassung für eine Neuord¬
nung der deutschen Kohlenwirtschaft .

Der Appell des Reichswirtschaftsministers , Kohlenproduk¬
tion und Handel auf das gemeinsame Ziel , den D i e n ft a nt
Ganzen , auszurichten , wurde als Bestätigung der bis¬
herigen Auffassung und als Richtschnur für die kommende

7. to . H
125 25
150 . 75

19 5»
124 .75

Arbeit der Organisation des deutschen Kohlenhandels lebhaft
begrüßt . Es wurde ausdrücklich betont , daß der Kohlenhandel
für sich keine besonderen Privilegien beansprucht , daß sein
Bestreben vielmehr nur dahin geht , durch Beseitigung noch
vorhandener , aus der Zeit einer falschen Wirtschaftsauf -
fasiung mit seinem Kohlenwirtschaftsgesetz von 1919 ent¬
stammender Hemmnisse den Weg freizubekommen für seine
Aufgaben im Rahmen des nationalsozialistischen Wirtschafts¬
programms . Als eine der wesentlichsten Voraussetzungen zur
Erreichung dieses Zieles nannte er die auch von Oberberg¬
mann Schlattmann für notwendig erachtete Bereinigung der
Verhältnisse zwischen Erzeugung und Handel .

Nachdem ausdrücklich jestgestellt wurde , daß auch die
Fachgruppe Kühlengroßhandel mit den Bestrebungen und der
Zielsetzung des Centralverbandes der Kohlenhändler Deutsch¬
lands E . V . vollkommen übereinstimmt und die aufgezeigten
Aufgaben zu den ihrigen macht , ergriff der Leiter der Fach¬
gruppe Kohleneinzelhandel , Pg . Dr . H e r b st , das Wort . Aus
seinen Ausführungen ging vor allem hervor , daß kein Zwie¬
spalt bestehe zwischen der Zielsetzung der Kartellorganisation
und seiner , Fachgruppe .

Dresdner Bank . .
Frank ! Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
NordUoyd . . . .

Die Nachwuchssrage im Einzelhandel .

Mangel an männlichem Nachwuchs .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auf die
bedenklichen Verschiebungen im Nachwuchszugang des Einzel¬
handels zugunsten der weiblichen Berufsanwärter hinge -
wresen . Im Jahre 1934/35 haben sich bei den Berufs¬
beratungsstellen der Arbeitsämter insgesamt 158 994 Rat¬
suchende für die kaufmännischen Berufe gemeldet , davon
waren 108 313 Ratsuchende weihlich und nur 50 681 männlich .
Beim Einzelhandel verschiebt sich dieses Zahlenverhältnis
noch mehr

' 71129 weiblichen standen in den Berufsberatungs¬
stellen nur 7119 männliche Berufsanwärter gegenüber . Diese
Zahlen werden eindrucksvoll durch die Tatsache ergänzt , daß
schon nach der Berufszählung von 1933 über % der Vetriebs -
stührer des Einzelhandels , 71 % der gesamten Gefolgschaft und
65 % der Lehrlinge weiblichen Geschlechts waren .

Die Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung wird die Berufsberatungsstellen darauf
Hinweisen , daß der Vermittlung von männlichen Jugendlichen
für den Einzelhandel erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet wird .

Heute fällt es bereits vielfach schwer , offene Lehrstellen
im Einzelhandel mir männlichen Berufsanwärtern zu be¬
setzen . Andererseits ist bekannt , daß von den Anwärtern auf
Eröffnung eines Einzelhandelsgeschäftes etwa 80 % . ohne
kaufmännische Vorbildung waren . Kaufmannsgehilfen , die
im Einzelhandel oder in anderen Zweigen des

"
Handels ge¬

lernt hatten , fanden sich bereits nur in geringerer Zahl zur
Verselbständigung bereit . Die Entwicklungen auf diesem Ge¬
biet werden von der Berufsführung des Einzelhandels schon
seit langem mit Sorge betrachtet . Dabei darf man neben
anderen auch den psychologischen Moment nicht außer Be¬
tracht lassen — in der Öffentlichkeit und auch in den Kreisen
der Jugend hat eine zum Teil kaufmannsfeindliche Propa¬
ganda um sich gegriffen . Gewiß werde die schwierige Lage
in verschiedenen Fachzweigen des Einzelhandels und manche
anderen materiellen Zusammenhänge für den mangelnden
Zustrom des männlichen Nachwuchses von erheblicher Be¬
deutung sein . Es dürfen aber bei dieser Frage , wie der
Pressedienst des Einzelhandels schreibt , auch nicht die Wir¬
kungen geistiger Fehlwertung der Kaufmannsarbeit und
Kaufmannspersönlichkeit übersehen werden .

Deutsch . Erdöl . •
Dtsch .Goid u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhöff &Widm .

16. tO. 36j
124 .75
150 - i

19 63
119 .83
113 -
159 . 75 ;
120 63

I6. 10. 3617. in. U
1937 113 . 30i 113 .37

....... 193fc 112 .60112 .8fl
Verrechnungs -Kurs 109 80 109 80

Harpener
Henninger Brauerei
Hindi . Auffennann
Hochtief
Holzmann , Phil • .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknenverkc . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . •
Mainkraf twerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

Berlin , 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
ruhig , aber freundlich , Renten fest . Das Aktien¬
geschäft ist den Vortagen gegenüber wesentlich ruhiger ge¬
worden . Zwar überwiegt bei der Ordererteilung die Kauf¬
seite . Vereinzelt erfolgen aber bereits wieder Elatt -
stellungen . Die anhaltend günstig lautenden Meldungen aus
der Wirtschaft halten jedoch das Kursniveau stabil . Man
verweist auf gute Beschäftigung in der Papier - und Zell¬
stoffindustrie , auf verstärkte Auftriebstendenzen in der Bau -
maschinen - Jndustrie und auf die weitere Steigerung des Ee -
samtabsatzes beim Rhein -Wests . Kohlensyndikat . Bevorzugt
waren Montanwerke . Von Braunkohlenwerten konnten
Niederlausitzer und Eintracht den Vortagsschlußkurs um
je 2 % überschreiten . Beachtet waren auch Kaliwerte , von
denen namentlich Westeregeln um 3X % autogen . In der
chemischen Gruppe eröffneten Farben

"
% % hoher . Dagegen

waren von Gummi - und Linoleumwerten Conti - Gummi und

Rückgang der Arbeitsstreitigkeiten .

Bemerkenswerte Feststellungen .

Wir lesen in der „ Sozialen Praxis
" : Der Rückgang in

der Tätigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden hat sich auch im
vergangenen Jahre , wenn auch in geringerem Umfang , fort¬
gesetzt , was im Hinblick auf die dauernde Zunahme des Be¬
schäftigtenstandes besonders bemerkenswert ist . Lediglich das
Reichsarbeitsgericht weift eine etwas verstärkte Inanspruch¬
nahme auf .

Die Zahl der Arbeitsgerichte hat sich infolge von
Neuerrichtung dreier Arbeitsgerichte im Saarland auf 454
erhöht . Bei diesen waren 1935 im ganzen 188 908 Rechts -
ftreitigkeiten anhängig gegenüber 200 052 ( 1934 ) , 261530
( 1933 ) , 371 600 ( 1932 ) und 441250 ( 1931 ) . Die Arbeiter¬
streitigkeiten gingen von 115 616 auf 105 645 , die Angestellten -
ftreitigkeiten von 64 895 auf 64 371 zurück . Und auch die
Handwerksstreitigkeiten zeigten diesmal eine Abnahme von
19 541 auf 18 892 . Rur 3 Arbeitsgerichte ( 34 :4 , 33 :6 , 32 : 11 )
hatten über 5000 Streitfälle , 10 ( 34 : 12 ) über 2000 , 14 über
1000 , 32 ( 42 ) über 500 , 125 ( 132 ) über 200 und 196 ( 194 )
über 50 . Der Anteil der Gerichte mit weniger als 50 Streit¬
fällen erhöhte sich von 11,8 auf 16,3 % . Die Inanspruch¬
nahme des Arbeitsgerichts Berlin stieg allerdings von 34 542
auf 37 512 Fälle . Berlin , Hamburg und Breslau hatten zu¬
sammen rd . 48 400 und damit 25,6 % aller Streitigkeiten .

Wie gewöhnlich wurde der weit überwiegende Teil
ohne streitiges Urteil erledigt . Streitige Endurteile
ergingen nur in 15,4 % der Fälle ( 34 :15,5 , 33 : 16,5 ) . Die
übrigen fanden im ELteverfahren , durch Vergleich ,
sonstiges Urteil oder auf andere Weise ihre Erledigung . Un¬
erledigt blieben 9,1 % der Gesamtzahl ( 34 : 7,7 , 33 :7,2 , 31 :9,7 ) .
Bon den durch streitiges Endurteil erledigten Fällen nahm
das Verfahren in 21,9 % weniger als 2 Wochen , in 37,5 % i
von 2 Wochen bis 1 Monat , in 30,3 % von 1 bis zu 3 Monaten

. und in 13 % 3 Monate und länger in Anspruch . Die Zahl
der Mahnverfahren ging von 20526 auf 16 830 zurück .

Die Zahl der La n d e s a r b e i t s g e r i ch t e hat sich
gegen 1934 infolge der Rückgliederung des Saarlandes um
eines auf 59 erhöht . Die Berufunqsfälle im Urteilsverfahren
find auf 7105 zurückgegangen ( 34 :7373 , 33 :10 774 , 31 :20 630 ) .
Neun Landesarbeitsgerichte ( 15,3 % ) hatten bis zu 25 ; 26
( 25,4 % ) von 26 bis 50 und nur Berlin Uber 500 Berufungen .
Streitige Urteile ergingen in 54,6 % der Fälle
( 34 :48,9 % , 33 :44 % , 31 :50,2 % . Unerledigt blieben 17,3 %
der Berufungen gegenüber 13,5 % : im Vorjahre . Die Dauer
des Berufungsverfahrens betrug in 13,1 % 3 Monate und
länger ( 34 : 16,4 ) . . In 241 Füllen ist die Berufung wegen
grundsätzlicher Bedeutung des Rechtsstreites zugelassen
worden .

Beim Reichsarbeitsgericht ist die Zahl der
Revisionen , im Gegensatz zur sonstigen Entwicklung , von 350
( 34 ) auf 407 gestiegen ( 33 :479 , 31 :983 ) . Davon wurden 207
durch streitiges Endurteil erledigt ( 34 : 175 ) . Sprung -
revistonen — unter Umgehung des Berufungsverfahrens —
gab es nur 3 .

7. 10 . 36

159 . 37

16 «M

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

»» » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
y/e Reichsan I. V. 27
51/ , •/• Yanganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4•/0Schutzgebiet .13
41/2*/eWiesb .St .v .28
4l/te/e Pr .L .Pfbr . 19

„ Zellstoff .
Bad . Masch . DurL
Bast , Nürnberg .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok '
Orenstein & Koppe )
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Saizer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . StawimaHifn

mti -Gummi . . . 1 ^ 2 . —
,, Linol . Zürich 1192 .—

120 —

138 —
14063
158 —
107 37
197 . 75
114 .25

82 75
209 —
134 .75
115 38
154 .^ 0

37 . 50 37 .88
136 .— 137 —

6. Okt . 1936 7. Okt . 1936 W
Geld Briet Geld Briet |

Aegvpten ..... 1 ägypt . £ 12 .52 12 .55 12 .485 12 .515
Argentinien . . . 2 Pap .-Peso 0 .693 0 .697 0 .692 0 .696
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .92 42 00 41 .86 41 .94
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva

0 . 144
3 .0 * 7

0 . 146
3 053

0 . 145
3 . 047

0 . 147
3 .053

Canada . . . . 1 Cauad . Dollar 2 . 490 2 .494 2 .489 2 . 493
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .57 54 .67 54 .41 54 . 51
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 .14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .22 12 .25 12 . 185 12 .215
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . H 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 955 5 405 5 .375 5 .385
Frankreich ...... 100 Fr . 11 .64 11 66 11 .63 1165
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .3o3 2 . 357 2 . 3 * 3 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 131 .62 131 88 132 22 132 48
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .81 54 .91 54 .6 > 54 75 i
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 09 13 .11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 714 0 .716 0 .712 0 .714
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .45 48 .55 48 .30 48 .40
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 84 42 .02 5
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .41 61 . 53 61 .24 61 . 6
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . u4 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 105 11 . 125 11 .07 11X9
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .48b 2 . 492 2 . 488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .01

57 20
26 .97

63 .13
57 . 32
27 .03

62 .83
57 .34
26 .97

62 .95

Spanien ....... 100 Pes . 27X3
Tschechoslowakei . 100 Kronen —- —— ______ 3
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —- — ——— —- —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .359 1 .361 1 . 354 1 .351
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 490 2 .494 2 . 489 2 .493

6. 10. 36 7. 10. .66 6. 10. 36 7 10. 36
144 . 50 —.— 4,/, ' /,N .I.b .Goldll 97 .— 97 —
150 .- 150 — 47 -' /. „ ,. 6,7 97 .— 97 .—
118 .— 123 — 47,7 . , 12, 13 97 .— 97 .—

77 .— 77 .— 41/V/e „ „ 4-5 97 .— 97 —
136 — 137 .75 100 . 8057,7 , » .. Li .

47,7 . » G.-Kom . l 94 .— 94 .—
186 .— 189 .— 47,7 . . ,. 5 94 .— 94 .—
101 — 101 - 47,7 . . 6,7 . 8 94 — 94 .—

80 .50 <- 0 .75 47,7 . . „ 2 94 .— 94 .—
158 .50 158 .25 47 -7 . . ,. 9,10 94 .— 94 .—
198 .— 195 . 50 4x/-7 . „ „ 3 94 .— 94 .—

D.kom . Sam .Anl . 122 . 37 122 . 63
3 — do . ohne Ausl . — _— --- —

211 .— — I. G. Farben -Bonds 129 .75 130 . 13
110 .— 110 — 4°/e Oesterr . Goldr . 37 — 36 —
123 .— 123 . - 4°/0Oesterr .Staatsr . 2 .— 2 .05

— 7°/0 Rum . äußere . 56 . 25 56 . 25
— —— —.- 5®/oRum .vereinh .O3 9 . 10 9 . 15

115 — 117 .37 47 -7 " , „ 13 13 . 50 13 . 30
149 .50 149 .50 47 . ..... 8 . 10 7 . 70

—.— 4°/. Türk . Bagdad I ———- —- _—
127 .- 129 — 41/»*/e Ung .St .-R .14 12 . 13 12 .25— —— 75 .50 4®/, Ung . Goldrente 14 . 50 14 . 45
160 . - 159 . 75 4®/, Ung . St . v . 10

Berliner I lörs <——.—■
Banken—,— -—, .

101 .37 1 -. 1 .37

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com.- u. Priv .-Bank

140 . 25
124 -
100 . 63
101 50

142 . 50
123 . 25
100 . 75
102 .—

Dresdner Bank . .1U3 . 5U 101 . 5b 1 _ .
116 .65 116 .90 Reichsbank . . . 191 . - 192 . 75

10 . 90
02 — 92 .-

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 119 . 50

141 . —
123 . 50

119 —
140 . 7597 .50

11
I
I

» 7 . 50
97 . 50 D. Reichsbahn Vz. 124 50

95 Hapag ...... 15 .37 Tb .50
9b — 9 £L - Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordlloyd . . .
39 .63 . 39 . 50

16 5097 .50 97 .50 15 50
97 . 25 97 25 Industrie
» 7 .— 97 — Akkumulatoren . . 200 — 200 —
97 . - 97 .- Aku ....... 97 . 88 95 .—

101 . 50 102 —
85 — 85 .—

101 50 102 .—
95 . 75
86 . 50 86 .25

190 .25 191 .88
—.— 138 —

15 . 25 16 .25
15,50 116 .37

_ _ _ _
—*— 95 . 50

37 88 37 .25
127 — 129 .-
135 .— 136 .88
124 .— 124 . -
205 .— 205 .—

41 .— 41 —
99 .— 98 .—

—
117 .75 119 .50
154 . 50 154 .75
156 50 156 .50

241 .- 241 —
169 .— 167 .25
127 .- 129 —
436 . 75 427 —
120 — 121 .37
141 .88 141 .75
273 .50 272 . 50
168 . 25 168 .75
162 —
108 .— 108 —
131 . 50 132 .25
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